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ö in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in G audenz. 
1 Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.-Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Jecnſprecher Nr. 50. 
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werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 


„ Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 


wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 


Die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord iſt 
Donnerſtag Nachmittag gegen 2 Uhr in Bremerhaven 
eingetroffen. Vor der Noydhalle erwartete der Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amts Graf Bülow und das 
Marineoffizierkorps den Kaiſer. Eine Kapelle ſpielte „Heil 
Dir im A ee 

Die Kaiſerin iſt inzwiſchen auch in Bremerhaven ein⸗ 
getroffen zur Begrüßung ihres von der Nordlandfahrt heim⸗ 
gekehrten Gemahls und zum Abſchiednehmen vom Deutſchen 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps, das jetzt auf mehre⸗ 
ren Schiffen in dieſen Tagen die Fahrt nach China antritt. 

Die Kaiſerin hat den Füſilieren ihres Regiments 
„Königin“, die an dem Feldzuge nach China theilnehmen, 
ihr Bild mit der eigenhändigen Namensunterſchrift geſchenkt. 
Während ihres neulichen Beſuches in Sonderburg übergab 
ie perſönlich dem Kommandeur des dort garniſonirenden 
Bataillons die Photographien für ſeine Soldaten. 

Ein Abſchiedsfeſt für das Sanitätsperſonal der vier 
für den chineſiſchen Feldzug beſtimmten Feldlazarethe und 


die beiden Proviantkolonnen, die in Spandau errichtet 


worden ſind und Donnerstag Abend nach Bremerhaven ab⸗ 
gefahren ſind, fand in Spandau ſtatt. Zu dem Feſte, das 
von der Stadtverwaltung veranſtaltet wurde, waren 
der Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſammlung voll⸗ 
zählig, ſowie ein nach Tauſenden zählendes Publikum aus 
den verſchiedenſten Schichten der Bevölkerung erſchienen. 
Die Mannſchaften wurden von der Stadt bewirthet. 

Die Arbeiten auf dem Proviantamt in Berlin für 
die Verproviantirung der nach China gehenden Truppen 


Ines 2 Wind bereits am Mittwoch mit Hilfe von Mannſchaften der 
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zur Garniſonkirche marſchirt. 
Keßler die Abſchiedspredigt, an 


ſämmtlichen Regimenter Berlins bee: det worden. Es waren 
u. A. nicht weniger als 12000 Centner Mehl, 350 
Centuer Zucker zu verpacken und zu verlöthen. Die 
fertiggeſtellten Lieferungen wurden ſofort verladen und nach 
Bremerhaven befördert. Die zur Hilfeleiſtung komman⸗ 
dirten Mannſchaften erhielten pro Tag 2 Mark Ent⸗ 


chädigung. 
Donnerſtag Nachmittag hat die kriegsſtarke oſtaſiatiſche 
Eiſenbahnbau⸗Kompagnie unter dem Befehle des 
Hauptmanns Neumann von Berlin aus die Reiſe nach 
China angetreten. Zum Abſchied trat die Kompagnie um 
2 Uhr feldmarſchmäßig ausgerüſtet auf dem Kaſernenhofe 
des Eiſenbahn⸗Regiments Nr. 1 an. Die Abſchiedsrede 
hielt Generalleutnant Rothe. Nach dem Hurrah auf den 
Kaiſer ſpielte die Muſik die Nationalhymne. Mit dem 
Abſchiedsliede: „Muß i denn, muß i denn zum Städtle 
hinaus“ ſetzten ſich die Truppen nach dem Lehrter Bahn⸗ 
| Hofe in Bewegung. 
| Auf dem Artillerie⸗Schießplatz in Jüterbog hat in 
Gegenwart des General-Inſpekteurs der Fußartillerie, 
Generals der Artillerie Edlen von der Planitz, ein 
Scharfſchießen der erſten ſchweren oſtaſiatiſchen 
Haubitzen⸗Fußbatterie auf 2000 bis 3000 Met er ſtatt⸗ 
gefunden. Für jedes Geſchütz waren 25 Geſchoſſe zum Ver⸗ 
feuern beſtimmt. Nach der Uebung hielt der General⸗ 
Juſpekteur vor der geſammten Batterie eine Anſprache, in 
der er hervorhob, daß es eine beſondere Ehre für die 
Batterie ſei, das Wort des Kaiſers wahr zu machen und 
den ſchnöden Völker rechtsbruch im fernen Oſten, 
der in der Ermordung des deutſchen Geſandten gipfelte, 
Am 27. d. Mts. wird die Batterie in Wil⸗ 


Das Oſtaſiatiſche Feldartillerie⸗Regiment traf 
Donnerſtag Nachmittag auf der Reiſe von Jüterbog nach 
Bremerhaven auf dem Bahnhof in Magdeburg ein. Die 
Mannſchaften wurden auf Koſten der Stadt geſpeiſt. 


Rnahlsfeier anſchloß. 
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dichtgedräugte Menge Spalier. 
Kapelle des Garde ⸗Jägerdataillons das Regiment. 
Verladung der Truppen 1 auf dem Güterbahnhofe. 


major von Imlitz mit dem geſammten Offizierkorps der 
Garniſon und dem Offizierkorps der 3. Eskadron des Re⸗ 
giments, welche erſt am 3. Auguſt ausrückt, eingefunden. 


Der Geſellige. 


Grandenzer Zeitung, 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 Mk. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf 
Inſertionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und ⸗Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Für die vierte Seite des Erfien Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile 
Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis punkt 0 Uhr Vormittags. 
| Berantwortlich für den redaktionellen Theil und für den Anzeigentheil (in Vertr.): Paul Fiſcher 


Kapellen „Muß i denn, muß i denn“. 

Man ſagt nicht zu viel, wenn man behauptet, daß die 
heute, Freitag, beginnende Ausreiſe des oſtaſiatiſchen Korps 
einen Wendepunkt in der deutſchen Geſchichte be⸗ 
zeichnet. Die Vorgänge in China ſind von Deutſchland 
weder gewünſcht, noch direkt herbeigeführt worden, ſie ſind 
beklagenswerthe, aber zuweilen unvermeidliche Begleit⸗ 
erſcheinungen der weltweiten Beziehungen eines 
großen Reiches. Daß aber die Schmach, die uns durch 
den Geſandtenmord ꝛc. angethan wurde, Sühne erheiſcht, 
und daß Sicherheit gegen die Wiederholung derartiger 
Vorgänge geſchaffen werden muß, iſt klar. Dadurch aber 
iſt auch der großen Maſſe des Volkes, die die Frage der 
Weltpolitik bisher vielleicht theoretiſch und kühl betrachtete, 
mit einem Male die entſcheidende Thatſache grell vor 
Augen gerückt worden, daß wir gar nicht mehr vor der 
Wahl ſtehen, ob wir Weltpolitik treiben wollen oder 
nicht, daß dieſe Frage vielmehr von der Geſchichte längſt 
in bejahendem Sinne beantwortet worden iſt. Und die 
Einmüthigkeit, mit der das Volk die Maßnahmen der 
Regierung in der chineſiſchen Angelegenheit billigt, die 
Sieges ⸗Zuverſicht, mit der es die Reiſe des oſtaſiatiſchen 
Korps begleitet, beweiſen, daß dieſe Entſcheidung das 
deutſche Volk nicht unvorbereitet getroffen hat. Ein Werk 
zu verlaſſen, an das einmal das Blut unſerer Söhne und 
Brüder geſetzt wurde, iſt nicht deutſche Art! 

Wenn in hoffentlich naher Zeit der Mann von der oſt⸗ 
aſiatiſchen Diviſion im oberbayriſchen Gebirgsdorfe von 
ſeinen Fahrten und Schickſalen im fernen Oſten erzählt, 
dann wird ſeinem Dorfgenoſſen dieſes China und ſein Volk 
ein lebendiges Etwas, und das Leben ſelbſt lehrt die 
ſchlichten wackeren Männer begreifen, was ſie aus der 
politiſchen Theorie vielleicht nie verſtanden hätten: mit 
wie viel tauſend innigen Fäden Deutſchland und 
ſein Volk bis in ſeinen linken Winkel hinein bereits mit 
dem fernen Auslande, mit der Welt verknüpft ſind. Wenn 
der Engländer bisher darin einen Vortheil hatte, daß 
ſelbſt der ungebildetſte Mann mit den Völkern und Er⸗ 
eigniſſen fern über See vertraut iſt und ſich überall 
gewiſſermaßen zu Hauſe fühlt, ſo ſorgt wiederum die Ge⸗ 
ſchichte ſelbſt dafür, daß der Deutſche, wenn auch unter 
ernſten Opfern, dieſe Vertrautheit lernt. 

So iſt die Ausreiſe des oſtaſiatiſchen Korps nicht nur 
ein glänzendes patriotiſches und militäriſches 
Schauſpiel, ſondern auch ein politiſcher Vorgang 
von hoher Bedeutung. Es iſt die Blüthe unſerer 
jungen Mannſchaft, die hinausgeht, und ſie vertritt ein 
junges, ein neues Deutſchland. Gott ſei mit ihr! 

Einen recht erfreulichen Beweis kernhaft deutſcher Ge⸗ 
ſinnung hat die aus 10 Mann beſtehende Beſatzung des 
in der Südſee ſtationirten kleinen Kreuzers „Cormoran“ 
gegeben, für die gerade jetzt die Stunde der Rückkehr nach 
der Heimath geſchlagen hat. Die in Sydney (Auſtralien) 
abgelöſte Beſatzung des „Cormoran“ hat einmüthig ge⸗ 
beten, anſtatt entlaſſen, nach China geſandt zu werden. 

Das China Panzergeſchwader (wie wir die zweite 
Diviſion des erſten Geſchwaders, Kommandant Kontre⸗ 
Admiral Geißler, kurz nennen), iſt am 26. Juli in Port 
Said eingetroffen und an demſelben Tage nach Aden (auf 
der Fahrt nach Indien und China) weitergegangen. 

Der Kaiſer hat genehmigt, daß die Arbeit für die auf 
den deutſchen Werften im Bau befindlichen chine⸗ 
ſiſchen Kriegsſchiffe nicht eingeſtellt werden ſolle, daß 
aber bis nach erfolgter Schlichtung der Differenzen mit 
China die fertiggeſtellten und an die Vertreter abgel ieferten 
Schiffe die deutſchen Gewäſſer nicht verlaſſen 
dürfen. Dieſe Anordnung iſt auch auf alle chineſiſchen 
Kriegsrequiſiten ausgedehnt worden. So weilt zur 
Zeit in der Fahrzeugfabrik zu Eiſenach ein höherer chine⸗ 
ſiſcher Offizier, um die der Fabrik von der chineſiſchen Re⸗ 
gierung in Auftrag gegebenen und jetzt fertig geſtellten 
Kriegsfahrzeuge abzunehmen. Die Abnahme iſt geſtattet, 
die Ausfuhr der Fahrzeuge muß indeſſen vor der Hand 
unterbleiben. 

Wer etwa noch daran gezweifelt haben ſollte, daß die 
Chineſen den Krieg gegen alle Fremden beabſichtigen, 
wird durch eine am 24. Juli in Cant on erfolgte Bekannt⸗ 
machung des Li⸗Hung⸗Tſchang vertretenden 2. Vize⸗ 
königs Tak⸗ſu bekehrt werden, welcher aus dem Wortlaut 
eines kaiſerlich chineſiſchen Dekrets aus Peking citirt: 

„Wir haben Tientſin verloren. In Peking werden große 
Vorbereitungen getroffen. Der Friede kann nicht er⸗ 
langt werden, wenn wir nicht zuvor einen Krieg beſtehen. 
Wir fürchten, daß die Vizekönige und Gouverneure auf die 
Sicherheit der fremden Geſandten, deren Leben wir bis aufs 
Aeußerſte zu ſchützen bemüht find, Rückſicht nehmen und dies 
als Grund betrachten, Frieden zu ſchließen, und die Ver⸗ 
theidigungsmaßnahmen zu vernachläſſigen. In dieſem 
Falle werden die Provinzen endloſes Unheil über uns bringen. 
Sie müſſen vielmehr Maßnahmen für Defenſive und 
Offenſive energiſch betreiben. Andernfalls müſſen ſie die 
Folgen tragen, wenn Gebiet durch ihre zögernde und falſche 
Haltung verloren geht.“ 

Tak⸗ſu iſt ein erbitterter Feind der Ausländer, er läßt 
die militäriſchen Rüſtungen und die Vorkehrungen an den 
Küſtenplätzen beſchleunigen und hat viele 1 Kanonen⸗ 
boote in der kaiſerlicheu Staatswerft kampfbereit machen 
laſſen. Auch die Bevölkerung Cantons wird von Tag zu 
Tag feindſeliger gegen die Fremden. 
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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Der amerikaniſche Konſul in Shanghai hat am 25. Juli 
nach Waſhington telegraphirt, Li⸗Hung⸗Tſchaug werde 
Shanghai für jetzt nicht verlaſſen, ſondern die Unterhand⸗ 
lungen mit der Pekinger Regierung von dort aus führen! 
Man nimmt an, daß möglicherweiſe eine Vorſtellung ſeitens 
der in Shanghai vertretenen Mächte den Aufſchub ſeiner 
Abreiſe herbeigeführt hat. Wie in Shanghai ferner ver⸗ 
lautet, haben mehrere Konſuln chiffrirte Telegramme an 
ihre Geſandten in Peking gerichtet und dieſe Tele⸗ 
gramme Li⸗Hung⸗Tſchaug zur Beförderung übergeben 
und man glaubt, daß dieſer ſo lange in Shanghai bleiben 
wird, bis die „Antworten“ eingegangen ſind. 

Aus japaniſcher Quelle (vermuthlich von der japaniſchen 
Geſandtſchaft) in Berlin iſt dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗ 
bureau folgende Meldung über das Schickſal der Ge⸗ 
ſandten in Peking zugegangen: 

In einem aus Shanghai vom 23. Juli datirten, in Tokio 
am 24. Juli eingegangenen Telegramm heißt es, daß der 
Gouverneur von Shantung Muan-ſchi⸗kal im Beſitz eines vom 
18. Juli datirten Briefes aus Peking ſei, dem zufolge ein 
Geſandtſchaſts-⸗Courier, der eine Botſchaft von der Geſandtſchaft 
befördern ſollte, von den chineſiſchen Wachen am 13. Juli 
gefangen genommen wurde. General Yung-lu richtete an den 
Thron das Erſuchen, durch den Courier an die Geſandten 
ermuthigende Worte übermitteln zu laſſen. Dies geſchah und 
es kam die Antwort, daß alle Geſandten wohl und alle 
für Wiederherſtellung des Friedens ſeien. Ein 
Beamter des Tſung⸗li⸗Damen, des chineſiſchen Auswärtigen 
Amts, mit Namen Bungtuan, beſuchte ſpäter die Geſandt⸗ 
ſchaft und ſprach mit allen Geſandten. Am 19. Juli 
wurde beſchloſſen, eine Denkſchrift dem Kaiſer von China zu 
überreichen, ſeine Genehmigung zu erlangen zu ſuchen für 
Verſorgung der Geſandtſchaft mit Vorräthen und dann, nach 
einer Berathung mit den Geſandten, dieſe unter dem Schutze 
von Truppen nach Tientſin zu bringen. 

Auch dieſe Mittheilung klärt die Sachlage wenig, es 
hat immer mehr den Anſchein, als ob doch noch einige 
Geſandte und eine Anzahl anderer Ausländer in Peking 
noch am Leben geblieben ſind. Der diplomatiſche 
Meinungsaustauſch zwiſchen den verſchiedenen Re⸗ 
gierungen nimmt ſeinen Fortgang. Es wird von den 
Regierungen jetzt — ſo wird aus Paris verſichert — als 
zweifellos angenommen und als Grundlage für die Ver⸗ 
handlungen feſtgehalten, daß die Vertreter der Mächte 
in Peking wohlbehalten ſind und daß die 
chineſiſche Regierung ſich herausnimmt, dieſel ben 
in mehr oder weniger verſchleierter Weiſe 
als Geiſeln zurückzubehalten, in der Hoffnung, 
auf dieſe Weiſe die auf ihr laſtenden perſönlichen, 
pefuniären und militäriſchen Verpflichtungen zu ver⸗ 
mindern. Ebenſo nimmt man an, daß die chineſiſche 
Regierung ſich einbildet, ſie werde dadurch, daß ſie die 
Geſandten daran hindert, mit ihren Regierungen 
direkt zu verkehren, beſſere Bedingungen erlangen, da 
ſie im Laufe der Verhandlungen, welche ſie ſchon jetzt ein⸗ 
leiten will, nicht nöthig haben werde, ſich von den direkten 
Anklagen der Mitſchuld zu reinigen, welche die Geſandten 
gegen ſie erheben könnten. Wie dem auch ſei, wird der 
Vormarſch auf Peking nicht länger verſchoben werden 
und wahrſcheinlich ſchon Anfang Auguſt beginnen. Die 
Truppen ſollen ſoweit als möglich der Eiſenbahn von 
Tientſin nach Peking folgen. 

Ueber Paris wird ferner gemeldet: 

Aus einem Briefe von Dora von Broen, der Frau eines 
deutſchen Profeſſors an der Pekinger Univerſität, erfährt man, 
daß ein Neffe des franzöſiſchen Geſandten Pichon durch einen 
Dolchſtoß auf offener Straße Anfang Juni ſchwer verwundet 
worden war, daß ſchon damals alle Europäer, Männer und 
Frauen, Flinten erhielten, und daß die franzöſiſche Geſandtſchaft 
auf eine längere Belagerung eingerichtet war. Die chineſiſchen 
Chriſten waren viele Meilen weit her nach Peking gekommen 
und in den Kirchen am Pekinger Stadteingang zuſammen⸗ 
gepfercht worden, jede Stunde gewärtig, von den Boxern über⸗ 
fallen zu werden. Frau v. Broen fällt über die allzuſpäten 
Entſchließungen der Diplomatie ein ſtrenges Urtheil; fie hält 
ihr und aller Europäer Leben für verloren. 

Zu der auch aus Taku beſtätigten Meldung, nach welcher 
die Oberbefehlshaber der verbündeten Truppen beſchloſſen 
haben, den Vormarſch auf Peking nunmehr doch zu 
beſchleunigen, erfährt man, daß bieſer Beſchluß ins⸗ 
beſondere mit Rückſicht auf die ſpäter zu erwartende Regen⸗ 
und Ueberſchwemmungszeit gefaßt wurde. Die Wege ſind 
jetzt noch gut paſſirbar, während man nach Monaten 
befürchten muß, daß die Gewalt des Waſſers den Marſch 
mindeſtens ſehr erſchweren, wenn nicht gar gänzlich auf⸗ 
halten würde. ® 

Es werden jetzt Dſchunken (Segelboote) und Flöße für 
die in Tientſin liegenden vereinigten Truppen angeſchafft, 
ſowie Transportthiere für die auf der alten Kaiſerſtraße 
vorrückenden Japaner. Eine japaniſche Armee-Divijion 
ſoll am 31. Juli in Taku landen und wird wahrſcheinlich 
am 3. Auguſt Tientſin erreichen. 

Ein Befehl des Zaren ordnet die ſofortige Formirun 
von 12 Feldſpitälern für Oſtaſien in Moskau an. Fün 
Schiffe der ruſſiſchen Freiwilligen⸗Flotte und ſechs Schiffe 
der ruſſiſchen Schwarzen Meer⸗Geſellſchaft find von der 
ruſſiſchen Regierung requirirt worden, um Truppen nach 
Oſtaſien zu befördern. Die ruſſiſche Schwarze Meer⸗ 
Geſellſchaft iſt verpflichtet worden, Mitte Auguſt 
weitere Transportmittel zur Verfügung zu halten. 

Im ruſſiſchen Finanzminiſterium iſt die Nachricht ein⸗ 
getroffen, daß die mandſchuriſche Bahn faſt vollſtändig 
von den Chineſen zerſtört worden iſt. Die Stations⸗ 
gebäude find niedergebrannt, die Schienen find aufgeriſſen. 


Eine Abtheilung der Eiſenbahn⸗Schutzwache ftand in 
Mukden und Linosyang. Die Chineſen tödteten den Führer 
der Abtheilung, Leutnant Walewski, ſowie zehn Soldaten 
und vier Freiwillige. Die Abtheilung hatte täglich Gefechte 
und mußte ſich mit dem Bajonett den Weg bahnen; ſie 
wurde von einem koreaniſchen Offizier freundlich aufs 
genommen und unter Mitwirkung der koreaniſchen Behörden 
mit allem Nothwendigen verſehen. Der ruſſiſche General 
Grodnekow meldet vom 24. Juli aus Chabarowsk am 
Amurfluſſe: 

Der Dampfer „Alexej“ mit einem Detachement unter Befehl 
des Oberſten Seevianow an Bord wurde von den Chineſen be⸗ 
ſchoſſen. Oberſt⸗Leutnant Wroblewski erhielt darauf Befehl, alle 
chineſiſchen Poſten zu vernichten. Er nahm das Koſakenkommando 
an Bord des Dampfers und beſetzte vier Werſt weiter das 
chineſiſche Ufer mit zwei Kompagnien, die, als ſie ſich dem 
chineſiſchen Poſten näherten, mit einem ſtarken Gewehrfeuer 
empfangen wurden. Drei chineſiſche Pulverdepots wurden 
in die Luft geſprengt. Auf Selte der Chineſen wurden 300 
getödtet, auf ruſſiſcher Seite wurden ein Koſak und fünf 
2 . ein Hauptmann, ſechs Schützen, zwei Koſaken 
ver wunde 


Muzaffer⸗Eddin, der Nachfolger des im Jahre 1896 
ermordeten Schahs Naſſr⸗Eddin von Perſien, befindet 
ſich auf der Rundreiſe durch Europa. Muzaffer, ein 
47 jähriger Herr, hat ſeit ſeiner Thronbeſteigung zum erſten 
Male eine Reiſe nach Europa gemacht und hat ſeine Be⸗ 
ſuche bei den Staatsoberhäuptern mit dem ruſſiſchen 
Fe begonnen; er will ſpäter auch Berlin, Haag, Brüſſel 

eſuchen und ſich über Wien und Konſtantinopel nach 
Teheran zurückbegeben. 

Dienstag Nacht paſſirte der Schah auf der Reiſe nach 
Paris die ruſſiſch⸗preußiſche Grenze. Der Zug beſtand 
aus zwei franzöſiſchen Salonwagen. mehreren Wagen der 
Internationalen Schlafwagengeſellſchaft und zwei Pack⸗ 
wagen, die in den Nord⸗Expreßzug eingegliedert wurden. 
Nach. Erledigung ſämmtlicher, auf die Weiterbeförderung 
des Zuges bezüglichen Formalitäten in Eydtkuhnen und 
Vorausbezahlung der Trausportkoſten, die von 
Eydtkuhnen bis Köln die hübſche Summe von 21 200 
Franken ausmachten, wurde die Weiterreiſe angetreten. In 
Königsberg hat der Schah einen Auftrag hinterlaſſen. 
Der Schah iſt ein Liebhaber von Königsberger Marzipan 
und hat einer dortigen Firma Ordre gegeben, eine größere 
Lieferung nachzuſenden. 

Mittwoch Vormittag paſſirte der Schah Schneidemühl. 
Der Zug hatte dort 15 Miuuten Aufenthalt, während 
welcher Zeit Depeſchen abgegeben wurden. Der Schah be⸗ 
nutzte den Aufenthalt, um von ſeinem Salonwagen aus den 
Bahnhof zu photographiren. Auf dem Schleſiſchen Bahn⸗ 
bofe in Berlin, wo der Zug gegen 6 Uhr Abends einlief, 
a Mitglieder der perſiſchen Geſandtſchaft den 

ah. 

Die Aelteren unter uns entſinnen ſich noch, welche über⸗ 
triebenen und abenteuerlichen Vorſtellungen man in 
früheren Zeiten in Europa mit dem Begriff eines Schahs 
von Perſien verband. Der Schah galt als der Jubegriff 
ungeheurer, despotiſcher Macht, verſchwenderiſcher, märchen⸗ 
hafter Pracht und morgenländiſch ungetrübter Glückſeligkeit. 
Wenn man in früheren Zeiten einem den Vorwurf machen 
wollte, daß er ſich einer ganz beſonders ungeheuren Ein⸗ 
bildung befleißigte, dann ſagte man zu ihm: „Du glaubſt 
wohl auch, Du biſt der Schah von Perſien!“ 

Wenn Muzaffer⸗Eddin irgendwo auf ſeiner Reiſe auf 
dieſe Redensart ſtoßen ſollte, dann würde er wahrſcheinlich 
verwundert den Kopf ſchütteln. Die ſchönen Tage des 
Schahs von Perſien ſind vorüber. Während Perſien unter 
dem vor drei Jahren ermordeten Vater des jetzigen Schahs, 
unter Naſſr. noch halbwegs jeine politiſche Selbſtſtändigkeit 
behauptete, iſt das Land unter Muzaffer immer mehr in 
politiſche und finanzielle Abhängigkeit von Rußland ge⸗ 
rathen. Die Verſchwendungsſucht des Schahs und eine 
ausſaugeriſche Günſtlingsherrſchaft haben das einſt reiche 
Land immer mehr verarmen laſſen, und für die wirthſchaft⸗ 
liche Hebung Perſieus iſt ſeit Jahren nichts mehr gethan 
worden. Die Folge davon war der vor nicht langer Zeit 
erfolgte Abſchluß der ruſſiſch⸗perſiſchen Goldanleihe, durch 
die Rußland ſeinen finanziellen und auch ſeinen politiſchen 
Einfluß auf Perſien erheblich verſtärkt hat. 


Die Reichsſinanzen. 

Das Statiſtiſche Amt des Reiches hat ſich das Verdienſt 
erworben, in einer trefflichen Zuſammenſtellung die deutſche 
Volkswirthſchaft am Ende des Jahrhunderts zu veran⸗ 
ſchaulichen. Der Netto⸗Ausgabe⸗Bedarf des Deutſchen 
Reiches beziffert ſich danach in Millionen Mark abge⸗ 
rundet folgendermaßen: 


1875 1900 

Heerweſen n „383,9 68,8 
Marine „ u 5 492 115.1 
Auswärtige Vertretung und Kolonien 6,6 42,6 
Reichsſchuld „„ „ 0,7 77,2 
Innere Verwaltung 2 5.4 56.9 
zuſammen 445,8 987,1 


Auf den Kopf der jeweiligen Reichsbevölkerung 
berechnen ſich dieſe Ausgaben auf die gleichen Jahre wie 


folgt: 
ere 9.03 10,61 Mk. 
Marine u rn 116 205 „ 
Auswärtige Vertretung und Kolonien 0,15 0,76 „ 
Neichsſchndd 00a.“ 0,02 19 „ 
Innere Verwaltung 0,13 102 „ 
zuſammen 9,43 17,63 Mk. 


Berlin, den 27. Juli. 


— Die kaiſerliche Familie wird Anfangs Auguſt in 
Wilhelmshöhe bei Kaſſel eintreffen. 

— Kronprinz Wilhelm trifft in der Nacht zum nächſten 
Montag auf dem Bahnhofe Oels ein und wird fi) ſofort nach 
dem dortigen Schloſſe, ſeinem Beſitzthum, begeben. Der Kron⸗ 
prinz wird bis zum 2. Auguſt dort verweilen. 

— Profeſſor Kuno Fiſcher in Heidelberg, der 
in dieſem Sommerhalbjahr bereits die Jubelfeier einer 
100ſemeſtrigen akademiſchen Lehrthätigkeit beging, iſt am 
Montag 76 Jahre alt geworden. Er wurde an dem Tage 
von ſeinen Hörern im feſtlich geſchmückten Hörſaal mit 
Jubel empfangen und hielt darauf an ſeine Hörer eine 
Anſprache. Er ſagte u. A.: 

Als ich meine Lehrthätigkeit hier in Heidelberg begann, 
waren die reaktionären Fluthen im Steigen. Manche glaubten, 
für eine unabſehbare Zeit. Es folgten aber Kriege, Kriege, aus 
denen die preußiſche a hervorging und die dentſche 
Einheit, die der Traum der akademiſchen Jugend, auch mein 
heißes Sehnen war. Dann kam die Wilhelminiſche Zeit, das 


Bismarckſche Zeitalter und was wir heute erleben: die mächtigſten 
Völker dreier Erdtheile, der alten und neuen Welt, haben ſich 
vereinigt, um dem zahlreichſten und älteſten Volk der civiliſirten 
Erde das verdiente Strafgericht zu bereiten. Wir ſtehen vor 
einer Weltkataſtrophe, deren Ziel und Ausgang Niemand 
vorausſieht. Eines aber ſteht feſt: Die Kriege find examina 
rigorosa, und wehe dem Volk, welches durchfällt! 

— Der Rheiniſche Provinzialverband der deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz hat in ſeiner letzten 
Hauptverſammlung 10000 Mark aus den Mitteln des Provinzial ⸗ 
verbands zur Unterſtützung der Thätigkeit des Rothen Kreuzes 
in China beſtimmt. 

— Die Stadtverordneten von Münſter (Weſtfalen) haben 
einen Beitrag von 3000 Mark zur Pflege der in China ver⸗ 
wundeten deutſchen Truppen bewilligt. 

— Der Erzbiſchof von Köln hat verordnet, daß in das 
Kirchengebet die Fürbitte für die erfolgreiche Durchführung 
der Expedition nach Oſtaſien und für die ruhmreiche Wiederkehr 
der ausziehenden deutſchen Truppen eingeſchloſſen werde. 

— In Tſingtau (Deutſch⸗Shangtung) erſcheint ſeit 15. 
Juli ein amtliches Verordnungsblatt, das von einer 
deutſchen Druckerei in Shanghai verlegt wird. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz über die⸗ 
Jürſorge zur Erziehung Minderjähriger vom 2. Juli 1900. 

— Der frühere Geh. Oberregierungsrath im Kultus⸗ 
miniſterium und nationalliberale Abgeordnete Dr. Wehren 
pfennig iſt im Alter von 71 Jahren in Berlin geſtorben. 
Wilhelm Wehrenpfennig war von 1859 an Oberlehrer in Berlin, 
übernahm dann unter dem Miniſterium Auerswald⸗Schwerin die 
Leitung des Litterariſchen Bureaus im Staats ⸗Miniſterium, 
wurde aber beim Wechſel des Miniſteriums zur 
Dispoſition geſtellt. 1863 übernahm Wehrenpfennig die Leitung 
der „Preußiſchen Jahrbücher“, in deren Redaktion er ſich ſeit 
1867 mit Treitſchke theilte. 1872 leitete er ein Jahr lang die 
„Spenerſche Zeitung“. 1877 wurde er als Referent über die 
techniſchen Hochſchulen und das gewerbliche Unterrichtsweſen in 
das Handelsminiſterium berufen, 1879 trat er in das Kultus⸗ 
miniſterium über, wo er ſich bis zu ſeinem erſt vor Kurzem er⸗ 
folgten Rücktritt um die Entwickelung des techniſchen 
Schulweſens verdient gemacht hat. 

England. Das Oberhaus hat am Donnerſtag in 
dritter Leſung den Geſetzentwurf betr. das Verbot der 
Waffenausfuhr angenommen. Viel Zweck wird ja das 
Geſetz nicht haben, denn die engliſchen Händler pflegen ſich 
in ihren Geſchäften durch Geſetze nicht ſtören zu laſſen. 

Der erſte Lord des Schatzes Balfour erklärte am 
Donnerſtag im Unterhauſe u. A., der Kohlenexport von 
England nach Frankreich ſei in zwei Jahren von 
2 670 000 auf 4 230 000 Tonnen pro Halbjahr geſtiegen! 

Serbien. Der Kaiſer von Rußland hat dem König 
Alexander telegraphiſch ſeine Glückwünſche zu ſeiner Ver⸗ 
lobung mit Frau Draga Maſchin geſandt. Die Miniſter 
haben vergeblich zwei Tage hindurch die größten Anſtren⸗ 
gungen gemacht, um den König von ſeinem Vorhaben ab⸗ 
zuhalten. „Meine Herren“, ſagte der König, „ich liebe 


| dieje Frau und werde fie heirathen, ſelbſt wenn ich bloß 


von 9000 Franken jährlicher Apanage leben ſollte!“ Eine 
Abordnung angeſehener Belgrader Kaufleute warnte ihn 
vor dem Schritte. „Es iſt vergebens“, erwiderte der König, 
„meine Eltern tragen die Schuld, daß ich keine Frau aus 
fürſtlichem Hauſe bekommen kann. Nun folge ich dem un⸗ 
widerruflichen Gebote meines Herzens.“ 

Es beſtätigt ſich, daß der König ſeinem Vater Mil an 
die Rückkehr nach Serbien ver boten hat. 

Südafrika. Die Burengenerale de Wet und Botha 
machen den Engländern hölliſch zu ſchaffen; daran ändern 
alle Nachrichten nichts, daß die Buren wieder einmal „zer⸗ 
ſpreugt“ oder zurückgetrieben worden find. Mit ſolchen 
Nachrichten vermögen die Herren Briten Niemandem heute 
mehr Sand in die Augen zu ſtreuen; denn man keunt die 
Taktik der Buren und weiß genau, daß die heute „zer- 
ſprengten“ Buren morgen ihre „Beſieger“ an anderer 
Stelle mit ungeſchwächten Kräften angreifen, ſie ermüden 
und ihnen Verluſte auf Verluſte beibringen. 

Unter dem 26. Juli meldet Lord Roberts: General 
Hunter hat am 23. Juli die Stellungen der Buren auf 
den ſüdlich von Bethlehem befindlichen Hügeln angegriffen. 
Nach einem den ganzen Tag andauernden Gefechte wurde 
ein Hügel genommen und auf einen zweiten, der den Paß 
beherrſchte, ebenfalls ein Sturmangriff unternommen. 
Dieſer Angriff fand heftigen Widerſtand und glückte nicht. 
Die leichte Hochländer⸗Infanterie wurde durch ein heftiges 
Feuer gezwungen, ſich zurückzuziehen. Der engliſche 
Verluft beträgt etwa 50 Mann. Am 24. Juli beſetzte 
Hunter einen Einſchnitt hinter dem Paſſe, und am 25. 
räumte der Feind ſeine Stellungen. 

Mittel⸗Amerika. Die Revolution in Columbien 
iſt geſcheitert, die Liberalen haben ſich wider alles Erwarten 
ergeben. Von der Partei der Aufſtändiſchen ſind die Ge⸗ 
nerale Diaz und Aroſemena, von der Regierungspartei ein 
Oberſt, zwei Majore und ein Hauptmann im Gefecht gefallen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Juli. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
27. Juli bei Thorn 0,76 Meter (am Donnerstag 0,86 Meter), 
bei Fordon 088, Culm 0,68, Graudenz 1,39, Kurze⸗ 
brack 1,60, Pieckel 1,46, Dirſchau 1,68, Einlage 2,46, 
Schiewenhorſt 2,58, Marienburg 1,04, Wolfsdorf 1.06 Meter. 

— Heftige Gewitter zogen am Donnerſtag wieder 
über unſern Oſten. Von allen Seiten kommen Unglücks⸗ 
botſchaften. 

Auf dem des Herrn Gutsbeſitzer Bieber in 
Konradswalde bei Stuhm wurden drei Frauen, die beim 
Stiegenaufſetzen beſchäftigt waren, vom Blitze getroffen; 
eine Frau iſt todt, die beiden anderen wurden nur betäubt. 

In Lubichow und Umgegend im Kreiſe Pr.⸗Stargard ging 
ein furchtbares Hagelwetter nieder. Die Hagelkörner hatten 
die Größe von Hühnereiern und blieben ſtundenlang liegen. 

In Gluckau bei Danzig ſchlug ein Blitz in die Ziegelei; 
drei Arbeiter wurden getroffen, einer Namens Damz getödtet. 

In das Wohnhaus des Schneidermeiſters Joſeph Littwin 
in Abbau Karthaus fuhr ein Blitz, äſcherte das Wohnhaus, 
das unter Strohdach war, mit allen ſeinen Habſeligkeiten voll⸗ 
ſtändig ein, tödtete einen fünfjährigen Knaben und 
betäubte einen dreijährigen Knaben, der ſich aber bald er⸗ 
holte. Die Habſeligkeiten des Littwin waren garnicht, das 
Gebäude nur gering verfichert. — Zu derſelben Zeit zündete ein 
anderer Blitz in dem Wohnhauſe des Maurers Formello in 
Abbau Karthaus, das ebenfalls unter Strohdach ſtand, und 
äſcherte es ſammt Inhalt in ganz kurzer Zeit ein. Die alten 
Formella'ſchen Eheleute ſollen an den Füßen gelähmt worden 
ſein. Auch hier war das Mobiliar garnicht und das Wohnhaus 
nur ſehr mäßig verſichert. 

Den Dachreiter der evangeliſchen Kirche in Leßnau, 
Kreis Putzig, traf ein „kalter“ Schlag und zerſtörte die aus 
Schiefer beſtehende Bedachung vollſtändig; im übrigen hat die 
Kirche, abgeſehen von der Zertrümmerung einiger Dachp fan nen 


des Kirchthurmdaches, keinen Schaden genommen. In Groß⸗ 


Dommatau ſetzte der Blitz den Stall des Eigenthümers 
Lesnow in Flammen. 2 Kühe, 3 Schafe und 1 Schwein ver⸗ 
brannten. 

Durch Blitzſchlag brannten in der Elbinger Gegend die 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude des Herrn Hofbeſitzers und 
Gemeindevorſtehers Kuhn in Unterkerbswalde, die Gebäude der 
Beſitzung des Herrn Rittergutsbeſitzers Borowski⸗Hanswalde 
in Neuendorf⸗Höhe, die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude des 
Herrn Erdmann in Unter ⸗Kerbswalde nieder. Mit dem 
Gewitter gingen wolkenbruchartige Regengüſſe, theilweiſe mit 
Hagel vermiſcht, mit ſolcher Heftigkeit nieder, daß viele Getreide⸗ 
felder vollſtändig niedergeſchlagen ſind. 

Im Marienburger Werder war der Regen mit Hagel» 
ſchloſſen in Größe von Haſelnüſſen vermiſcht. In Tiege 
wurde das ganze Gehöft des Beſitzers R. Mock durch Blitzſchlat 
eingeäſchert, im Prangenauer Feld das Gehöft des Beſitzers 
Reimer. Ein drittes Feuer war in Tiegenhagen. 

In Scharlottenberg bei Raſtenburg ging ein kalter 
Schlag vom Giebel aus durch die Küche und mehrere Zimmer 
des Wohn hauſes des Herrn Sinn huber. Die an der Wand 
ſtehenden Möbel wurden infolge des Schlages weggerückt; ein 
nennenswerther Schaden iſt jedoch nicht entſtanden. 

Ein Strohſchauer des Landgeſtüts in Braunsberg 
brannte in Folge von Blitzſchlag nieder. In der Nähe der 
Stadt wurde eine Kuh erſchlagen. 

In Bogotzewen bei Lötzen ſchlug der Blitz in den Stall 
des Beſitzers Th. und tödtete einen Ochſen. Das andere 
Vieh konnte gerettet werden. Das Feuer äſcherte den Stall und 
auch eine Scheune ein. 

Die Scheune des Gutsbeſitzers Herrn Otto Wiebe in 
Palſchau wurde durch Blitzſchlag eingeäſchert; Getreide war noch 
nicht geerntet. 

In Widminnen Oſtpr. äſcherte ein Blitz die Wirthſchafts⸗ 
gebäude des Wirthes Retſchko ein. Ein zweiter Blitz traf die 
Be des Herrn Koral us und zerſchmetterte einen Schorn⸗ 
tein. 

In Barten überſchwemmte der wolkenbruchartige, zeitweiſe 
mit walnußgroßen Hagelſtücken vermiſchte Regen in kurzer 
Zeit die niedrig gelegenen Stadttheile vollſtändig. In dem zur 
Grafſchaft Skandau gehörigen Vorwerk Wargitten verbrannte 
ein Strohberg, und auch eine angrenzende Scheune wurde vom 
Feuer ergriffen, konnte jedoch gerettet werden. In Sillginnen 
fuhr der Blitz in einen großen Schweineſtall; etwa 100 Schweine 
kamen in den Flammen um. Von einem kalten Schlage getroffen 
und theilweiſe zerſtört wurde der Wohnwagen einer Dampfwalze, 
welche ſich bei Sansgarben auf der Chauſſeeſtrecke Barten⸗ 
Gerdauen befand. Der Führer der Walze wurde betäubt, 
erholte ſich jedoch wieder. 

Bei dem Abbau-Beſitzer Fritz Rohde in Drengfurt 
entzündete der Blitz das Inſthaus. Die Leute waren im 
Begriff, zur Arbeit zu gehen, und hatten gerade ihre Zimmer 
verlaſſen, als der Blitz das Haus traf. Zwei Kinder, die aus 
Furcht vor den gewaltigen Donnerſchlägen weinend ihren Eltern 
folgten, find auf dieſe Art dem Tode eutronnen. 

In Gr.⸗Maraunen bei Ortelsburg ſchlug der Blitz in den 
Pferdeſtall des Herrn Rittergutsbeſitzer v. d. Groeben ein 
und äſcherte dieſen und einen Schuppen mit Klee ein. Der 
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

In Schniepſeln bei Darkehmen wurde eine Frau ſammt 
ihrem Kinde, welches ſie an der Hand führte, auf der Land⸗ 
ſtraße vom Blitze erſchlagen. 

In und bei Schneidemühl war das Gewitter von ſtarkem 
Sturm und Hagelſchlag begleitet. Auf den Chauſſeeen wurden 
Bäume geſpalten. Durch einen ſtarken Windſtoß wurde eine 
große Schaufenſterſcheibe in dem Hauſe des Drogeriebeſitzers 
Herrn Georg Radde in Schneidemühl zertrümmert. 

— [Strafgefangene als Landarbeiter.] Der Miniſter 
des Innern hat genehmigt, daß Strafgefangene fortan 
auch zu landwirthſchaftlichen Arbeiten verwendet werden 
können. Für den Regierungsbezirk Marienwerder kommen 
die Gefangenen der Strafauſtalten Graudenz und Mewe in 
Betracht. Die Größe der Gefangenen⸗Abtheilungen iſt in der 
Regel nicht auf weniger als 12 und nicht auf mehr als 30 
Gefangene zu bemeſſen. Für mehrere Landwirthe kann eine 
Abtheilung zu gemeinſamer Beſchäftigung geſtellt werden, wenn 
Einer alle Verpflichtungen gegenüber der Anſtalt übernimmt. 
Anträge auf Ueberlaſſung von Gefangenen zu dieſen Arbeiten 
ſind an die Direktion bezw. den Vorſtand der Strafanſtalten 
zu richten, welche auch nähere Auskunft über die Beſchaffenheit 
der Unterkunftsräume der Gefangenen giebt und ein ſchriftliches 
Abkommen mit dem Arbeitgeber trifft, in welchem die Höhe der 
Löhne und der ſonſtigen von ihm zu übernehmenden Leiſtungen, 
ſowie auch die ihm gegenüber der Gefangenen» Abtheilung zu⸗ 
ſtehenden Befugniſſe feſtgeſtellt werden. 

— [Weſtpreußiſcher Reiter⸗Verein.] Am vorigen Soun⸗ 
tage wurde im Rennen um den Talma Preis Herrn Schröter's 
br. H. „Tancred“, geritten von Lt. zv. Mackenſen, Erſter und 
nicht der Hengſt „Gedrillo“. 


A Danzig, 27. Juli. Die Panzerkanonenboots⸗ 
Reſerve⸗Diviſion wird morgen unter dem Oberkommando 
des Korvetten⸗Kapitäns Neitzke vollzählig in Dienſt geſtellt; 
ſie beſtebt aus den Panzerkanonenbooten „Mücke“, „Crocodil“, 
„Scorpion“ und „Natter“. Als Beſatzung find außer dem 
au Bord befindlichen Stamm ausſchließlich Reſerve⸗Mannſchaften 
aus der Provinz Oſtpreußen einberufen. 

Ein auftergewöhnliches Entgegenkommen hat das 
Reichs marineamt der Germania⸗Werft in Kiel gegenüber 
erwieſen, indem es geſtattete, daß das große eiſerne Schwimm⸗ 
dock der hieſigen kaiſerlichen Werft im September nach Kiel 
geſchleppt und dort der Werft für einige Zeit zur Verfügung 
geſtellt wird. Wie verlautet, ſoll das Dock dort zur Aufnahme 
eines der Germania zum Um⸗ bezw. Moderniſirungsbau über⸗ 
gebenen türkiſchen Panzerkreuzers dienen. Die Hin⸗ und Rück⸗ 
beförderung ſoll durch mehrere größere Schleppdampfer aus Kiel 
und Hamburg erfolgen. Bevor das Dock nach Kiel geſchleppt 
wird, ſoll es hier noch den neuerbauten Kreuzer „Freya“ kurze 
Zeit aufnehmen, der dann im Herbſt zur Ablieferung ge⸗ 
langen wird. 

Auch bei der hieſigen Kaiſerlichen Werft hatten ſich 
unverheirathete Arbeiter freiwillig für China gemeldet. 
Es iſt jedoch eine Verfügung erlaſſen, daß Niemand mehr au⸗ 
genommen wird, da der Bedarf vollkommen gedeckt iſt. 

Eine Anzahl Haudelsgärtner aus Danzig und der 
Provinz hatte ſich im vorigen Jahre zuſammengethan, um hier 
monatlich einmal eine regelmäßige Gärtnerbörſe, haupt⸗ 
ſächlich zur Förderung des Samenhandels, abzuhalten. Einige 
Börſen fanden auch ſtatt und waren aus Danzig, Dirſchan, 
Marienburg, Graudenz, Elbing uſw. beſucht und beſchickt. Doch 
hat ſich das Unternehmen, hauptſächlich aus pekunjiären Gründen, 
nicht halten können, und jetzt iſt die Gärtnerbörſe endgiltig 
eingeſtellt worden. 

Das 50jäyrige Geſchäftsjubiläum beging heute die vor 
zwei Jahren in eine Kommandit⸗Geſellſchaft umgewandelte 
Wagenbau⸗Firma A. Schoenicke u. Ko. in Schellmühl. Aus 
Anlaß des Feſttages haben die Inhaber ihren älteſten Arbeitern 
Zeichen ihrer Dankbarkeit zu Theil werden laſſen. So erhielten 
der Werkführer Nehrenberg, der 41 Jahre dem Geſchäfte an⸗ 
gehört, eine goldene Uhr, der Werkmeiſter Zieliſch, 32 Jahre 
im Geſchäft, und der Tiſchlergeſelle Krüger, 36 Jahre im 
Geſchäft, Sparkaſſenbücher. 

Als des Raubmordes in Gloddan verdächtig, iſt der 
Eigenkäthner Miotke aus Leuſitz, Kreis Neuſtadt, verhaftet 
worden. Er iſt aber wohl kaum der Thäter. Die Beſchuldigung 
beruht ausſchließlich auf der Ansjage eines 3½ jährigen Kindes, 
welches den M. als den Thäter mit Beſtimmtheit erkennen 
wollte. Als dem Kinde dann vor dem Amts vorſteher noch zwei 
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f rhaftete Männer vorgeſtellt wurden, bezeichnete das 
eg Risen Autsporießer als den Thäter. Es iſt alſo 
einer Ausſage kein Gewicht beizulegen. Wie weiter feſtgeſtellt, 
ſt der Ermordete von dem Thäter wahrſcheinlich von hinten 
überfallen und durch einen Schlag mit einem Knüttel betäubt 
worden, erſt dann iſt ihm die Kehle durchſchnitten worden. Der 
Ermordete hielt in der Hand krampfhaft einen Kochlöffel. 

O Thorn, 26. Juli. Der telegraphiſch gemeldete 
Haus einſturz ereignete ſich heute Vormittag kurz vor 
8 Uhr. In dem Hauſe Breite Straße Nr. 23, das vor 
einigen Monaten Herr Konditor Nowack von Herrn Kauf⸗ 
mann Peterſilge erworben hat, wird gegenwärtig ein gänz⸗ 
licher Umbau durch Herrn Maurermeiſter Teufel ausge⸗ 
führt, um Räume für eine Konditorei nebſt größerem Café 
zu erhalten. Die Umfaſſungsmauern waren dabei ſtehen 
geblieben, während die Innenwände zum Theil entfernt 
wurden, um an ihrer Stelle neue Mauern aufzurichten. 


Heute früh, gerade als die im Gebäude beſchäftigten 


V bald zur Stelle und ſperrte den Platz ab. 
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Arbeiter ihre Frühſtückspauſe antreten wollten, brach die 
obere (alte) Decke mit dem auf ihr lagernden Schutt durch 
und durchſchlug alle folgenden Decken bis in den Keller, 
dabei ſieben Arbeiter in einem hohen Trümmerhaufen von 
Balken und Steingeröll begrabend. Die Polizei war als⸗ 
Sofort be⸗ 
annen unter perſönlicher Leitung des Herrn Erſten 
Pürgermeiſters Dr. Kerſten die Aufräumungsarbeiten, wo⸗ 
zu die Arbeitskräfte und Geſpanne von anderen Bauplätzen 
ur Verfügung geſtellt wurden. Auch Mitglieder der 
euerwehr wurden dazu herangezogen, und gegen 10 Uhr 
trat ein Pionierkommando in Thätigkeit. Schon in der erſten 
Stunde wurden aus den Trümmern ein Leichtverwundeter 
und zwei Schwerverwundete, ſowie ein Todter hervor⸗ 
gezogen. Gegen Mittag fand man noch zwei Leute und 
gegen 2 Uhr Nachmittags noch einen Mann, alle drei als 
Leichen, vor. Zwei derſelben waren furchtbar verſtümmelt. 
Die vier Getödteten ſind alle junge Leute von 15 bis 
21 Jahren, nämlich die Handlanger Maſuhr aus Thorn 
und Rathke und die Arbeiter Wlodarski und Jankiewicz 
aus Mocker. Als Urſache des ſchweren Unglücksfalles wird 
angenommen, daß die obere alte Decke zu ſchwer mit Bau⸗ 
ſchutt belaſtet geweſen iſt. Die zum Theil morſchen Balken 
konnten dem Druck nicht widerſtehen, brachen durch und 
riſſen die übrigen Balkeulagen mit ſich fort. Die Unter⸗ 
ſuchung über den Unfall iſt ſofort eingeleitet. Beamte der 
Staatsanwaltſchaft trafen auf der Unfallſtelle ein. Die Auf⸗ 
räumungsarbeiten dehnten ſich bis zum ſpäten Nachmittag aus. 
(Thorn, 27. Juli. Heute Vormittag wurde die nörd⸗ 
liche Hälfte des Pferdeſtalles der fünften Eskadron des 4. Ulanen- 
regiments auf der Bromberger Vorſtadt durch eine Feuers⸗ 
brunſt zerſtört. Pferde und Geſchirre wurden gerettet. Die 
Strohvorräthe und viele Geräthſchaften verbrannten. Der 
Schaden beläuft ſich auf 80000 Mk. 
s Königsberg, 26. Juli. Der Centralverein der 
Gaſtwirthe für die Provinz Oſtpreußen veranſtaltete 
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Dienſtzeit und 22 Diplome für zweijährige Dienſtzeit bei dem⸗ 
ſelben Arbeitgeber, ſowie mehrere Diplome für zehnjährige 
Dienſtzeit zur Vertheilung. An hilfsbedürftige Berechtigte ge⸗ 
langten 505 Mk. zur Vertheilung. 

* Allenſtein, 26. Juli. Eine Ehrenerklärung wurde dem 
Kaufmann Sack aus Oſterode durch ein Urtheil der hieſigen 
Strafkammer zu Theil. Im Dezember v. Js. wurde bei dem 
Kaufmann Radzynski in Sſterode ein Einbruch verübt, bei 
welchem dem Diebe außer einigen Schmuckſachen gegen 1000 Mk. 
In jener Zeit machte ſich 
er Handlungsgehilfe Auguſt Meißner in Oſterode durch große 
Geldausgaben verdächtig, wurde auch als der Einbrecher er⸗ 
mittelt und verhaftet, wobei ihm von dem Polizeibeamten noch 
492 Mark abgenommen wurden. Meißner räumte den Diebſtahl 
ein, beſchuldigte aber den Kaufmann Sack der Anſtiftung bezw. 
Beihilfe zu dem Diebſtahl, wollte ihm auch einen Theil des ge⸗ 
ſtohlenen Gutes abgegeben haben. Auf Grund der Beſchuldigung 
wurde auch Sack in Unterſuchungshaft genommen, in welcher er 
vier Wochen bleiben mußte. Bei allen polizeilichen und gericht⸗ 
lichen Vernehmungen blieb Meißner bei dieſer Beſchuldigung, 
während Sack jede Schuld entſchieden beſtritt. Es wurde gegen 
beide Anklage wegen ſchweren Diebſtahls bezw. wegen Anſtiftung 
und Beihilfe dazu erhoben. In der Hauptverhandlung am 
18. Januar vor der hieſigen Strafkammer wiederholte Meißner 
die Beſchuldigung gegen Sack, dieſer leugnete, aber die Beweis⸗ 
aufnahme ergab jedoch die volle Unſchuld des Kaufmanns Sack, 
welcher auch freigeſprochen wurde. Dagegen wurde Meißner 
wegen ſchweren Diebſtahls zu zwei Jahren Gefängniß verur⸗ 
theilt. Später geſtand Meißner ein, daß Sack bei dem Dieb⸗ 
ſtahl weder durch Anſtiftung noch durch Beihilfe betheiligt ge⸗ 
weſen ſei, auch keinen Theil des geſtohlenen Gutes erhalten 
habe. Er, Meißner, habe dieſe Beſchuldigung gegen Sack nur 
aus Rache, weil dieſer ihn aus ſeiner Stellung entlaſſen hat, 
erhoben. Gegen Meißner wurde denn auch Anklage wegen Ver⸗ 
leumdung erhoben, gegen welche er ſich heute vor der Straf⸗ 
kammer zu verantworten hatte. Auch heute räumte er ein, daß 
die Beſchuldigung unwahr geweſen. Die Strafkammer erkannte 
mit Rückſicht darauf, daß die Beſchuldigung eine gemeingefährliche 
geweſen ſei, durch welche der Kaufmann Sack einen materiellen 
und moraliſchen Schaden erlitten hat, gegen Meißner auf eine 
Gefängnißſtrafe von noch einem Jahr ſechs Monaten. 


RA Pillkallen, 26. Juli. Dieſer Tage verſchwand die 
Gaſthofbeſitzer in F. zu Wisborienen. Nach längerem Suchen 
fand man die Frau als Leiche im Garten. Nach einem von ihr 

Zettel hatte ſie unglücklicher Familienverhältniſſe 
9 Leben durch Gift ein En de gemacht. 
sen, 26. Juli. Geſtern wurde hier eine Zigenneri 
1 5 vor 3 Zeit ein Kind 1 
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wurde den Eltern angeführt F 
Bromberg, 26, Juli. In der 
1 kirchlichen Körperſchaften der evangeliſchen 
ur wurde beſchloſſen, die von dem Architekten 
Seeling⸗Berlin eingereichten Entwürfe zur neuen Pfarrkirche, 
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Schmiegel, 25 Juli. Geſtern Nachmittag fiel d 
} 1 . = 
Shußmarhermeifter Wilhelm Kranz von hier von 8 
f a und brach das Kreuz und einen Arm. Eine Stunde 
1 — Urſache des Sturzes iſt 
. agen zurückzuführen, walcher an die Leiter fu 
jo 2 717 umfiel und den Kranz mit hinunterriß. * 
tolp, 26. Juli. Wegen Körperverletzung wurde 
—— Lehrer und Kantor Robert Roſe aus —— der 
Strafkammer zu 50 Mark Geldſtrafe, ev. 10 Tagen Gefängniß, 
Schwarz diente bei dem 
. geflagten und wurde von dieſem beſchimpft und mißhandelt. 
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Geſtern ſtarb im hieſigen Kreiskrankenhauſe die Frau 
Landwirth Wagner an den Brandwunden, die fie ſich beim 
Nachgießen von Petroleum in den Küchenherd zugezogen 
hatte. 

Stettin, 26. Jull. Das Hofmarſchallamt hat dem 
Magiſtrat die Mittheilung zugehen laſſen, daß der Kaiſer die 
von der Stadt aus Anlaß des Kaiſermanövers angebotene Oder⸗ 
feſtfahrt angenommen hat. 

Varzin, 25, Juli. Ein ſchweres Unglück ereignete 
fi geſtern Nachmittag beim Abbrechen des alten, dem Ober ⸗ 
präſident Grafen Wilhelm Bis mark gehörigen herrſchaftlichen 
Schloſſes. Sechs Arbeiter waren im zweiten Stock damit 
beſchäftigt, aus einem Tragebalken die Bolzen auszuſchrauben, 
als plötzlich die Decke mit allen darauf befindlichen Arbeitern 
herunterſtürzte. Sämmtliche Leute find verletzt. Beſonders 
der Maurer Laſt aus Stemnitz hat ſehr ſchwere Verletzungen 
erlitten, ſo daß er vorausſichtlich kaum wieder aufkommen dürfte. 
Die übrigen fünf Arbeiter, ſämmtlich aus Gomitz bei Varzin, 
haben ſich Arm⸗ oder Beinbrüche zugezogen. Durch einem 
glücklichen Zufall wurden mehrere Arbeiter vor demſelben 
Geſchick bewahrt. Sie befanden ſich direkt unter der Decke, als 
ſie durch einen Kameraden herausgerufen wurden. Kaum 
hatten ſie die Stelle verlaſſen, als die Decke auf denſelben 
Fleck herab ſtürzte, wo Augenblicke vorher noch Arbeiter 
beſchäftigt waren. 


Berſchiedenes. 


— Ein ſtarkes Erdbeben fand, wie aus Tiflis gemeldet 
wird, in mehreren Ortſchaften des Kaukaſus ſtatt. Viele Ge⸗ 
bäude ſind eingeſtürzt. 14 Leichen wurden unter den Trümmern 
hervorgezogen. Eine ſehr große Anzahl Perſonen iſt verletzt. 

— Hitze und Waſſernoth herrſchen in Paris. Beſonders 
ſchwer zu leiden haben die Reſtaurateure und viele Gewerbe⸗ 
treibende, denn die Waſſerleitungsgeſellſchaft ſtellt das Waſſer 
von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr früh ab, und überdies iſt es kein 
Trink, ſondern Seine waſſer. Montag Nacht brach auf dem 
Boulevard de Belleville in einem Hauſe Feuer aus. Die 
Pompiers waren zur rechten Zeit zur Stelle, aber ſie mußten 
das Haus bis auf den Grund niederbrennen laſſen, denn die 
Waſſerleitung gab nicht einen Tropfen Waſſer. Der Mitt⸗ 
woch war in Paris noch heißer als alle vorhergehenden Tage, 
man zählte mittags 62 Grad Celſius in der Sonne. Vier 
Menſchen fielen todt auf den Straßen um, eine Perſon ſtürzte 
ſich im Fieber des Sonnenſtichs aus dem Fenſter und iſt 
auch todt. 

— [Grubenunglück.] Im Salmſchacht bei Polniſch-Oſtrau 
iſt ein mit neun Grubenarbeitern beſetzter Förderungskorb mit 
ſolcher Wucht gegen ein vorgeſchobenes Prellgeſtell aufgeſchlagen, 
daß dieſes in Stücke ging. Alle neun Arbeiter erlitten ſehr 
ſchwere Verletzungen, dreien müſſen die Füße amputirt werden. 

— Ohne eine Spur von Andree gefunden zu haben, ſind 
die Robbenſchläger⸗Dampfer „Viking“, „Samſon“, „Hekla“, 
„Vega“, vom nördlichen Eismeere zurückgekehrt. Es fehlt nur 
noch eine Nachricht vom Dampfer „Capella“, der im April nach 
Franz Joſefsland abfuhr, um Walroſſe zu jagen. 

— l(Neger⸗ Verfolgung]! Aus New Orleans wird ge⸗ 
meldet: Der Polizeihauptmann einer Patrouille, welche 
Neger zu verhaften verſucht hatte, war am Dienstag von dieſen 
getödtet worden. Infolgedeſſen wurden die Neger am Mittwoch 
Abend von Pöbelhaufen verfolgt, die viele von ihnen tödteten, 
andere ſchwer verwundeten. Die Polizei war nicht im Stande, 
dies zu verhindern. 

— (Gefährlicher Dialekt.] Wegen gröblicher Beleidigung 
der heſſen⸗naſſauiſchen Baugewerksberufsgenoſſenſchaft wurde der 
Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Volksſtimme“ jüngſt vor 
den Unterſuchungsrichter gerufen. Er ſollte nach Aufzeichnung 
des überwachenden Polizeibeamten in einer Maurerverſammlung 
die Beamten „Beamtenbeſtien“ titulirt haben. Zu ſeinem 
Glück war der Redakteur im Stande, nachzuweiſen, daß der an⸗ 
geblichen Beleidigung nichts anders als ein Mißverſtändniß 
des Polizeibeamten zu Grunde lag; nicht von Beamtenbeſtien 
hatte der Redakteur geſprochen, ſondern, indem er als ge⸗ 
borener Thüringer das p weich ſprach, von „Beamten- 
pöſtchen“. Hierauf wurde das Verfahren eingeſtellt. 
B. —. —— 


Neueſtes. (T. D.) 


Königsberg i. Pr., 27. Juli. Ein Feſſelballon der 
Luftſchifferabtheilung riß ſich bei Baydritten los und wurde 
in nordöſtlicher Richtung fortgetrieben. In der Gondel 
befand ſich als einiger Inſaſſe ein Leutnant. 


Bremen, 27. Juli. Etwa 4000 Mann der für 
China beſtimmten Truppen trafen heute früh hier ein 
und ſetzten nach einer Beſpeiſung unter den Abſchieds⸗ 
weiſen der Militärkapellen die Weiterreiſe fort. 

r Bremerhaven, 27. Juli. Der Kaiſer und das 
Prinzenpaar Heinrich beſichtigten heute früh die Trans⸗ 
portſchiffe „Batavia“ und „Dresden“ und begaben ſich 
dann wiederum auf die „Hohenzollern“. 

cb Bremerhaven, 27. Juli. Der Kaiſer mit den 
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert, ſowie dem 
Reichskanzler trafen 1 Uhr hier ein; vor der Halle des 
Norddentichen Lloyd verabſchiedete ſich der Kaiſer in 
einer längeren Anſprache von den nach Oſtaſien ab- 
gehenden Truppen. Die „Batavia“ ging 13/, die „Halle“ 
um 2 und die „Dresden“ 2 Uhr unter begeiſterten 
Kundgebungen einer großen Menſchenmenge in See. 

* Berlin, 27. Juli. Panzerkreuzer „Fürſt Bismarck“ 
iſt am 26. Juli in Colombo (In ſel Ceylon) eingetroffen 
und am 27. Juli nach Singapore weitergegangen. 

Berlin, 27. Juli. Aus Tientjin, 24. Juli, wird 
gemeldet: Heute traf aus Peking ein Bote vom 15. Juli 
ein, der bei einem hieſigen Zollbeamten die Meldung 
machte, die Soldaten des Prinzen Tſing hätten gegen 
die Truppen des Generals Tung gekämpft, ſeien aber 
geſchlagen worden. Die Fremden vertheidigten ſich in 
der nördlichen Kathedrale in der Nähe der „Verbotenen 
Stadt“. 

1 Paris, 27. Juli. Das Amtsblatt veröffentlicht ein 
Ausfuhrverbot für Waffen und Munition nach China. 

: London, 27. Juli. Der engliſche Kouſul in 
Shanghai erhielt die Nachricht, daß zwei engliſche 
Miſſionarfrauen in einem Orte nördlich von Shanghai 
ermordet worden ſeie n. 

: London, 27. Juli. Der „Daily Telegraph“ meldet 
aus Tokio: Eine japaniſche Truppenabtheilung iſt bei 
Schau⸗Hai⸗Koan an Land gegangen und hat einen großen 
Sieg über die Chineſen errungen. 

: London, 27. Juli. Die „Times“ meldet aus Simla: 
Die Genehmigung zur Aushebung von drei nenen Regi⸗ 
meutern eingeborener indiſcher Jufanterie für den 
Garniſondienſt in kolonialen Stationen, wie Mauritius 
und Singapore, iſt von London hier eingetroffen. 

: London, 27. Juli. Nach Berichten aus Söul hat 
die koreaniſche Regierung gegen die Auweſenheit ruſſiſcher 
Flüchtlinge in Wijn Einſpruch erhoben, ſich jedoch nach 
einer Audienz des ruſſiſchen Vertreters beruhigt erklärt, 
unter der Bedingung, daß die Flüchtlinge unverzüglich 
3 a Arthur geſchafft werden. (Siehe die Umſchau, 
. Seite. 

: London, 27. Juli. „Daily Mail“ veröffentlicht 
einen Brief des britiſchen Geſandten Macdonald aus 
Peking vom 6. Juli, in welchem es heißt: 

Wir erhalten von den Behörden keinen Beiſtand. Drei 
Geſandtſchaften ſtehen noch, darunter die britiſche. Wir halten 


auch einen Theil der Wälle der Stadt. Die Chineſen beſchießen 
uns von der Stadt aus mit einem dreizölligen Geſchütz. Auch 
einige kleinere Geſchütze bedrängen uns. Wir können jeden Tag 
völlig vernichtet werden. An Munition und Nahrungsmittteln 
herrſcht Mangel. Auch würden wir ſchon umgekommen jein, 
wenn die Chineſen nicht Feiglinge wären, und wenn fie einen 
beſtimmten Angriffsplan hätten. 

Wenn wir nicht bedrängt werden, können wir noch 10 Tage 
aushalten, ſonſt höchſtens noch 4 Tage. Das Entſatzkorps wird 
nur geringen Widerſtand zu erwarten haben. — Macdonald 
ſchließt damit, daß er dem Entſatzkorps räth, entweder durch das 
öſtliche Thor oder auf dem Fluß wege anzurücken. Die Verluſte 
der Ausländer in Peking hätten bis zum 6. Juli 60 Todte und 
80 Verwundete betragen. 

—-— in — u — ——¶ů ů— —— — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 27. Juli, Morgens. 


Stationen. eh | Windrtärte Wetter | Gmb 
Stornoway 764.4 WNW. ſchwach bedeckt | 12,9 
Blackſod 764.4 SO. ſchwach | bededt | 15,00 
Shields 765,2 W. leicht wolkig 15,6% 
Scilly 7613 NO. mäßig | halb bed. 16,10 
Isle d' Aix 760,1 SW. leicht halb bed. 23,00 

aris 763,8 NO. leicht heiter 21,00 
Vliſſingen 765,6 O. leicht heiter 16.95 
Helder 765,3 N. ſehr leicht halb bed. 18,50 
Chriſtianſund 763,9 WMW. mäßig wolkig | 10,70 
Skudesnaes 763,4 SS. ſtark bedeckt 12,60 
Skagen 759,5 SS. ſehr leicht heiter 17,60 
Kopenhagen 761,2 NW. ſchwach wolkenlos] 16,40 
Karlſtad 60,8 IND. leicht halb bed. 4,40 
Stockholm 750,2 N. leicht heiter 15,20 
Wisby 759,2 NNO. mäßig halb bed. 16,40 
Haparanda 755,6 SSO. mäßig wolkig 11,19 
Borkum 765,4 N. ſchwach wolkig | 16,4 
Keitum 763,8 NNW leicht wolkig 17,4% 

ambur 764,4 NW. leicht bedeckt 16,49 

wineminde 762,0 WNW. ſchwach halb bed. 19,50 
Rügenwaldermb. | 760,7 e. ſchwach bald bed. | 18.50 
eue 759, NW. mäßig heiter 19,8⁰ 
Meme 56,4 NW. ſchwach halb bed. 18,05 
Münſter (Weſtf.) 764,4 N. ſeyr leiche wolkig 17,80 
Hannover 65,0 Windſtille Windſtille bedeckt 17,00 
Berlin 763,3 WNW. ſchwach bedeckt 17,70 
Chemnitz 764,8 W. leicht Nebel 17,50 
Breslau 762,7 NW. ſchwach bedeckt 20 9 

etz 764,2 SW. ſtark [halb bed. 19,0) 
Frankfurt a. M. 763,7 NNO. mäßig heiter 21,9 
Karlsruhe 764,1 NO. mäßig wolkenlos 22,09 
München 765,2 SW. ſchwach wolkenlos 24,2 


. Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum über 765 mm erſtreckt ſich von Schottland bis 
Nordweſtdeutſchland, ein Minimum unter 760 mm füdlich vom 
Kanal, eine Depreſſton von Rußland bis zum Ottſeegebiet. 
Deutſchland hat im Süden heiteres, warmes, im Norden wolkiges, 
kühles Wetter, die Temperatur iſt normal. Wolkiges, kühlere; 
Wetter, beſonders im Süden, wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg 

Sonnabend, den 28. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, 
ſchwül, Gewitter und Regen mit friſchen Winden. Sonntag, 
den 29.: Meiſt wolkig, warm, mäßig windig, ſtrichweiſe Regen und 
Gewitter. Montag, den 30.: Wolkig, ſinkende Temperatur, 
vielfach Regen und Gewitter. — Dienſtag, den 31.: Bewölkt, 
normale Temperatur, ſchwül, ſtellenweiſe elektriſche Eutladungen 
und Regenfälle. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 26./7.—27./7. 1.4 mmιMEewe 26.17.2717. — mm 
zyorn III. . . 3,5 Gr.⸗Klonia 8 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. — „Konig — 
Neufahrwajler . . 3,2 „r.⸗Noſainen / Kröxen. — 
Dirſchuu . 12,5 „| Mariendug ; . . 7,7 
Pr.⸗Stargard . . 23,1 „Gergehnen / Saalfeld Oo. — = 
Zappendowo b.Rittel . — „Gr.⸗Schönwalde Wur. — , 


Danzig, 27. Juli. Getreide= Depejhe, 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u Oelſaaten werden außer den notkrten Preiſen 2 Mr per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſlon unſancemäßig vom Käufer an den Berkaufer vergütet. 


27. Juli. 26. Juli. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. Matter. 
Umar 100 Tonnen. 50 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 737.750 Gr. 146-150 Mk 769 Gr. 156,00 Mk. 

„ bellbunt .. 726, 742 Gr. 105-147 Mk.] 742 Gr. 147,00 Mk. 

e 745 Gr. 146,00 Mk. 772 Gr. 152,00 Mk. 
Trans. hochb. u. w. 116,00 Mk. 116,00 Mk. 

„ hellbunt 113,00 „ 113,00 „ 

„ ryothbeſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
Ropgen. Tendenz: Niedriger. Flauer. 
inländiſcher . . 726,785 Gr. 131-132 Mt. 132,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 88,00 Mk. 717, 756 Gr. 88,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 136,00 „ 133,00 Mt. 

kl. (615-656 Gr.) 128,00 „ 123,00 
Haler ini. 125,00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

8 ranſ. 110.00 „ 110.00 , 
Wicken inl. .... 120,09 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen 125.00 „ 125,00 „ 
Rübsen in!. 235 236,00 „ 234—235,00 „ 
F or 240,00 „ 240, > 
Kleesaaten p. 50 —— —.— 
Weizonkleie) kg 3,92½-4,15 „ 3,70 —3,92½ „ 
Roggenkleie 5 4.20 —4,45 


2. v. Moritein. 
Königsberg, 27. Juli. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen. inl. je nach Qual. bez. v. Mr. —.—. Tem. ——. 
Roggen. « = ” „ „ „ —.— 4 m 
Gerste, 2 „ „ * * „ „* — > —.— 
Hafer, W W „* * * W „* — \2 * — Dorı 
Erbsen, nordr. weiße Rochw. „ „ — etz 
Zufuhr: inländiſche 5, ruſſiſche 83 Waggons. 


Wolff's Bäüreau. 


Berlin, 27. Juli. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
(Die Nottrungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter) 


Getreide ze. 27.7. 26/7. 27.17, 26.17. 
3% Wpr.neul Pfb. III 83,0 83,00 
Weizen eſt matter 3¼ % opr. Idj. Pfb.] 92,90 92,90 
a. Abnahme Juli 152,03 |.150,50 3 ½¼% pom. „ „ | 94,50) 94,30 
> „ Septbr. 155,50 153,75 3¼½% poſ. en 93,50 93,50 
„ „ DOdtorſ 156,50| 155,00 4% Graud. Stu) . —— 
Italien. 4% Rente 93,90! 93,00 
Roggen. feſt matter |Deit. 4% Goldrnt. 97,50 97,60 
a. Abnahme Juli 138,25 —,.— [Ung. 4% = 96.30 96,69 
„ „ Gebtbr| 137.50 135,75 |Deutiche Bankakt. |139,501189,10 
7 „ Oktbr. 137,50 136,00 [ Disk.⸗Com⸗Aul. |175,401175,40 
Drsd. Bankaktien 147,90 147,50 
Hafer . „ ſtill matter |Deiter. Kreditanſt. 20 7,80 207,75 
a. Abnahme Juli 133,25 | 132,50 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 121.50 12.50 
= „Septbr. 127,50 | 126,00 |Roxdd. Lloydaktien|108,301108,59 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 199,401 98,75 
lou 70 er.. 50,40 50,40 [ 3 33 yet 
ortmunder Union 31. 
werthpaptere. Jaurahütte 21500 215,78 
Zu Reichs-A. kv.“ 94,90 | 95,10 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 33,50 88,30 
30% „ 85.70 | 8569 [Narienb. ⸗Mlawkaſ 72.10 71,75 
3% 8. fa. — 2 8 Bier zes 1 7 1 
0 5 5 9.60 [Ruſſiſche Noten 216,05|216, 
3½ nen foi 929 | 9399 Schlußtend.d. 3086. fein | feim 
30% „ ritterſch. I 83,75 83,50 [ Brivat⸗Diskont 4% 4% 
Chicago, Weizen, feſt, v. Juli: 26/2: 74½; 25.7. 74% 
New⸗Dork, Weizen, fest, v. Juli: 26./7.: 818 25/7. 81 


Bank ⸗Discont 5%. Lombard ⸗Zinsfuß 6%, 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. SE 


Verſpätet. 

Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme bei der Be⸗ 
erdigung unſeres Töchterchens 
9298 unſern tiefgefühlteſten Dank 

A. Schmolt 
und Frau. 

Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme bei dem Be⸗ 
gräbniß unſeres lieben Mannes 
und Vaters, insbeſondere Herrn 
Prediger Alexi für die troſt⸗ 
reichen Werte am Sarge und 
Grabe, ſowie für die großen 
Kranzſpenden, ſprechen wir hier⸗ 
durch unſeren innigſten Dank aus. 


ſtyr. 
831 im Juli 1900. 
Mathilde Heeder nebſt Kindern. 


Or 28 


9 Heute morgen iſt uns 
+ ein geſundes Mädchen ge⸗ 
boren worden. 2 


Wilhelm Kwasny u. Frau 4 
Olga geb. Meissner. 0 


Vin zurückgekehrt. 


Dr. Kunert, 
Graudenz, Grabenſtraße 26, 1. 


Zurückgelehrt. 
Dr. med. Saft. 


Frauenarzt, 
Privat Frauen Klinik. 
Thorn, Wilhelmsplatz 4. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Ir. Brunk, 
ann [9198 


* K 


Schule . . 


Hamburg-Waltershof. 
Praktiſch⸗theoretiſche 
Vorbereitung und 
Unterbringung fee: 
Inſtiger Kuaben. 
Proſpecte durch dis 
Direction. 


Aerials 


Großer Gewinn. 
Intereſſenten zur Uebernahme 
der Fabrikation von [9265 
Keiſing's vorzügl. Sattelfalzziegeln 
aus Cement und Sand für noch 
freie Bezirke geſucht. 
Einrichtungen mit unerreichten, 
vielfach patentirten Neuerungen, 
ſow. Licenzen durch d.Patentinhab. 
Ludwig Nicol, München 
Schwanthalerſtr. 95. 
Mein Obſtgarten 
iſt zu verpachten. 19311 


Zoltowski, Donnermühle 
per Buſchkowo, Crone a. B. 


Meine Spezialität: 


. haſerdicht 
imprägnirte Pläne 


für [9284 


Mieten, Wagen, Loko⸗ 


mobilen u. Dreſchkaſten 


empfehle aufs billigſte. 
Proben ſende poſtwendend. fi 


. Böhm, Thorn. 


Vettfedern 


1 Sorten zu Leutebetten 
as Pfund 0.50, 0.60, 0.70, 0.80 
Mark, [4742 


daunenreich und ſtaubfrei, das ; 


Pfund 0,85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 


Große Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15,00. 


Ausſteuer⸗Betteu 


in jeder Preislage. 
Probeſendungen geg. Nachnahme. 


H. Czwiklinski, 


Graudenz, Markt Nr. 9. 


Trockene 


von 2— 412“ Stärke, 86170 
preiswerth ab 


Bafiy, Pose & Adrian 


Dampfſägewerk, 
Krakauer Kämpe, Danzig. 


in Blechdosen v. 5 N 7 
CAC AO VERO beste Marke] 3, — J, 50% 75 MA 
| GACAO JUNO Spexialmarke 2,0 , 300,68. 

in luftdichten Packeten: 


CACAO JUNO specalmarks 12,3011,20/0,60| » 5 
CAC AO FORITUNA— e, 8 
GALAD APOLLO...._.. 1.000045 „ 


Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 


Stitenraddampfer 


von 500 HP. bei einem Tiefgang von nur 650 mm, vor⸗ 

züglicher Schlepper, per ſofort oder ſpäter zu verkaufen. 
Näheres bei J. W. Klawitter. Danzig. 

- ex. r TE a | geitellt und oe dieſelben 


ele Telt- und. Industriehahnwerke 
Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 


une Fabrik von 


feste u.tra me 


eiche ries 


für landwirthschaftliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 


Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Schott. Maſchinen⸗Kohlen 
Hewenliler Steamſmall 2x. 


offeriren zur fofortigen Abladung frei Waggon Neu⸗ 
fahrwaſſer und frei Kahn der Weichſelſtädte 


kad deächelherg b 6, 


Danzig. 


Heinrich banz 'ſche 
Lolomobilen und Dampfdreſch⸗Raſchinen | 
Dampfſtrohpreſſen, Stroheltvatoren 


auhängbar und fahrbar, 


Drahtſeilböcke, Heuwende⸗ 
maſchinen, Pferderechen 


ſowie alle fange landwirthſchaftlichen Maſchinen und 
Geräthe empfehlen 11693 


Hodam & Ressier, Nash m 


Danzig 22 Gauben 
Kalkla zer 


Fahrrad. 


Verk. billigſt mein Fahrrad mit — He tar 
ſämmtl. Zubeb., 78 Uberſetzung, K 
et Sarnen jr Ein ſebr gut erhaltener, 545 
E. 90 mann, „g roſnke Br. 
handgeſchmied. p. St. 
7 Mk., off poſtfr. unt. 
Gar. Splett, Brombg. 


Ca. 20 Schock 


1 Stammbretter 


mittlerer ele zu Fußboden 
eeignet, hat abzugeb. 
ehrke, Dt. ⸗Eylau. 


iſt, da Keſſel zu ſchwach, preiswerth 
Anfragen unter 
„ Poſthilfsſtelle Gr.⸗Gartz, bei 
Pelplin, erbeten. 9241 


Einige Centner 
annisbeeren 


Ellernbohlen . Senſen 


Kr. Marienwerder. 


Sartowitz Abends präc. 8 Uhr. 


Nonnenberg * chf., Blumenſtr., Reſtaurant Makows ki, r⸗ 
lab, & Perſon 1 ME, Jamilien⸗Billets, 3 Perſonen, 2 880 abr 


in⸗ und 17 zu haben. 


Nachmittags 4 Uhr in Pomplun’s Garten 


— fährt am Sonntag, den 29. d. Mts. 
nach Sartowitz. Abfahrt Graudenz Nach. 2 Uhr. Aab 


Spazierfahrt nach artowitz. 


Dampfer „Wanda“ 


Kapt. Joh. Goetz 


Billets im Vorverkauf bei 


Großes Militär -Konzert 


der Kapelle des Inft.⸗Regts. Nr. 175. 


Entree 50 Pfg. Für die Theilnehmer der Dampferfahrt find] G 


Konzert⸗Billets A 30 Pfg. während der Ta zu haben. 


Nach dem Konzert nn Tanz. 


Sobanski. 


Geſetzlich e 
Fig d. ; f 


9303] Folgende 


Rud. Sack'sche Feldbahngleis nebſt 


einſchaarige Pflüge 


für leichteren Boden geeignet, 
habe zum Ausverkauf 
Marke D 7 M Mk. 40, —, 


„ DPS 2 Ab, 
" D 10 Mu 5 17 47,50. 


WJ. P. Ital. 


600 bis 800 Centner frühe 
Eßkartoffeln 


zum Preiſe von 2,50 Mk., franko 


Naymowo hat abzugeben [9167 


Guhlke, Bobrau. 


Clektriſchevichtanlage 


beſtehend aus 19264 


i Dampfmaſchine 10 Pferdeſtärt. 


(von Weiß & Monski, Halle a. S.), 


ii 100 Ampere, 
Dynamomalhine ro zer. 
(Kulmbacher Elektr.⸗Werke, vorm. 

Limmer & Co., Akt.⸗Geſ.), 
mit ſämmtlichem Zubehör, ſind 
im Ganzen oder getrennt billig 
zu verkaufen. 

L. Wohlgemuth & Co., 
Elbing, Untermühle. 
Garantirt feinſten 19219 


Schleuderhonig 


per Ctr. 80 Mk., offerirt 
Joh. Rudnicki, 
Biſchfl.-Papau b. Wrotzlawken. 
Wir empfehlen zur 


land wirthſchaſtlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm ) 
in schwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
ur einfachen landwirth⸗ 
ſchaßtlichen Buchführung, nebſt 
Erläuterung, für ein Gut von 
2000 Morgen ausreichend, zum 
Preiſe von 11 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 


i Wochentahelle, große Ausgabe, 
2,50 Mk. 


25 Bog., 
Monatönaweie für Lohn u 

Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Vente a Conto, 12 Stck. 


1 
Lohn⸗ und Deputat⸗Couto 
Dbd. 1 Mk. 


In größerem Bogenformat 
(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
5 . N Einn., 6 Bog. 
in 1 B. geb., 3 9 
. Fedier zt, N 18 
Bog., in 1 B. geb., 3 Mk. 
M e 25 Bog., 
geb. 3 Mk. 
0 6 25 Bog, 
eb. 3 Mk. 


RE 


vurnal für Einnahme 
und Ausgabe von Ge⸗ 
a c., 25 Bogen, geb. 


6. 2 Segels „Conto und 
eits⸗Verzeichniß, 30 
Bogen, geb. 3,50 Mk. 
. 3 u⸗Conto, 25 
Bog., geb t. 


8. Debulat⸗ Conto, 25 Bog., A 


geb. 2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
Ernte! Regiſter, 25 Bog. 
geb. 3 Mk. 

10. er 25 Bog., geb. 


11. Viehſtands +» Regiſter, 
geb., 1,50 Mk. 


2 Probebogen pate 


ust. Röthe's Buchdruckerei 


Graudenz. 


"Botomobile [8967 


gebr., 8⸗ b. 10 pfd., N billig 
8 kauf. f. geſ. Fr. Stuhl dreer, 


ante Stuhm. 


„ n en ſpliſſe 


icht 11 e 19194 


Reubörf bei . 


e RT EITITHSSCHEFECPSECHEE TEE — 


Goetz. 


Herkuleszaun z 


iſt die billigſte und ſchönſte eiſerne 
Einfriedigung der Gegenwart. 


Die Zäune werden in jeder 


gewünſchten Form or Böbe 
geliefert. 


Robert Tilk 


Thorn. 
6» bis 800 m gebrauchtes 


3 Kipplowries 


werden gebraucht, aber 
gut erhalten, gegen Kaſſe 
zu kaufen geſucht. Wels 
dungen mit Preis⸗Augabe 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9294 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4: bis 500 m 


Spaldinggleis 


auf Holzſchwellen, in 2 m 
langen Rahmen, in betriebs⸗ 
fähigem Zuitande, zu kaufen 
2 Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 9495 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Eine neue Turbine 


für 2 Gäuge ſucht zu kaufen 
Scharfenorth, [9231 
Baiiargenmühle 
bei Dorothowo Oſtpr. 
9214] Ein gebrauchter, aber 
gut erhaltener 


Dammpfdreſchkaſten 
nebſt Lokomobile 


beides unter Garantie tadellos 

arbeitend, ſofort zu kaufen ge⸗ 

ſucht. Genaueſte Preisangabe, 

Zahlungsbedingung zu richten an 

Dom. Eszeriſchken 
p. Trempen. 


‚Heirathen. - 


Förſtertochter anſt. Cbarakters 
wünſcht Heir. m. ehrenh. Herrn, 
n. u. 56 J., a. liebſt. d. St. Forſth. 
bevorz. M A. 20 poſtl. Neuſtettin. 
Beil. Handw., angen. Erſch., 
Eude 20er, wünſcht d. Bek. ein. 
etw. vermbg. Dame, in Briefw. 
zu treten, behufs Heirath. Ig. 
Wittwe nicht ausgeſchl. Diskr. 
Ehrenſ. Damen, welche darauf 
reflekt., belieben werthe Offerten 
unter 6. A. 100 poſtlag. end 
einzuſenden. _19245 

Ein j., bildſch. Mann, 29 205 
J. alt, evgl., Inhap. e. gut ⸗ 
geh. N i. ein. Stadt 
Poſens, w. d. Bekanutſch. e. 
wirthſchaftl. erzog., vermög. 
Dame (J. Wittwen n. aus⸗ 
geſchl.), zw. Heirath. Geil. 
Meldungen, u. ohne Bild, 
werden brieflich unter Nr. 
9141 * den deu. erb. 


Felt Seirath! 


300 Mk. Belohnung. 
Bin 32 Jahre alt, kathol, habe 
30 000 Mk. Verm., beſitze i. Kreiſe 
Elbing rentable Landwirthſchaft 
mit großartigen, neuen Gebäud., 
Milchwirtyſchaft, Raps⸗ und 
Zuckerrübenbau, ſuche. Lebens⸗ 
gefährtin, 20 bis 30 Jahre alt, 
kathol., mit durchaus häuslichem, 
wirthſchaftlichem Sinn und ſo⸗ 
fortiger Mitgift nicht unter 
12000 Mk. Obige Belohnung 
zahle ich demjenigen Privat⸗ 
mann oder Agenten, der mir 
eine paſſende Frau beſorgen 
kann. Meldungen befördert sub 
H F. 398 Haasenstein & Vogler, 
-G., Königsberg i. Pr. 
P 
Nachweislich tüchtiger gebild. 
Kaufmann in guter Stellung, 
von angenehmem 1 0 32 
Jahre alt, evang., ſucht eine 
Lebensgefährtin. 
Damen mit etwas Vermögen, 
Wittwen nicht ausgeſchloſſen, 
welche ſich ein gemüthl. Heim 
gründen wollen, werden um 
genaue Angabe ihrer Verhält⸗ 
niſſe und Einſendung er 
e gebet. sub Chiffre 
1 an Haasenstein & 
Vogler, A G. Königsberg i Br 
zur Weiterbeförderung. 19263 
Eutsbeſitzer m. Brennereiw., 
ev., 35 J., ſucht Lebensgefährtin. 
wirthicaftl. erz. Damen v. ang. 
Erſch. mit Vermögen von 30⸗ b 
40000 Mk. 8 88 
Offerten mit Bild ſtrengſt. 
Diskretion briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7635 durch den Ge 
felligen einſend. Vermittl. verb. 


Wohnungen“ 


Caden 


— auch N Wohnung, beſte 
Lage, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
A. miethen. i 


A. Domke, Graudenz, 
Langeſtraße 21. 


Wohnungen 
von 4 und 5 Zimmern ſind noch 
zu haben mit kompletter Bade⸗ 
einrichtung, viel Zubehör, etwas 
arten, alles nach neneſtem 


Syſtem eingerichtet, bei Kawski, 


Graudenz, Schwerinſtr. 9. 


Ein großer Laden 


ſeiner vorzüglichen Lage wegen 
für jede Branche ſich eignend iſt 
in meinem neuerbauten Hauſe 
Marienwerderſtraße 46, per 
1. Oitober zu vermiethen. 14976 
E. Deſſonneck, Grauden z. 


2 
In Danz zig, Bicher- N 


nadt 43, ſine [9195 
gr. Kellereien 


für Bierverlags⸗Geſchäft 
paſſend, nebſt Wohnung ger . 

? jofurt zu vermiethen. An⸗ 

fragen an H. Dobe, Dan⸗ 
319, Al ie 43, p. 


Briesen Wpr. 


Ein Fleiſcherladen 


nebſt Wohnung u. Zubehöt 

iſt in meinem Hauſe, Bahahof⸗ 

Fa (beſte Geſchäftslage), per 
Oktober er. zu vermiethen. 

8. H. Moſes, Brieſen Weitpr, 


Thorn. 


7848] Laden, in guter Lage 
Thorns, mit anſchließenden 
Wohnräumen, großem Hofraum 
und Stallungen eventl. Speicher⸗ 
räumen, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näher. Thorn, Neu⸗ 
ſtädt. Markt 23, I. 


Münster wald. 


Durch Ankauf eines Renten⸗ 
grundſtücks des bisherigen Stell⸗ 
machers iſt die 19202 

Wohnung 

in welcher ſeit vielen Jahren die 5 
Stellmacherei betrieben warde, 
von ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Tüchtiger Stellmacher 
findet dadurch hier gute Brod⸗ 
ſtelle. Meldungen bei 

Paul Kant, Münſterwalde, 


Rastenburg. 
Ein Eckladen 


nebſt Wohnräumen, in d. Haupt⸗ 
ſtraße gelegen, in der Nähe der 


Kaſerne, zu jedem Geſchäft ge⸗ 45 


eignet zum Oktober z. vermiethen. 
Näheres au exjugpen bei 

. 
9193] Schlsßſtraße Nr. 6 


Braunsberg. 


7427] In unſeren neu erbauten 
Häuſern ſind 


moderne Läden 


nebſt hellen Geſchäfts⸗ u. Wohn⸗ 
räumen, vorzüglichſte Lage, zu 
jedem Geſchäft eignend, zum 1. 
Oktober d. J. unter günſtigen 
a ungen zu zn. bei 
ig bon b. H., 
Brau 
Neuſtädt. Marktſtrahe 16/19. 


Bromberg 


Kaſernenſtr. 2 noch 
ein Laden 
mit Nebenr. u.gr. Kell. a. und a 


hierzu Wohn., v. ſof. z. verm. Näh. 
Bromberg, Kaſernenſtr. 3, 3. erf 3, 3. erfr. 


Ein Geſchüftslohal 


geeignet für eine Konditorei 

beſte Lage zu vermiethen. 17528 

Julius Lewin, B n 
Friedrichſtr. 5 


7570) Ein großer, elegant. 


Laden 


A 
mit zwei großen Schau⸗ 
2 (noch im Ban), per 


„Oktober zu vermiethen. 
J. J. &oerdel, Bromberg, 
Sriebrichkrabe 35. 


. f 


Frauen⸗Verein Lahe 


Sonntag, den 29. Juli: 


Garten konzert. 


Schloß Roggenhauſen. 
Frau von Kries, 
15 zum Beſten des 
Verein 829 
Entree 50 Pf. Kinder die Hälfte. 


PPC 


Cadé- Oefen. 


Heute 3 Blätter. 
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Nähe der „zur Deckung ihres Kreditbedürfniſſes. 


eſchäft ger 
ermiethen. 
ei 


5 


in 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


2 Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 
(Fortſetzung.) lohn ir ! 

Der Arbeitermangel ſowohl wie der Arbeitslohn m 
Berichtsjahre noch geſtiegen. Bei der Unzulänglichkeit der 
ruſſiſchen Arbeiter hat man es auch mit galiziſchen verſucht 
und iſt im Durchſchnitt mehr mit ihnen zufrieden. Ganz all⸗ 
gemein iſt man aber der Anſicht, daß es ſo nicht weiter fort 
gehen kann, ſondern daß etwas zur Beſſerung der Arbeiterver- 

ältniſſe geſchehen muß. Abgeſehen von höheren Löhnen, die die 
Laadulrthe hoffentlich einmal werden zahlen können, wird ſich 
gewiß, ſo heißt es weiter in dem Jahresbericht, Einiges erzielen 
laſſen durch Maßregeln zur Erſchwerung des Kontraktbruches, 
durch Einſchränkung der Freizügigkeit uſw. Auch erſcheint es 
ungerecht, daß die Arbeiter billigere Eiſenbahntarife haben. Das 
kommt nicht etwa den Arbeitern zu gute, ſondern den Beſitzern 
im Weſten, denn dieſe zahlen die Reiſekoſten. 

In neuerer Zeit iſt auch die Seßhaftmachung der Land- 
arbeiter durch Anſiedlung erwogen worden, aber, ſo wird 
dem Berichte weiter ausgeführt, die praktiſchen 
Landwirthe ſtehen dieſem Plan ſehr ſkeptiſch gegenüber. Bei 
dem Bildungsgrade vieler Arbeiter, die lieber faullenzen und 
hungern, als arbeiten, erſcheint es ſehr gewagt, ſo theuere 
Experimente zu machen. Ja, wenn man irgend einen Zwang 
auf die Arbeiter, zur Arbeit zu gehen, ausüben könnte! Aber 
das iſt ausgeſchloſſen, und ſo würde der Beſitzer, der ſeine Inſt⸗ 
leute durch Anſiedlung in freie Arbeiter verwandelt hätte, bald 
vor der Nothwendigkeit ſtehen, wieder Inſtleute zu engagiren 
oder dann und wann, namentlich Sonn⸗ und Feſttags, fein Vieh 
ſelbſt zu füttern. Jedenfalls iſt vor der Hand den Beſitzern 
nur zu rathen, wo es geht, den Leuten Akkordarbeit zu geben 
und mit Maſchinen zu arbeiten und zur Aushilfe Schnitter zu 
nehmen, die allerdings für hohen Lohn, aber doch von Rußland 
und Galizien immer noch zu haben und nach den neuen Bes 
Rimmungen des Miniſters wenigſtens für ¼ Jahr zu bes 
nutzen ſind. 

In Folge des Aufſchwungs der In duſtrie hat ſich das 
Kapital immer mehr dieſer und nicht der nothleidenden Land⸗ 
wirthſchaft zugewendet. Unter dieſen Umſtänden wurde von 
vielen Vereinen darüber geklagt, daß die Beleihungsgrenze 
der Landſchaft zu eng ſei, 3 als die Güter⸗ 
preiſe eher ſtiegen als fielen. Aber die Landſchaft darf 
ſich nicht nach dieſen richten, denn die Güterpreiſe unter⸗ 
liegen häufig einem ſchnellen Wechſel. Für ſie muß 
vielmehr die Rente, der Ertragswerth maßgebend ſein, und da⸗ 
raufhin werden ſich ſchwerlich heute die Beleihungsgrundſätze er⸗ 
weitern laſſen. Für diejenigen Beſitzer, denen dieſe nicht ge⸗ 
nügen, die alſo anderweitig Geld aufnehmen müſſen, iſt es aller- 
dings ſehr hart, daß der Hypothekenzinsſatz gegen Ende des 
Jahres um ½ Proz. geſtiegen iſt. Auch das enorme Steigen 
des Reichsbank⸗Diskonts iſt von der Landwirthſchaft ſchmerzlich 
empfunden worden. 

Eine immer größere Bedeutung für den Geldverkehr in 
Anjerer Provinz gewinnen die Raiffeiſenvereine. Zu den 
138 des Vorjahres ſind wiederum 19 neu gegründet, ſodaß nun⸗ 

mehr 157 in Weſtpreußen beſtehen. Dieſe hatten einen Geld- 
verkehr mit der Filiale Danzig der Landwirthſchaftlichen Central⸗ 
Darlehnskaſſe für Deutſchland, der ſie ſämmtlich als Aktionäre 
angehören, von 141/, Millionen Mark gegen 11 Millionen Mark 
im Vorjahre. Ein bedenkliches Zeichen für die Landwirthſchaft 
iſt es aber, daß die Rückzahlungen der Vereine gegen 1898 
bedeutend zurückgeblieben (¼ Million gegen 1 Million). Den 
21 Betriebsgenoſſenſchaften, welche dem Raiffelſenverbande 
angehören, diente die Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbank 
Der Umſatz betrug (gegen 


Ane Million im Jahre 1898) faſt vier Millionen im Berichts⸗ 


reg und an Reingewinn wurden dabei 3000 Mark erzielt. 


Zur Befriedigung des Kredits der Kleingrundbeſitzer und Hand⸗ 


2. 84, werker im Kreiſe Schlochau ſind acht Darlehnskaſſen vorhanden. 
ah In Bezug auf die Verkehrswege muß dankbar aner- 
rg. kannt werden, daß in der Erweiterung des Chauſſeenetzes, in 
—— der Anlage nothwendiger Pflaſterwege, in dem Bau 
erbauten bon Kleinbahnen und dem Weiterausbau der größeren 
; Bahnlinien für unſere Provinz recht viel geſchehen 
den ft. Sehr nothwendig erſcheint jedoch u. A. der Ausbau 
der Sekundärbahnſtrecke arienburg⸗Thorn zu einer 

u. Wohn⸗ Vollbahnz; auch eine Bahnverbindung der Städte Mewe und 
Lage, zu Neuenburg erweiſt ſich als eine dringende Nothwendigkeit. 
d, anti 1. In Bezug auf die Anlage von Chauſſeen und Pflaſterſtraßen 
leihen de hofft man noch immer vergebens auf die ſchon vor längerer Zeit 
1. b. 9, in Ausſicht geſtellte Pflaſterſtraße Zuckau⸗Ramkau und Zeiers⸗ 
g, vorderkampen⸗Niederkampen, welch' letztere die Kämpen unter 
je 16/19, einander und mit Elbing verbinden ſoll, und auf einen Pflaſter⸗ 
& weg durch Garnſeedorf. Ein dringendes Bedürfniß iſt ferner 
8 eine Chauſſee von Alt⸗Kiſchau nach Kouarſchin mit Anſchluß an 
den Bahnhof, ferner Starkhütte⸗Karthaus, Garnſee⸗Niederzehren, 

n von Meiſterswalde bis zur Bahn, da dieſer 9 km weite Land- 
Wunſch a weg über fteile Berge führt, dadurch bei naſſem Wetter für Laſt⸗ 
erm. Nah. fuhrwerke unfahrbar iſt und die Beſitzer der gut bevölkerten 
. 3, z. erft. Umgegend gezwungen ſind, ihre Produkte 28 km weit per Achſe 
fee nach Danzig zu ſchaffen und ebenſo ihren Bedarf an Dünge⸗ 
lokal bezw. Futtermitteln auf dem weiten Wege von Danzig zu holen. 
konditorei Hier thut baldige Hilfe wirklich noth. Eine außerordentliche 
hen. 17528 Wohlthat iſt der Culmer Niederung durch die Vollendung der 
romberg, wichtigen Weichſelladeſtelle in Grenz erwieſen, wo jetzt 
5. zwölf Ortſchaften aus dem fruchtbarſten Theile der Niederung 
elegant, große Mengen von Obſt, Getreide und Kartoffeln verladen, deren 
Ausfuhr vorher überaus ſchwierig war. In Bezug auf den 

N Getreidehandel ſind Aenderungen nicht eingetreten, nur iſt 
bemerkenswerth, daß uns das Ausland und ganz beſonders 

Schau- „Nußland nach der Ernte nur ſehr wenig Getreide geſchickt hat. 
gan), per Lelder hat aber auch das die Preiſe nicht gehoben. Das Ver⸗ 
iethen, hältniß der Kammer zur Danziger Börſe iſt daſſelbe geblieben, 
rag berg, und die Einrichtung des Freihafenbezirks hat ebenfalls 


cher 


keinen beſonderen Einfluß auf den Getreldehandel gehabt, wohl 
aus dem Grunde, weil die Händler nicht den Freihafenbezirk, 
ſondern ihre Speicher benutzten, die ſie anderweitig nicht ver⸗ 
== konnten. 

ie Preiſe ſind gegen das Vorjahr bedeutend gefallen 
und ganz beſonders für Weizen. Sie W ſich fe eiten 
zwiſchen 130 —116½ (gegen 149—267 im Vorjahr), Roggen 126 bis 


Derartige Schwank 
doch nicht nee ge Schwankungen wle im Vorjahre kamen 


145 ½ (110-175), 6 . = 
Leſſen „ 12 in „ Herſte 119150 (112—171), Hafer 110—136 


. * 
Juli . Die Preiſe für Zuchtvieh ſind im Großen und Ganzen 
| ert N 2 im an d auch die Maſtviehpreiſe 

en ſich wenig geändert, nur diejenigen für S 
5 gegen Ende des Jahres ſtart gefallen. ng IE 
en In den Schlachthallen und im Sanitäts⸗Schlachthof zu 
Er ies, alben 9. kamen zur Schlachtung Rinder 9904 (im Vorjahr 9892), 
ten des Kälber 912 (10116), Schafe 18655 (18806), Ziegen 162 (157) 
17829 Schweine 42958 (43358), Pferde 402 (446), zuſammen 82003 
die Hälfte. rr (82775). Die Durchſchuittspreiſe betrugen für 
mes > kg Lebendgewicht: Ochſen 20,50 bis 30,00 Mk. (20,20 bis 
5 Mt.) Kühe 18,37 bis 29,16 (18,38 bis 30,60), Bullen 
en * 562 bis 30,21 (24,00 bis 30,46), Kälber 22,00 bis 40,37 (22,00 
0 % 88047050, Schafe 18,79 vis 26,04 (18,54 bis 26,18), Schweine 
88,00 bis 43,96 (36,67 bis 42,58). 

— ' Das Zucker eſchäft geſtaltete ſich durchaus normal; ſehr 
ätter. | deutende Preis chwankungen kamen deshalb nicht vor. Der 


Der Geſellige. 


No. 174. 


128. Juli 1900. 


höchſte Preis betrug Anfang Mai 11,40 Mk. pro 50 kg. inkl. 
Sack Rendement 88 franco Neufahrwaſſer, der niedrigſte Preis 
Ende November 8,80 Mk. 

Was den Spiritushandel betrifft, ſo iſt die Centrale 
für Spiritus⸗Verwerthung in Berlin ſo ſtark geworden, daß ſie 
den Markt beherrſcht. Sie hat den Preis bis zum 15. November 
1899 auf 38 Mk. für 100 Ltr. reinen Alkohols ohne Faß franko 
Berlin und von da ab bis zum 30. Juni auf 39 Mk. feſtgeſetzt. 
Der darnach verbleibende Ueberſchuß wird nach Maßg abe des 
gelieferten Spiritus vertheilt, und man hofft, daß noch etwa 
2 Mk. nachgezahlt werden können. Einen genauen Ueberblick 
über die Verhältniſſe, wie ſie heute in Bezug auf das Geſammt⸗ 
kontingent und das Kontingent der der Centrale beigetretenen 
Brennereien liegen, giebt nachſtehende Tabelle: 


Geſammt⸗ Beigetret. Noch n. beig. 
Kontingent Konkingent Kontingent 
Hektoliter Hektoliter Hektoliter 
. 1742923 1580 000 162 924 
Getreibs 00’ 332 001 90 000 242 001 
WMetaſſe 91 769 80000 21 554 
Kleine Materialbrennereien 9785 
2 176 479 1 750 000 426 479 
noch nicht vertheilt 45 270 
2 221 749 


Ein Hauptverdienſt des Verbandes liegt noch darin, daß er 
einen Ausgleich der Preiſe für denaturirten Spiritus herbeige⸗ 
führt hat. Während dieſe früher 35 bis 40 Pfg. im Oſten, 60 
Pfg. in Berlin und 80 Pfg. pro Liter am Rhein betrugen, ſind 
ſie jetzt überall gleich (25 bis 30 Pfg.), und dadurch iſt nicht nur 
den Konjumenten ſehr geholfen, ſondern es iſt auch die Ge⸗ 
brauchsfähigkeit des Spiritus zu gewerblichen Zwecken weſentlich 
erleichtert. Das muß aber neben der Erhaltung ſtabiler Preiſe 
das Hauptziel der Beſtrebungen des Verbandes ſein. (F. f.) 


Das Sommerrennen des Oſteroder Reitervereins 
hatte folgenden Verlauf: 

Kollishofer Steeple⸗Chaſe, Ehrenpreis dem ſiegenden 
Reiter und 500 Mk. dem erſten, Ehrenpreis dem Reiter des 
zweiten Pferdes und 200 dem zweiten, 100 Mk. dem dritten 
Pferde, Strecke 3000 Mtr., gemeldet 21, am Start 15 Pferde; 
Sieger Hauptmann Klipfel's (73. Art.) F. W. „Engelbert“ 
(Reiter Leutnant Gamp), Hauptmann Großkreutz? (72. Art.) 
br. W. „Dukes Motto“ und Oberleutnant v. Kummer's 
(12. Ulau.) F. St. „Muſſa“ (Rt. Lt. Dentien), 

Garniſon⸗Jagd⸗Rennen, Ehrenpreiſe den Reitern der 
erſten drei Pferde, für Pferde im Beſitze von Offizieren der 
Garniſon Oſterode und von ſolchen zu reiten, 2000 Meter. 
Gemeldet ſieben, am Start fünf Pferde; Sieger Leutnant 
Hannemann's (18. Juf.) W. „Mikoſch“; Leutnant Ullerich's 
(18. Inf.) ſchwbr. W. „Arco“ und Leutnant Kowalleck's 
(18. Inf.) St. „Diana“. 

Chargen-Pferd⸗Jagdrennen, Ehrenpreiſe den Reitern 

der vier erſten Pferde, ſowie eine Reiſekoſtenentſchädigung von 
100 Mark dem erſten, 60 Mark dem zweiten, 30 dem dritten 
Pferde, für Chargenpferde in ihrem Turnus und Artillerie— 
Offizier⸗Dienſtpferde, im Beſitze und zu reiten von 
Offizieren des 1. und 17. Armeekorps, 2500 Meter. 
Gemeldet 9, am Start 5 Pferde, Sieger Hauptmann Groß 
freuß’ (72. Art.) br. St. „Kanone“, Leutnants Walzer's 
(12, Ulan.) R. W. „Moltke“, Leutnant Völker's (35. Art.) 
br. W. „Alex“ und Leutnant v. Stein's (10. Drag.) F. St. 
Liebe“. 
5 Drewenz⸗Jagd⸗Rennen, Ehrenpreiſe den Reitern der 
erſten drei Pferde, für Pferde im Beſitz von Grundbeſitzern des 
Vereinsbezirks und deren Söhnen, ſowie von aktiven Infanterie⸗ 
offizieren und von ſolchen zu reiten, 2000 Mtr. Gemeldet 4, 
es liefen 4. Sieger Herrn Preetzmann 's F. W., Oberleutnant 
Berger's (150. Inf.) br. St. „Sigrid“, (Reiter Leutnant der R. 
Nitſche) und Herrn Gabriels Sch. W. „Egon“. 

Oſteroder Steeple⸗Chaſe, Ehrenpreis dem ſiegenden 
Reiter und 800 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem zweiten, 150 Mk. 
dem dritten Pferde, für vierjährige und ältere Pferde aller 
Länder, 4000 Mtr. Gemeldet 18, am Start 8 Pferde; Sieger 
Herrn Maecklenburg's 4]. br. H. „Moſer“ (Reiter Leutnant 
Walzer), Herrn Stroehmer's dbr. W. „Vivat“ und Ober- 
leutnant Deetjen's (10. Drag.) ſchwbr. W. „Athens Lad“. 

Galopp⸗Reiten deutſcher Landwirthe, Preis 
100 Mk. dem erſten, 50 Mk. dem zweiten, 20 Mk. dem dritten 
Pferde, 800 Meter, flache Bahn. Sieger Beſitzer Roſteck's 
Rappwallach, Beſitzer Kordanski's br. W.; es waren nur die 
beiden am Start. 

— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Juli. 


— In Betreff der Beſetzung von Lehrerſtellen hat die 
Regierung zu Gumbinnen an ſämmtliche Landräthe und 
Kreisſchulinſpektoren des Bezirks eine Verfügung gerichtet, in 
welcher darauf hingewieſen wird, daß es wünſchenswerth und 
von Bedeutung iſt, daß in erledigte Lehrerſtellen nur geeignete, 
den beſonderen Verhältniſſen der Schulverbände entſprechende 
und letzteren nicht aus guten Gründen mißliebige Perſönlich⸗ 
keiten berufen werden, es daher der Regierung nur erwüuſcht 
ſein kann, wenn ſie auf die Umſtände, welche für die Wieder- 
beſetzung der Stelle wichtig ſind, rechtzeitig aufmerkſam gemacht 
wird. Die Landräthe und Kreisſchulinſpektoren werden daher er⸗ 
ſucht, für den Fall, daß für die Beſetzung von frei werdenden 
Lehrerſtellen beſondere Wünſche vorwalten, dieſe unaufgefordert 
jo ſchleunig wie möglich zur Kenntuiß der Regierung zu bringen, 
welche dieſe Wünſche, ſoweit es irgend möglich iſt, berück⸗ 
ſichtigen wird. 

— Die nächſte Reviſion der Servisklaſſen⸗Eintheilung 
der Orte erfolgt ausnahmsweiſe ſchon fünf Jahre nach der 
letzten, am 1. April 1897 in Kraft getretenen Klaſſeneintheilung. 
Damit der Geſetzentwurf bereits in der Winterſeſſion 1901/2 
den geſetzgebenden Körperſchaften vorgelegt werden kann, hat 
der Miniſter des Innern die Behörden ſchon jetzt mit den 
Vorarbeiten beauftragt. 

— [Bahnverkehr.] Am 1. Auguſt wird die bisherige 
Güterverladeſtelle Marzenin zwiſchen Schwarzenau und 
Wreſchen der Oels⸗Gneſener Bahn für den Perſonen⸗, Stück⸗ 
gute und Gepäckverkehr geöffnet. Mit Ausnahme des um 12 Uhr 
Nachts in Gneſen eintreſſenden Zuges halten ſämmtliche Züge. 

— Der Hauptlehrkurſus für Bienenzucht in Giſchkau 
wurde am Mittwoch durch den Vorſitzenden des Provinzial⸗ 
vereins Herrn Schulrath Witt⸗Zoppot geſchloſſen, nachdem 
ger W. die angefertigten Arbeiten bejichtigt und ſich in einer 

chlußſitzung von dem Erfolge des Kurſus überzeugt hatte. 
Von den zwölf Theilnehmern waren neun Lehrer und drei 
andern Berufs. Es waren aus dem Kreiſe Berent drei, Putzig, 
Konitz, Schlochau je zwei, Neuſtadt, Dirſchau, Dt.⸗Krone je einer. 
erſchienen. 

—lAus dem Oberverwaltungsgericht.] In einer 
Verwaltungsſtreitſache der Stadtverordneten⸗ Verſammlung wider 
den Magiſtrat in Berlin hat das Oberverwaltungsgericht ent⸗ 
ſchieden, daß Schlafſtelleninhaber als „ſelbſtſtändig“ im 
Sinne des 5 5 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 (und 


damit der entſprechenden Gemeindeverfaſſungsgeſetze) nicht an⸗ 
geſehen werden kännen, weil ſie keinen eigenen Hausſtand haben, 
vielmehr zum Hausſtande des Vermiethers gehören, welcher fie 
in ſeine — unter feiner Aufſicht verbleibenden — Räume aufs 
genommen hat. Demgemäß iſt den Schlafſtelleninhabern die 
Wahlberechtigung für die Gemeindewahlen abgeſprochen worden. 

— [Waldbrand.] In der Oberförſterei Kirſchgrund, 
Förſterei Kleinwalde, entſtand am Donnerstag Mittag ein 
Waldbrand, der ſich immer mehr ausdehnte. Das Feuer ſprang 
über einen zehn Meter breiten Weg und ging nach der Ober⸗ 
förſterei Schulitz über. Erſt am Abend konnte der Brand ge 
löſcht werden. Militär aus Bromberg, das zur Uebung aus⸗ 
gerückt war, half bei der Löſcharbeit. Der Schaden iſt 
ſehr groß. 

— [Marktverkehr.] Für die 
Konitz, ſind zwei neue Jahrmärkte 
ſie werden am 28. Auguſt und am 
werden. 

— [Schützenfeſte.] 


Gemeinde Bruß, Kreis 
für 1900 bewilligt worden; 
15. November abgehalten 


In Pr.⸗Stargard errang die Königs⸗ 
würde Herr Kaufmann Heinrich Quandt, Ritter wurden die 
Herren Spediteur Nickel und Uhrmacher Gnuſchke. 

In Memel wurden die Herren Buchbindermeiſter Berthe 


König, Lehrer Zander⸗Truſchellen und Tiſchlermeiſter 
Gendruſchke Ritter. 
— [Beſitzwechſel.] Die Mühle Kaltfließ im Kreiſe 


Allenſtein iſt für 147000 Mk. an Herrn Israel aus Mnielno 
bei Hohenſtein Oſtpr. verkauft worden. 

Herr v. Döringen⸗Ribbekardt hat feine Beſitzung im 
Kreiſe Greifenberg für 1600000 Mk. an die Landbank zu 
Berlin verkauft. 

Das Steffen'ſche Gut Gr.⸗Golmkau mit Klopſchau 
und Zakrzewken, 835 Hektar, iſt für 835000 Mark von der 
Anſiedelungskommiſſtion angekauft worden. 

— (Namensänderungen. Dem Fuhrherrn Wilhelm 
Unteuſch zu Poſen iſt die Führung des Familiennamens 
Steffens und dem Zieglermeiſter Wladislaus Szymaniak 
und ſeiner Ehefrau zu Ziegelhauland, Kreis Bomſt, die Führung 
des Familiennamens Szymanski geſtattet worden. 

— [Belohnung für Lebens rettung] Dem Eigenthümer 
Franz Merke in Lowin, Kreis Meſeritz, iſt für die mit eigener 
Gefahr bewirkte Rettung eines Knaben dom Tode des Ertrinkens 
eine Prämie von 20 Mark vom Herrn Regierungspräſidenten 
bewilligt worden. 

— [Berfonalien von der Kataſterverwaltung.] Verſetzt 
find die Kataſter⸗Inſpektoren Steuerrath Degenhardt von 
Poſen nach Koblenz und Umbach von Merſeburg nach Poſen. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
Regierungsaſſeſſor Kallien in Poſen iſt in die Stelle eines 
Vorſtandes beim Stempel- und Erbſchaftsſteueramt zu Breslau 
verſetzt worden. 


* Aus dem Kreiſe Culm, 26. Juli. Ein ſeltenes 
Vorkommniß aus dem Bienenleben iſt auf dem Bienenſtande 
des Gutsbeſitzers Herrn Haberer in Kleintrebis beobachtet 
worden. Herr H. merkte Anfangs Juni, daß ſein beſter Bienen⸗ 
ſtock geſchwärmt hatte; er konnte aber nicht entdecken, wo der 
ſtarke Schwarm geblieben war. Vor einigen Tagen nun fanden 
Arbeiter, welche die ſehr ſtarke Weißdorn⸗Hecke beſchneiden 
mußten, den ganzen großen Bienenſchwarm mit vollem Werg in 
der Hecke vor. rotz Sturm und Regen arbeitet der Schwarm 
ruhig fort. Anfangs Auguſt, wenn die Honigtracht zu Ende iſt, 
will Herr H. den Schwarm abſchwefeln. 

* Oſtrometzko, 26. Juli. Geſtern Nachmittag brannte 
das Gehöft des Beſitzers Hahnke in Mosgowin nieder. Daß 
Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß faſt garnichts gerettet werden 
konnte. Ein Pferd des Gartenpächters Heinrich aus Fordon 
iſt mitverbrannt. 

Neumark, 25. Juli. Auf dem heutigen Kreistag wurde 
die Erſatzwahl des Herrn Bürgermeiſters 21 
zum Kreistagsmitglied für ungiltig erklärt, Die Faſſung der 
vom vorigen Kreistage beſchloſſenen, am 1. Oktober in Kraft 
tretenden Hundeſteuer⸗Ordnung wurde nach dem Vorſchlage des 
Kreisausſchuſſes geändert. Es ſind danach von der Steuer ſolche 
Hunde freizulaſſen, welche zur Bewachung oder zum Gewerbe 
unentbehrlich ſind. Einſtimmig beſchloß der Kreistag, den bis⸗ 
herigen Landrathsamts-Verwalter, Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor 
Scherz, als Landrath des Kreiſes Löbau dem Herrn Miniſter 
zu präſentiren. 

Rieſenburg, 26. Juli. 
ſtunde wurde unſere Garniſon 
getroffenen Brigadekommandeurs, Herrn Oberſt v. Werder, 
alarmirt. Punkt 7 Uhr rückten ſämmtliche Schwadronen in 
voller Kriegs⸗Ausrüſtung feldmarſchmäßig aus, trafen in der 
Nähe von Brunau mit der Roſenberger Schwadron zuſammen, 
welche dort durch Flaggenſtellen die Stellung des Feindes 
markirt hatte, hatten ein längeres Gefecht und kehrten erſt 
gegen 2 Uhr in ihre Quartiere zurück. 

Der Beſitzer Engel in Br.⸗Gilwe verkaufte vor Kurzem 
fein Grundſtück, kaufte ſodann in Gr.⸗Rohdau die Beſitzung 
des Herrn Blank und zog vor etwa acht Tagen dorthin. 
Vorgeſtern Abend ging nun auf dieſem Grundſtücke die 
Scheune in Flammen auf. Sämmtliche Futtervorräthe, ein 
Roßwerk, ſämmtliches Federvieh und verſchiedene landwirth⸗ 
ſchaftliche Geräthe find mitverbrannt. Herr Engel iſt nur 
ſchwach verſichert. 

Schwetz, 26. Juli. Am 11. und 12, Auguſt findet das 
25 jährige Stiftungsfeſt des hieſigen Männergeſang⸗ 
vereins „Einigkeit“ ſtatt, zu welchem an die Nachbarvereine 
Graudenz, Culm, Neuenburg und Jezewo Einladungen ergangen 
ſind. In der geſtrigen Hauptverſammlung wurde das Feſt⸗ 
programm entworfen. Dieſes Feſt ſoll eine Probe dafür ſein, 
ob Schwetz im Stande iſt, in einem der nächſten Jahre das Feſt 
des Weichſelgauſängerbundes zu übernehmen. 

P Schloch au, 26. Juli. Nach der Bilanz der Schlochau⸗ 
Konitzer Fettviehverwerthungs⸗ Genoſſenſchaft für 
1899 betragen die Aktiva 12221 Mk., die Paſſiva 12301 ME 
Die Mitgliederzahl betrug Ende 1898: 977 mit 2149 Geſchäfts⸗ 
antheilen und 21490 Mk. Haftſumme, Ende 1899: 1177 mit 
2453 Geſchäftsantheilen und 24430 Mk. Haftſumme. 

y Flatow, 26. Juli. Geſtern Abend badeten in dem 
tiefen Stadtſee mehrere Lehrlinge und Geſellen. Der Fleiſcher⸗ 
geſelle Seydak, ein kräftiger Mann von 21 Jahren, war kaun 
untergetaucht, ſo lam er auch nicht mehr an die Oberfläche, 
ſondern ſtreckte die Hände aus dem Waſſer empor, als ob er 
um Rettung rufen wollte. Ein mitbadender junger Menſch er⸗ 
griff den Unterſinkenden bei der Hand, um ihn ans Ufer zu 
ziehen, fühlte ſich aber von dem Verunglückten krampfhaft er⸗ 
griffen, ſo daß er befürchten mußte, mit in die Tiefe gezogen zu 
werden. Der Retter ſuchte ſich daher frei zu machen, wobei der 
andere ertrank. 

L Pr.⸗ Friedland, 25. Juli. Die hieſigen Fleiſcher, 
deren Innungsverhältn ſſe immer noch nicht geregelt ſind, haben 
von dem Anſchluß an die freie Fleiſcher Innung in Schlochau 
eine eigene freie Innung mit 


Abſtand genommen und beſchloſſen, 
zu gründen. Die vorher beſchloſſene 


Heute in früher Morgen⸗ 
auf Befehl des hier ein⸗ 


dem Sitze in Pr.⸗Friedland 
Bildung einer Zwangsinnung iſt nicht genehmigt worden, weil 


eine ſolche bei der geringen Zahl der Fleiſcher nicht für lebens⸗ 
fähig erachtet wurde. 


D Dirfhau, 26. Juli. Fi dent benachbarten ae 
Baldau hat ſich durch Niederlaſſung einer Schaar von meh⸗ 
reren Hundert Störchen, die auf den großen Wieſen und 
uf den Feldern reiche Nahrung finden, eine wahre Landplage 
derangeblldet. Faſt auf jedem Strohdach des Dorfes befinden 
ſich mehrere Neſter mit alten und jungen Langſchnäbeln. Die 
Störche richten manchen Schaden an, So wurden z. B. einem 
Gutsbeſitzer aus Baldau von den Störchen mehr als zwanzig 
junge Kücken und Enten geraubt und verſpeiſt. Bei dem Aber⸗ 
glauben der kleinen Leute, die ein Unglück befürchten, wenn man 
die räuberiſchen Störche erſchießt, wagt man nicht, die Vögel 
auszurotten; dieſe ſind bereits ſo frech geworden, daß ſie den 
Schnittern auf dem Felde ſchrittweiſe folgen. — Auf der großen 
Brandſtelle am Markte finden jetzt die Aufräumungsarbeiten 
ſtatt. Zwei der abgebrannten Kaufleute wollen nicht wieder 
aufbauen, ſondern bieten ihre Hausplätze zum Kaufe an. — Die 
Typhus⸗Epidemle hat im Kreiſe ſehr um ſich gegriffen. In 
der iſolirten Baracke des Johanniter⸗Krankenhauſes befinden ſich 
bereits acht Typhuskranke, und es mußte zur Hilfe bei der 
Pflege eine Diakoniſſin aus Danzig berufen werden. 


II Dirſchau, 25. Juli. Die Zuckerfabrik Dirſchau 
at nach ihrem Geſchäftsbericht für 1899 in 129 Arbeitsſchichten 
74255 Ceutner Rüben verarbeitet, d. i. 8903 Ctr. 20 Pfd. pro 

Tag gegen 9037 Ctr. 40 Pfd. pro Tag und insgeſammt 652 952 
Etr. in der vorjährigen Kampagne. Der Ertrag der Rüben⸗ 
ernte war im Durchſchnitt für die Landwirthſchaft zwar günſtiger 
als im Vorjahre, aber doch wenig befriedigend; dagegen war 
die Zucker Ausbeute recht gut. Es wurden für Zucker etwas 
geringere Preiſe, als im Vorjahre, erzielt, wogegen Melaſſe 
günſtiger verwerthet werden konnte. Für die nächſte Kampagne 
ift der Ertrag von 4400 preuß. Morgen Rüben (gegen 4000 im 
orjahre) abgeſchloſſen. Der Stand der Felder iſt ſehr un⸗ 
gleichmäßig, ſo daß nur eine geringe Rübenernte zu erwarten 
if. Dem Zuckerkartell hat ſich auch die Zuckerfabrik Dirſchau, 
allerdings ohne große Erwartungen, angeſchloſſen. Die Rüben⸗ 
preiſe für die nächſte Kampagne wurden wie im Vorjahre feſt⸗ 
gelebt, und zwar auf 1,80 Mk. pro 100 kg für Lieferungen bis 
1. Oktober, 2 Mk. vom 1. November bis Weihnachten, 2,10 Mk. 
für Lieferungen, welch auf Verlangen der Direktion noch ſpäter er⸗ 
folgen ſollen. In der Hauptverſammlung ſoll beantragt werden, das 
Statut dahin abzuändern, daß den Rübenbauern ein Antheil am 
Geſchäftsgewinn gewährt werden kann, um auf dieſe Weiſe die 
Gabe ha der Aktionäre und Rübenbauer zu verbinden. Die 
abrik hatte im verfloſſenen Geſchäftsjahre einen Gewinn von 
148 128,43 Mk.; davon ſollen abgehen für Abſchreibungen 
44 090,30 Mk., für Zinſen und Diskonto 11882,48 Mk., für Kurs⸗ 
verluſt 948,75 Mk. Es bleibt dann ein Reingewinn von 
91206,90 Mk. Davon ſollen die Aktionäre eine Dividende von 
18 Prozent erhalten. 1236,35 Mk. ſollen auf das neue Ge⸗ 
chäftsjahr vorgetragen und der Reſt von 31 470,55 Mk. ſoll zu 
ewinn⸗Anthellen bezw. Vergütungen an die Direktion, den 
Aufſichtsrath, den techniſchen Dirigenten, für Patentpräm ie, zum 
. für Arbeiter und Beamte ꝛc., ſowie zur 
achzahlung auf Rüben an diejenigen Lieferauten verwendet 
erden, welche für die nächſte Kampagne in ähnlichem Umfange, 
wie für das abgelaufene Jahr, Rübenbau abgeſchloſſen und ſich 
rien haben, auch im Jahre 1901 Rüben für die Fabrik 
nzubauen. 


IJ Neuſtadt, 25. Juli. Auf dem heutigen Kreistage 
urden zu Mitgliedern des Krels⸗Ausſchuſſes an Stelle des von 
ier verzogenen Bürgermeiſters Scholz und des Amts- und 
emeindevorſtehers von Dewitz, genannt von Krebs⸗Zoppot die 
erren Bürgermeiſter Trauthan⸗Neuſtadt und v. Wurmb⸗ 
oppot gewählt. Der Kreistag beſchloß dann die Heranziehung 
der Steuerpflichtigen, welche innerhalb des Kreiſes Neuſtadt 
einen oder einen mehrfachen Wohnſitz haben, zu den Kreis- und 
Provinzialabgaben mit einem vollen Viertel ihres Geſammt⸗ 
Einkommens, auch wenn ihr kreisſteuerpflichtiges Einkommen 
Beige als ein Viertel des Geſammteinkommens beträgt. 

em Kreis⸗Ausſchuß⸗Sekretär Boehm wurde eine lebens⸗ 


2 n * 7 N r 
Amtliche Anzeige > 
8839] Der Heizbedarf für das Kreishaus für 1900/01 pi an 
en Mindeſtfordernden vergeben werden. Erforderlich jind 1000 
entner Gaskoks, 40 Ctr. Steinkohlen und 8 Meter Kleinbolz. 
ieferfrift 500 Ctr. Kots, 20 Ctr. Kohlen, 4 Meter Kleinholz zum 
Dftober 1900, der Reſt zum 2. Januar 1901. 

Offerten franko Keller ſind bis zum 1. Auguſt 1900 dem unter⸗ 
eichneten Kreisausſchuß einzureichen; dieſelben können auch ge⸗ 
Fein eingereicht werden, Den Zuſchlag behält ber Kreisaus⸗ 
chuß ſich vor. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Graudenz, den 24 Juli 1900. 
Der Kreisausſchuß. 


Kreis⸗Spar⸗Kaſſe Graudenz. 
7957] Der Zinsſatz für Spareinlagen iſt vom 1, Aug uſt 
5 5. ab für ſämmtliche Guthaben, ohne Rücſicht auf die 
öhe derſelben, auf 3½ pCt. erhöht worden. 
Das Kaſſenlokal der Kreis⸗Spar⸗Kaſſe befindet ſich im neuen 
Kreishauſe der Amtsſtraße gegenüber. Einlagen werden täglich, 
nit Ausnahme von Sonn⸗ und Feiertagen, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr entgegengenommen. 
Graudenz, den 14. Jul 1900. 


Das Kuratorium der Kreis⸗Spar⸗Kaſſe. 
v. Bieler. Duwe. Reichel. Schulemann. 


Aufgebot. 


Die Rechtsnachfolger des am 19. Mai 1885 zu Montau ver⸗ 
ſtorbenen Beſitzers Peter Kliewer, nämlich: 
1. deſſen Wittwe Frau Eva Kliewer pr. vot. Boldt geb 
Thiart zu Montau, 
2. deren Kinder: 
a) Frau Buchhalter Martha Krüger geb. Kliewer, im 
Beiſtande ihres Ehemannes, des Buchhalters Guſtav 
Krüger zu Berlin 
räulein Eliſe Kl 


onrad. 


b) i lewer zu Neuenburg, 
c) Fräulein Minna Kliewer zu Montau, 

vertreten durch den Rechtsanwalt Entz in Neuenburg, haben das 
ufgebot der auf den Namen des Beſitzers Peter Kliewer in 
ontau lautenden Aktien Nr. 285, 678, 679, 680 der Zuckerfabrik 
chwetz ber je 400 Mark beantragt, 

2 Der Inhaber dieſer Aktien wird aufgefordert, ſpäteſtens im 
ermine: 


en 30. April 1901, Vormittags 10 Uhr 


ei dem Königlichen Amtsgericht Schwetz, Zimmer Nr. 2, ſeine 
echte anzumelden und die Aktien vorzulegen, widrigeufalls 
ren Kraftloserklärung erfolgen wird. 


chwetz, den 20. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


a Weitere Bekanntmachung 


betreffend den Brand der Häuſer Zuckerſtraße 82—85, bier. 
ezugnehmend auf meine Bekanntmachungen vom 19. und 20. 
Juli 1 kündige ich fernerhin an, daß nunmehr auch 
der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Strasburg Weſtpr. 50 Mark, 
8. der Magiſtrat der Stadt Strasburg Weſtpr. 50 Mark 
6. die Preußiſche National ⸗Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft in 
Stettin 300 Mark 
eren ausgeſetzt haben zur Vertheilung an diejenigen, die 
ur 
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A rmittelung des oder der etwaigen Brandſtifter weſentlich 
agen. 
Es ſtehen demnach im Ganzen 900 Mark tür velob⸗ 
gungen zur Verfügung. 
abei bemerke ich, daß auch für den Fall, daß nur fahrläſſige 


. Brandſtiftung vorliegt, die Belohnung erheblicher 

eilungen in Ausſicht genommen iſt. J. 774/00. 

Strasburg Weſtpr., den 26. Juli 1900. 
Der Staatsanwalt. 
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2 . Penſion von 1800 Mk. bewilligt. Für den neu einzu⸗ 
ſtellenden Kreis ⸗Ausſchuß⸗Sekretär wurde das Gehalt auf 
2100 Mk. feſtgeſetzt, bis zum Höchſtbetrage von 3000 Mk. neben 
Gewährung von 300 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Auch wurde 
beſchloſſen, dem neuen Kreis⸗Ausſchuß⸗ Sekretär, welcher nach 
einjähriger Probezeit auf Lebenszeit anzuſtellen iſt, Penſions⸗ 
berechtigung nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen für 
die Penſionirung der direkten Staatsbeamten zu gewähren. 
Mitgetheilt wurde, daß der Bau der Kleinbahn Neuſtadt⸗ 
Reckendorf vielleicht im Herbſt d. Js. in Angriff genommen 
werden würde. 

S Tiegenhof, 26. Juli. Geſtern Abend brannten die 
Gebäude des Hofbeſitzers Siemens in Krebsfelde nieder. 

— Schöneck, 26. Juli. Geſtern Abend brannte auf 
der Vorſtadt eine Scheune des Beſitzers Tißler vollſtändig 
nieder. Die Feuerwehr mußte ſich darauf beſch ränken, die auch 
bereits brennenden Nachbargebäude zu retten. — Als Bei⸗ 
geordneter iſt Herr Apotheker Bieber einſtimmig wieder⸗ 
gewählt worden. 

Elbing, 26. Juli. Heute wurde die Leiche eines Mannes 
im Elbingfluß neben der Leegen Brücke gefunden. In den 
Kleidern wurden Papiere, auf den Namen Guſtav Leſchitzki 
lauten gefunden. 

* Srengfurt, 25. Juli. Sonntag findet hier eine größe re 
Feſtlichkeit ſtatt, deren Ertrag zum Bau der Bismarck⸗ 
ſäule auf dem Fürſtenauer Berge beſtimmt iſt. 

LE] Ra ſten burg, 26. Juli. Der Bau eines Garniſon⸗ 
Lazareths wurde in der heutigen Stadtverordneten ⸗ 
Verſammlung beſchloſſen. Die Stadt baut das Gebäude auf 
eigene Koſten und vermiethet es an den Militärfiskus, welcher 
die Zinſen und die Tilgung des Baukapitals als Miethe zahlt. 
Vorgeſehen iſt der Abſchluß eines Vertrages auf 40 Jahre und 
10 3 91 Verlängerung des Mieths vertrages der Kaſerne auf 

ahre. 

Bromberg, 26. Jull. Der Vorſitzende des Brom⸗ 
berger Provinzial⸗Sängerbundes, Herr Eiſenbahn⸗ 
Sekretär Kriſp, hat dieſes Amt niedergelegt. 

O Fordon, 25. Juli. Heute Nachmittag brach in dem 
Hauſe des Beſitzers Hanke in Mosgowin während der Ab⸗ 
weſenheit des Beſitzers Feuer aus, durch welches in wenigen 
Minuten das Haus eingeäſchert wurde. Die Frau des Beſitzers 
konnte die Kinber retten, die gerade in der Stube ſchliefen. 
Außer einer Nähmaſchine ſind alle Sachen ein Raub der 
Flammen geworden. 

Krone a. Br., 26. Jull. Nach 48 jähriger Dienſt⸗ 
geit ſſt der königliche Förſter Eckert in Birkenthal in den 

uheſtand getreten. Sein Nachfolger wird der Forſtaufſeher 
Bublitz. — Die große Schleuſen⸗Anlage bei Krone wird 
gegenwärtig einer Umänderung unterzogen, zu der die Klagen 
über das ſchwierige Paſſiren der Hauptſchleuſe wohl den Anlaß 
gegeben haben. Es wird eine Buhnenanlage errichtet, dann 
werden neben kleineren Verbeſſerungen die Bollwerke ergänzt 
und verbeſſert. 

Krone a. Br., 25. Jull. Heute Nachmittag ertrank 
der elfjährige Sohn des Brunnenbauers Friedrich; als er 
mit einem anderen Jungen auf einem in der Brahe liegenden 
Floß ſpielte, fiel er ins Waſſer und ſchrie um Hilfe. Der andere 
Knabe verſuchte ihn zu retten, aber vergeblich. Friedrich ver⸗ 
ſank vor ſeinen Augen. 

h Obornik, 26. Juli. Geſtern Nachmittag erhängte 
fi in einem Anfalle von Gelſtesſtörung der Militärinvalide 
Gaworecki auf dem Boden ſeiner Wohnung. Er hinterläßt 
feine Ehefrau und drei unerzogene Kinder in den bürftigſten 
Verhältniſſen. 

Schönlanke, 24. Juli. In der Stabtverorbneten- 
verſammlung wurde der mit der Schuckert⸗Geſellſchaft in 
Berlin abgeſchloſſene Vertrag über das ſtädtiſche Elektrizitäts⸗ 
wert genehmigt. Die Anlage koſtet 77000 Mk. Die Ber 
leuchtungsanlage ſoll am 15. November fertiggeſtellt ſein. Zum 
Magiſtratsſchöffen wurde Herr Hermann gewählt. Die Bürger⸗ 


meiſterſtelle wurde mit einem Gehalt von 2700 Mk. und freier 
Wohnung im Werthe von 300 Mk. dotirt. Hierzu kommen für 
die Verwaltung der Amtsanwalts⸗ und Standesamtsgeſchäfte 
jährlich 850 Mk. 

d Lauenburg, 26. Juli. Ein hier auf Beſuch weilender 
älterer Bütower Herr wurde auf der Neuendorfer Chauſſee 
von einem Puggerſchower Einwohner ſchwer mißhandelt 
Dieſer begleitete mit mehreren Anderen die P.'er Spritze nach 
Hauſe, als plötzlich einer der Leute von einem in ſchneller Fahrt 
daherkommenden Fuhrwerk überfahren und ſchwer verletzt wurde. 
Man legte den Verwundeten ſo ungeſchickt auf einen Wagen, daß 
der Herr, der ſpazierengehend vorüberkam, in beſter Abſicht die 
Leute auf das Unzuläſſige dieſes Krankentransportes aufmerkſam 
machte. Zum Dank ergriff ein angetrunkener Puggerſchower 
eine Wagenrunge und ſchlug auf den Herrn los, ſo daß dieſer 
bedeutende Verletzungen an Kopf, Armen und Bruſt erlitt. 


Berſchiedenes. 


— Ein Hotelportier als Gerichtsdolmetſch waltet in 
Wien. In dem vom öſterreichiſchen Juſtizminiſterium den Ge⸗ 
richtsſtellen ſoeben mitgetheilten Verzeichniſſe der eidlich ver⸗ 
pflichteten Gerichtsdolmetſche in den neun Oberlandesgerichts⸗ 
Bezirken kommt für den Wiener Sprengel dieſer Hotelportier 
nicht weniger als ſechs Mal vor. Er heißt Hermann Huſſer 
und iſt als Gerichtsdolmetſch für folgende ſechs Sprachen be⸗ 
eidet: Franzöſiſch, Italieniſch, Böhmisch, Ruſſiſch, Polniſch und 
Ruthenſſch. Daß dieſer vielſprachige Portier als Gerichts⸗ 
dolmetſch auch fließend deutſch ſprechen und ſchreiben muß, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Der Mann mit den ſieben Sprachen nimmt 
ſich in dem amtlichen Verzeichniſſe um ſo bemerkenswerther aus, 
ri 10 gelehrten Gerichtsdolmetſche nur je zwei Sprachen be⸗ 

errſchen. 

— Die Farbe der Drillichanzüge für unſere oſtaſiatiſchen 
Truppen iſt gewiſſermaßen eine Schutzfarbe, die dem Erd⸗ 
reich der Tropengegend ähnelt. Um für die Tropenausrüſtung 
unſerer Marine eine ſolche Schutzfarbe zu finden, hatte das 
Relchsmarine⸗Amt ſeinerzeit eine Preisaufgabe ausgeſchrieben, 
deren Löſung beſonders ſchwierig war, weil dieſe Farbe ſich 
im Waſſer, d. h. im Tropenregen und in der Brandung, nicht 
löſen durfte, dagegen ohne Anwendung von Chemikalien allein 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Seen 
Kreis Strasburg, belegene, im Grundbuche von Lautenburg, Band III, 
Blatt 82, Grundſteuerbuch Art. 133, Nr. 48 a b a zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Franz und . geb. Lugiewicz, Lewandowski ſchen 
Eheleute zu LJautenburg eingetragene Grundſtück, bebautes 
Grundſtück mit ungetrenntem Hofraum und Garten mit einem 
Nutzungswerthe von 326,00 Mark, am 


3. Oktober 1900, Vorm. 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — im 
Sitzungsſaale, Zimmer Nr. 38, verſteigert werden. 


Lautenburg Wpr., den 5. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


90751 Gegen den Arbeiter Guſtav Krogell, geboren am 24. 
November 1875 zu Saaben, Kreis Rummelsburg in Pommern, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
Gefängniß zu Culmſee abzuliefern. 3. D. 133/99 


Culmſee, 18. Zuni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Verkam eines Konkurs- Wanreningers. 


9123] Das zur A. Smolinski'ſchen Konkursmaſſe gehörige 
Waarenlager, beſtehend aus Herren- und Knaben⸗Anzügen, Stoffen, 
Weißwaaren ꝛc., abgeſchätzt auf Mk. 5439,88, ſoll mit Laden, Uten⸗ 
ſilien, Geſtellen und Büſten und einem neuen, eiſernen Geldſpind 


Mittwoch, den 1. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, 
in meinem Komtor im Ganzen eg werden. Schriftliche, ver⸗ 
ſiegelte Angebote ſind ſpäteſtens im Termin in meinem Komtor 
abaugeben und eine Bletungs⸗Kaution von 500 Mk. zu hinterlegen. 

ie Beſichtigung der Beſtände nach vorgängiger Anmeldung 
bei dem Unterzeichneten jederzeit. Daſelbſt find auch die Ver⸗ 
kaufsbedingungen einzuſehen. 

Thorn, den 25. Juli 1900. 

Gustav Fehlauer, Konkursverwalter. 


B cr 
8373] Für das hieſige Kreisausſchußbureau ſuche ich einen tüchtigen 


Expedienten 
gegen eine Remuneration von einſtweilen 75 Mark monatlich zu 
möglichſt ſofortigem Antritt. 

Bewerber müſſen ſelbſtſtändig expediren können, bei Ver⸗ 
waltungsbehörden, womöglich be Kreisausſchüſſen, bereits in 
ähnlicher Stellung 5 geweſen und darüber gute Zeugniſſe 
beizubringen im Stande ſein. 


Carthaus, den 10. Juli 1900. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Keller, Landrath. 


Br | Zwangsverſteigerung. 


19243 


Bekanntmachung. 


839] Nach Einführung der obligatoriſchen Fleiſchſchau iſt 
— die Stelle des ſtädtiſchen Schlachtviehbeſchauers zu 
eſetzen. 

Das Einkommen der Stelle beläuft ſich auf 500 bis 600 Mk. 
Bewerber, welche bereit ſind, nach einem vierwöchentlichen 
8 an einem unter thierärztlicher Leitung ſtehen⸗ 
den Schlachthauſe den Nachweis über ihre Befähigung beizubringen, 
wollen ſich baldigſt melden. 
Penſionirte Beamte bevorzugt. 


Rogowo, * Bromberg, den 24. Jul 1900. 
Der Magiſtrat. Krenz. 
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mit Marin eſeife auswaſchbar ſein ſollte. Gleichzeitig ritten, 0 
ſollte aber dieſer Farbſtoff keine chemiſchen Zuſätze enthalten, ruhiges 
die die Faſer an griffen. Die Aufgabe iſt von dem Marine weil üb 
Statlons-⸗Apotheker Milch in glänzendſter Weiſe geldit Preis 
worden, indem er einen grün bräunlichen Farbſtoff aus vi 
einem Auszug aus der Cichorie und dem Chlorophyll 
(grünen Farbſtoff der Blätter) herſtellte, der von allen anderen 9002] 
allein den Anforderungen entſprach. Das Färbverfahren iſt 1 
äußerſt einfach. Die Farbenbrühe, welche in Büchſen mitgeführt 91, 3", 
wird, wird angerührt und die Anzüge werden in . 
dieſer Flüſſigkeit tüchtig durchgearbeitet, ausgerungen Be 
und getrocknet. Sie können ſehr bald angezogen werden. Zum 
Entfernen des Farbſtoffes genügt ein dreimaliges Waſchen mit Be 
einfacher Seife. Die kaiſerliche Marine hat mit dieſem Farb⸗ ferde t 
ſtoff bereits in allen Erdtheilen Verſuche gemacht und jedes ins diutar 
Ausland gehende Schiff bekommt eine gewiſſe Menge mit. Im „ein 
Nothfalle kann der Farbſtoff ſogar von den Soldaten ſelbſt be⸗ 60 Mk., 
reitet werden, wenigſtens überall dort, wo grüne Blätter zu Leutn 
haben ſind, während die Cichorie durch gebrannten Kaffee Gra: 
zu erſetzen iſt. Während der Ausrüſtung der verſchiedenen 
Schiffe und peditionstorps für China find von dem „ 9259] 
Milch'ſchen Farbſtoff große Mengen beſchafft und mitgeſandt Are 
worden. 
— Der Deutſche Verein für Volkshygiene wird vom ee 
1. Oktober d. Js. ab eine Zeitſchrift (im Verlage von R. Olden⸗ 2 
bourg in München und Leipzig) herausgeben, welche Aufklärung Leutna 
über hygieniſche Fragen und eine geſundheitsgemäße Lebensweiſe 
zu bringen beſtimmt iſt. Die Zeitſchrift ſoll ſich lediglich mit N 
der Krankheits verhütung, nicht etwa mit der Krankheits- 
behandlung beſchäftigen. Uf 
Pappſt., 
9242 Der hinter der Wirthin Franziska Liſinska von dem, Beeis G. 
Herrn Amts ⸗Anwalt fake unterm 23. September 1898 er⸗ reis 1} 
laſſene, in Nr. 226 dieſes Blattes n Steckbrief wird 7 verkäufl 
erneuert. D. 93/98. — Pr.⸗L. Nr. 645/97. Thorn 
Strasburg, den 24. Juli 1900. Bre 
Königliches Amtsgericht. Giähr., 9 
zu verke 
Die Arbeiten und 3 Pachtbewerber werden im eigenen B. 
ausſchl. Maurermaterialien zum Intereſſe bis zu 8 Tagen vor 9114] 
Bau von 2 Wohngebäuden follen | der Men aer de ger e 4 Mona 
im Pauſchalverding vergeben ſpäteſtens aber in ihr über ihre hebaute: 
werden und zwar: 9100 landwirtbſchaftliche Befähigung, @ 
2008 I: Wohngebäude für 2|jowie (durch Beſche inigung des 2 
Unterbeamte in km Kreislandratbs, welche auch die vom Kö 
132,9 d. Strecke Thorn⸗ 2 — der von ihnen zu zahlenden Fohlenſe 
Marienburg. taatsſteuern ergeben muß oder zu verkt 
Loos II: Wohngebäude für 4 in ſonſt glaubhafter Weife) über Ba 
Arbeiter auf Halte⸗ den eigenthümlichen Beſitz Naß 
ſtelle Stolno. dieſes zur Uebernahme der Pacht T Y, 
Die Verdingungsunterlagen erforderlichen Vermögens gegen⸗ 1 r 
können gegen porto⸗ und beſtell⸗ über unjerem Herrn Kommiſſar . 
eldfreie Einſendung von 1 Mk. ſich ausweiſen. In dem Bie ⸗ Reit- u. 
ür jedes Loos von bier bezogen tungstermin findet ein zwei⸗ alt, 
werden. Bezügl. Angebote ſind maliges Ausgebot je unter ver⸗ uftheil 
mit an Aufſchrift bis zum ſchiedenen Bedingungen ſtatt. verkäufl 
6. Auguſt, Vorm. 111% Uhr, an] Für das erſte Ausgebot iſt in niftrato 
die unterzeichnete Iufpektion ein⸗ den beſonderen Pachtbedingungen Monton 
zureichen. Zuſchlagsfriſtg Wochen. beſtimmt: 93041 
Graudenz, den 24. Juli 1900. Zu 8 2 der allgemeinen Be⸗ 
Königl. . dingungen wird bejtimmt, daß 
Betriebs » Zuipektion 1. der Pächter verpflichtet iſt, das vertauft 
Bekanntmachung. auf der Domäne vorhandene, dem A. 
Zur Verpachtung der Domäne abziehenden Pächter gehörende Graud 
Engelsburg, Kreis Graudenz, lebende und todte Inventar, wie 3191] ( 
wird, da in der erſten Bietungs⸗ es im 8 35 IL der allgemeinen burg WI 
verhändlung nur ein nicht an- | Bedingungen bezeichnet tft, unter üngere 
nehmbares Gebot abgegeben | Zahlung der Vergütungen, welche ucht 
wurde, ein neuer Bietungstag auf nach den dort und im 8 37 der holt mi 
den 3. September d. 38., ſelben Bedingungen gegebenen reisen 
11 Uhr Vormittags, Beſtimmungen ermittelt werden. er BEE 
vor unſerem Kommiſſar, Herrn | käuflich zu übernehmen. 1 Vorzü 
Regierungsrath Franck, in unſ. Bei dem zweiten Ausgebot Bulle; 
bu ene anberaumt. wird die Domäne ohne obige zeichen 
ie Domäne liegt 9 km von Verpflichtung zur Verpachtung kosten 
der Stadt Graudenz und 6 km gebracht. 8 Stallgel 
von Bahnhof Melno entfernt und] Die Beſichtigung der Domäne sind gei 
ſoll auf 18 Jahre von Johannis wird den Wachtbewerbern nach reagirt. 
1901 bis 1. Juli 1919 — wobei die vorheriger Meldung bei der 80661 
geh von Johannis 1901 bis 1. jetzigen Pächterin Frau Ober 
uli 1902 als ein Pachtjahr gilt amtmann Nerger in Engelen . 
er 2 ade derſelb geſtattet. [927 em er 
er Flächen inba erſelben i rpachtungsbedingungen reſſe. 
bereit Peet 572,442 ha, Darunter | töanen ku achſerer b Daninen e Larne 


479,723 ha Acker und 40,127 ha 
Wieſen, der Grundſteuerreiner⸗ 
trag 11013,15 Mk. Der bis: 
herige Pachtzins beträgt bei 
eien e ee e 
ha 17318 Mk., der Grund» 
ſteuerreinertrag 11206 Mk. 
Zur Uebernahme der Pachtung 
iſt ein flüſſiges Vermögen von 
138000 Mk. erforderlich. Die 


TTT... TE ee ee ee 
9276] Am Montag, den 13. Augu 
iefigen Holzver 2 e eine Zels vun 


10 Uhr ab, det im 


ſteigerung ſtatt, in welchen etwa 
verſchiedenes Brennholz zum Ausgebot gelangen. 
Der Forſtmeiſter zu Klein⸗ 


regiſtratur und bei der Pächteri 
eingeſehen, auch gegen Erſtattun 


koſten von uns bezogen werden 
Marienwerder, 
den 24. Juli 1900. 
Königliche Regierung. 
Abtbeilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 
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mittelgeſchäft ſücht gute 
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r Weizen⸗ und Roggenkleie, 

dein ce de 


ufſchrift Nr. 9332 durch den 
eſelligen erbeten. 


Stammzüchterei 

der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 

verkauft hochedle Bullen | 
des holländischen Schlages, ferner [1617 


ber u. Sauen 
hen Rasse (Yorkshire), 


und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahnwage 
daher Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr. Verkau 
hochtragend. Kühe u. Färsen. Prospek 


der grossen en 


Ferke 


uſillinſtrumente u. Satten aller Art 
gſt untercd arantie die Fabrik 
sel & Mössner, 


Markneukirchen 1. S. Cataloge frei, 


Strauchverkauf. 
Mittwoch, den 1. Augn 


Uhr Nachmittags, werde i 
n dem Wordel ſchen Gaſthauſe 
n Koſſowo mehrere Schläge 
reijähriges ſtehendes Kämpen⸗ 
kommunalkämpe 
u Niedwitz, Koſſowo u. Chriſt⸗ 
e meiſtbietend verkaufen. 
Schläge werden 
luſtigen don den Kämpenwärtern 


— — 


ezeigt. Bedingungen werden im 
ermin bekannt gemacht. 
Niedwitz, im Juli 1900. 
Der Kämpenvorſteher. 
E. Rach 


und zwar: 5528 Eb 
4972 Sauen der grossen 
weissen Edelschweine 


sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 
PFriedrichswerth 
Prospect gratis und franco! 
Friedrichswerth bei Gotha, April 1900. 
Meyer. Domänenrath. 
eee 


ſchwarzbraun, 4½ 
oll, 6jährig, feh⸗ 
lerfrei, fertig ge⸗ 
ritten, auch bei der Truppe, ſehr 
ruhiges und bequemes 
well 81300 8 au vertan 


von Schenk, Leutnant, 


lesiend CPI 


9002] Verkaufe: 
1. Rappwallach 
91., 3“, ſehr kräftig, 750 Mk., 
2. Rothſchimmel⸗ 


Faſanenſchweif, 
de truppenfromm, Nr. 2 als 
diutantenpferd gegangen, 

. einen neuen Sattel 
60 Mk., Anſchaffungspreis 120 Mk. 
Leutnant v. Langendorff, 
Graudenz, Mühlenſtr. 10. 


8 Ausstellungen d. D, L.-Ges. 


ockverkauf 
Oxfordſhiredown⸗ 
Vollblut⸗Stammzucht 
gonnen. Verzei 
F. Fil 


che Dogge 
Hündin, 11/4 Jahr alt, ſchwarz, 
75 Centim. groß, ſehr wachſam, 
verkauft z. Preiſe von 60 Mark. 
Emmersleben, Oberinſpektor, 
Staren p. Podruſen. 


Achtung! 

Wegen Aufgabe der Jagd ver⸗ 
kaufe einen gut dreſſirten Jagd⸗ 
hund mit vorzüglicher Naſe, im 
Näheres brieflich durch 
Riedel, Jäger, Beutnitz b. Croſſen. 


7 
Junge For⸗ errier 
engl. Abſtammung, hat abzugeb. 
Borgmann, Biſchofswerder. 
9209] Adl.⸗Neudorf b. Jablo⸗ 
nowo hat noch 7 Wochen alte 


Bernhardiner Hunde 
Terriers Hunde 


chniß a. Wunſch. 
TChottſchewke p. Zelaſen. 


ſchweineverkauf 


d. gr. frühreifen 
Vorkſh. - Raſſe, 


2591 Gabelweihe, 1,70 m, 


glich geritten, ohne Fehler, 
u jedem Dienit zu gebrauch., 
illig verkäuflich. 

rhr. v. Saurma, 
Leutnant i. Drag.⸗Reg. 12, 


EE ETERISISFEETERER 
Offiziers⸗eilpferd 


Rappit., 9 J., 4½“, tadell. Beine, 

otte Gänge, ſehr leicht zu reiten, 
8 Mk. verſetzungshalb. 
verkäufl. Ausk. erth. M. Pal m 
Thorn, Friedrichſtr. 7. 


Braunen Wallach 
Gjähr., Nappwalla 


l 
B. Kohls, Woſſarken. 
9114] Ein braunes, m. Stern, 
4 Monate altes, edel und kräftig 


Stutfohlen 


den 5—6 Centu 

6 Wochen alt, 25 Mk. 
per Stück, jederzeit 
Abnahme von 
Stück ſende fr. jeder 


E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ber Gr.⸗Falkenau Wpr. 


14 wegen großer Auf⸗ 
zucht überzählig gewordene 
(X) 


Aühe 


Maraunen 
enburg (Ditpreußen). 


C. hochtragend. Sterke 


hat zu verkaufen 
r, Gr.⸗Weſtfal en 


Jagdhund (R.), 
Querſuche (f. e. alt. Herrn) ſ. bill. z. 
kauf. Oſten in Landeck i. Wpr. 


Reitpferd ge ſucht 
welches auch im leichten Wagen 
begleichg., Größe 
Off. mit näheren 
Graudenzer Tatterjall. 
9033] 1 oder 2 elegante 
Kutſchpferde 
555“ hoch, 6jähr., zu ib ch 


b. Marienwerder. 


Arbeitspferde 
und nicht über 


Kot.Domaine Wandlacken. 
Poſt. Bahnſtation Oſtpreußen. 


Hampshiredown- 


Vollblut- Stammheerde 
böcyitprämiirt Berlin. 


nicht unter 4“ 
8 Jahre alt, zugfeſt und fehler⸗ 
frei, zu kaufen geſucht. Meldun 
werden briefl. mit der Aufſchri 
Nr. 9044 durch den Geſellig. erb. 


Sofort zu kaufen g 


9364] Ein ſtarkes, gefund 
geſundes cht 20 Stück hochtragende evtl. 


Arbeitspferd 


3 
Nonnenberg Nachf., 
Graudenz, Blumenſtr. 27/28. 
3191 Gutsver waltung Neuen- 
burg Wpr. verk. sprungfäh. u. 
üngere schwarz-weisse Holl. 
uchtbullen ausderwieder- 
olt mit ersten und Staats- 
rämiirt. Heerde west- 
‚Herdbuchthiere. — 
Vorzüglich geformte, jüngere 
ullen, welche wegen Ab- 
zeichen nicht körungsfäh. sind. 
Kosten 40 Mk. p. Ctr. u. 3 
Stallgeld. Die sprun 
sind geimpft und ha 


b 
Rambonillet » 
me Bier 
ito 0 prämtirt. 
Bockverkauf begonnen. Eszeriſchken per 
Die Gutsverwaltung. 


8369] Dom. Groß⸗Waplitz 
Wpr. kauft 150 bis 200 auıte, 
geſunde . Ram 


Zucht⸗Mutterſ 


Die Gutsverwaltung. 


6907] Der freihändige 60 bis 80 


Vock⸗Verkauf 


der 
Meriuskammwollſtammheerde 
Neudorf per Dt.⸗Eylau 


zu kaufen geſucht. 
Preisangabe erbittet 
Xaver Schwarz, 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


e Brodſtelle für Damen. 
315] In Konitz iſt ein 


Etagen ⸗Putzgeſchäft 
mit beſter Kundſcha £ der Stadt, 
ſeit 10 Jahren beſtehend, unter 
ingungen preiswerth 


riſtliches Putzgeſchäft am Orte 
edürfniß iſt, ſteht gutes Fort⸗ 
kommen außer Frage. 
unt. W. 100 poſtl. Konitz Wpr. 

Ich beabſichtige mein in einer 
kl. Stadt ſeit 1 


q—ͤXX—. — N 
80661 8 tragende, bolländer 


Bitte deutliche 
i Rattner, Dom. Wilhel 
* bei Sanda bug 8 


— 
Ude RNERETE 
rate ehen 12 

junge, bahriſche 


Sugochſen 


um Bert. auf Dom. Minikowo, S 


bedingungen 
En P. Doehling. 


Oxfordſhiredowu⸗Voll⸗ 


Der freihändige Verkauf von 
Jährlingsböcken, über 200 Pfd. 
allen beſchickten 
Ausſtellungen prämiirt, aus der 


ligen Preiſen ha 
vom 1. Juni ab begonnen. 
9868 


Tiordſy. Kreuzg., 


24 fette Stiere daß ich weißen daß 


Paar zu Mk. 30, I 
zu sen Dom. ld. u. Nr. 3400 a. 


die „Thorner Preſſe“ in Thorn. 


Anderer Unternehmung. mein. 


Mannes halber ſehe ich mich ge⸗ 
nöthigt, mein neu eingericht., in 


beſter Lage Culm's gelegenes 


nebſt Wohnung 


Putzgeſchäft 


billig abzugeben. 19082 


Alma Goliſch, Culm. 


Günſtigſte Gaſthaus⸗Offerte. 
In einem gr. kath. Dorfe iſt 
die einzige 


Gaſtwirthſchaft 
mit 30 Morgen gut. Ackerland, 
inkl. ſchön. Wieſen, maſſiv. Ge⸗ 
bäuden, in beſtem Zuſtande, billig 
bei 3⸗ bis 4000 Mk. Anzahlung 
erg Meldungen werd. 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 9036 
durch den Geſelligen erbeten. 


Einen Gasthof m. Deſtillatian 
in Treptow a. /R. will krank⸗ 
beitshalber verkaufen [8240 

Gutgeh. Reitanrant, üb. ½ To. 
Bier tägl. Umſatz, Krankh. halb. zu 
jed. Zeit abzugeb. 2000 M. Vermög. 
erforderl. Miethe p. Jahr 1000 Mk. 
Meld. briefl. u. Nr. 9326 d. d. Geſ.erb. 
Gelegenheitsk. 1 rent. Gaſthaus, 
maſſ. Geb., d. einz. im gr. Dorfe, 
m. 30 Mg. g. Acker u. gute, zwei⸗ 
ſchn. Wieſen u. g. Torf, mit neuer 
Torfmaſchine, mit tobt. Invent., 
in guter Gegend, mit Bier, Kolo⸗ 
nialw., flott. Geſch. für 5000 Thlr., 
Anzahlung nur 1000 Thlr., Reſt 
feſte Hypothek. 9314 

Gerſon Gebr, Tuchel Weſtpr. 


Ein Gaſthof 

mit flottem Materialgeſchäft, mit 
ca. 40 Morgen gutem Boden, in 
einem größeren Kirchdorf, eine 
Meile von Stadt, Chauſſee und 
Eiſenbahn (im Bau), iſt krank⸗ 
heitshalber preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9173 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Sichere Brodſtelle! 


Bierniederlage i. e. Kreisſt., 
gute Umg., prachtvoll. Grundſt., 
nutzbr. Gart., i. hoh. Kultur, gute 
Wieſ., unt. günſtig. Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 9174 durch den Geſellg. erb. 


Mein Hotel 

das erſte in kl. Kreisſt. Poſens, 
mit Saal, Fremdenz. u. großen 
Gaſtz., Kegelb. u. Garten, feine 
Stadt⸗ u. Landkundſchaft, gut. 
Reiſeverkehr, will ich ſof. wegen 
hohen Alters verkauf. Ich bin 
Nichtfachmann u. hab. 20 Jahre 
mit vorz. Erf. gewirthſch. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9283 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Hotel 
mit flottem Fremdenverkehr 


incl. Reſtaurant m. anſt. Damen⸗ 
bedienung, beſſer. Bürgerverkehr, 
am Markt ein. groß. Gymnaſtal⸗ 
u. Garniſonſtadt Pr. Poſen be⸗ 
legen, iſt nur weg. Familien⸗ 
verh. m. allen Einrichtungen ꝛc. 
fofort an tüchtig. Fachmann ab- 


zugeben. Zur Uebernahme ſind 9 


6- b. 7000 Mk. erforderlich. 
Meld. w. br. m. d. Aufſchrift 
Nr. 9171 durch d. Geſelligen erb. 
D Guts⸗ Verkauf. 
Weg. bald. Fortzuges verkaufe 
m. Gut von 580 Mrg. incl. 110 
Mrg. Flußwieſ. Gut. Mittelbod. 
u. gute, z. Theil neue Gebäude. 
In Oſtpr. an Bahn, Chauſſee u. 
unw. Stadt geleg. Preisforder. 
75000 Mk., Anzahl. 25000 Mk. 
Gefl. Meldungen briefl. unter 
Nr. 9250 durch d. Geſelligen erb. 
Ein gut eingeführtes und noch 
hebungsfähiges 


Schnittwaarengeſchäft 


in einer lebhaften Kreisſtadt der 
Provinz Poſen, iſt eingetretener 
Umſtände wegen zu verkaufen. 
Zur Uebernahme 6- bis 8000 
Mark erforderlich. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9307 durch den Geſellg. erb 
9329] M. Rentengut i. Rothebude 
b. Altfelde, 2 Ne 
mit gut. Gebäud., voll. Ernte leb. u. 
todt. Inv., will ich ſof. wegen Krank⸗ 
heit verkauf. Louiſe Borchert. 


Bünftiger Gelegenheitskauf. 
Gute Brodſtelle für 
Reſtaurateure! 


Das Gröhn'ſche Etabliſſe⸗ 
ment in [8226 
Lyck, Neue Straße 
vis-à-vis dem Proviant⸗Amt, 

wird am 
21. Auguſt 1900 
vor dem Königl. Amtsgericht 
zu Lyck öffentlich verſteigert. 
Das Etabliſſement enthält: 
Tanzſaal mit Bühne, 
u. feuerſich. Vorhang, 
Speiſeſaal, Kegelbahn, 
Reſtaurationsräume, 
Wohnungen, Glasve⸗ 
randa, geräumigeStal⸗ 
lungen 
und eignet ſich zu 
Vorſtellung. aller Art, 
fowie Tanzvergnügen. 
Neue Gebäude, unge⸗ 
nirte Lage. 


Cupfehlenswerth für unter⸗ 


nehmungöluftigefieitanratenre, 


„Hötel Kaiserhof“ in Bartenstein 


Haus erſten Ranges, neueſter Bauart, komfortabel eingerich tet, i 
krankheitshalber billig verkäuflich. Beſitzer Eigene. 


Rentengüter. 


Das Gut Julienhof, ca. 2 Kilom. (Chauſſee) von der 
Stadt Hohenſtein Ditpr. entfernt, ſoll unter Vermittelung der Kgl. 
Generalkommiſſion in Königsberg i. Pr. in Reutengüter in Größe 
von 25 his 40 Morgen aufgetheilt werden. Das Reſtgut, ca. 160 
Morgen groß, ſoll mit Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäud. im Ganzen 
oder getheilt verkauft werden. 

Die von der Generalkommiſſion geprüften und genehmigten Kaufe 
preiſe ſind niedrig bemeſſen, die Anzahlungen ſind gering. 

Der Acker iſt durchwe 

Das nach Abzug der 


Schwarzwild, 


ſiver Viehmaſtwirthſ 
denkbar beſten. 


kleefähig. 
, nzahlungen verbleibende Reſtkaufgeld 
wird zu 34 von der Rentenbank übernommen und amortiſirt ſich 
inſoweit in 60 ¼ Jahren, zu ½ iſt es auf mehrere Jahre unkünd⸗ 
bar; die Verzinſung beträgt einfchließlich d. Amortisation 4%. 
Nähere Auskunft ertheilen die Kgl. Spezialkommiſſion zu Oſte⸗ 
rode Oſtpr. und Frau Gutsbeſitzer Laskawy zu Julienhof 
bei Hohenſtein Oſtpr. 


Günſtiger Gutskauf. 


Infolge anhaltender Krankheit meines Bruders bin ich 
beauftragt, deſſen Gut Orusdau, Kreis Putzig Weſtpr. 


baldmöglichſt zu verkaufen. 


Das Gut iſt ca. 1620 Mor 
Morgen vorzüglicher, zum Thei 
und Weizenboden, Herrenhaus, Jagd auf Hoch⸗ und 


t hohe Kultur infolge 30 jähriger inten⸗ 
chaft, gegenwärtige e 


1897 landſchaftlich taxirt auf ca. 232000 Mark. An⸗ 
zahlung circa 60000 Mark. 


Robert Hodam, Danzig, 
Hopfengaſſe Nr. 80/81. 


gen groß, wovon ca. 1240 
drainirter Zuckerrüben⸗ 


In einer Propinzialſtadt Oſt⸗ 
preußens iſt umſtändeh. eine gut 
gehende Bäckerei mit ſehr gut. 
Kundſchaft zu verkaufen. 
in der belebteſten 
Straße liegt, eignet es ſich zu 
jedem anderen Geſchäft. 
werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8039 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Weg. Todesf. bin ich Willens, 
Garten⸗Grundſtück in 
Mocker, i. d. N. der Stadt Thorn 


verkauf. Das 
½½ Mrg. groß, 
ganz eingez., m. maſſ. Wohnh u. 
Wirthſchaftsgeb., eign. ſ. vorz. z. 

a vo a. z. Z. Gem.⸗Gärtn. 


uch geht d. Grundſt. z. 
parz., da von 2 Seit. v. Str. begr u. 
Bauſt. i. d. Nä h. d. Stadt beg. ſ. Näh. 
b. Ww. Schütz, Mocker, Bornſt. 14. 
Beabſichtige meine vor mehr. 
Jahren errichtete, mit gut. Kund⸗ 
ſchaft verſeh., ſehr gut eingeführte 


Iandw. Maſchinen⸗Fabrik 
von ſof. od. ſpäter zu verkaufen. 
Kaufpreis 22000 Mk., Anz. 8⸗ b. 

Mk. Näh. bei Friedrich 
Chleboſch, Lyck Opr. 


Ein Grundſtick 


mit 2 Morg. Ackerland, ½ Morg. 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
elegen, iſt bei ge⸗ 
ringer Anzahlung billig zu ver⸗ 
. Droeſe, Elbing, 
] Altſt. Grünſtr. 3. 
Das Grundſtück eignet ſich zur 


Stellmacherei 


da in der ganzen Umgegend kein 
derartiges Unternehmen iſt. 


Seltene elegenheit,ſchere Epiſtenz 
Geſchäftsgrundſtücksverkauf. 


Ander. Unternehmung halb. verk. 
bill. das oben genannte Grundſt., 
worin Ausſch. m. voll. Konzeſſion 
Reſtaurat., gut eingef. Kolo⸗ 
nialw.⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
ſowie kompl., gutgehende 
m. Erfolg betrieb. werd., unter 
ganz günſtig geſtellt. Bedingung. 
Anzahl. nach Vereinbar. 
u. Nr. 666 P. G. poſtl. Inow⸗ 
razlaw erbeten. [8898 
Gelegenheitskauf! Mein Haus 
„Nikolaiken, Kr. Stuhm Wpr., i. d. f. 

48. e.gutg.Kurz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. 
betr. weg. ein. vorz. Lage paſſ. f. jed. 
and. Geſchäft. a. Rent.,b.Umſt. halb. 
verk. Feſt. Pr. 5000 M., 
ath. u. ev. Kirche, S 
Poſt, Bahnh. a. Orte. Chan 
Joſeph Beyer. 

91861 160 Morgen guter 


Roggenboden 
an Chauſſee und Bahnſtation, 
iſt mit voller Ernte und allem 
Torf, Wieſen u. ſ. w. ſpottbillig 
bei nur 6000 


durch Hausbeſtitzer 
Rafkiewicz, Schönſee Wpr. 
9184] 100 Morgen durchweg 


Weizenboden 

mit guten Gebäuden, Inventar, 

ut. voll. Ernte, in der Gegend 

chönſee Wpr., iſt wegen wichtig. 
Sache ſofort billig bei 6000 M 
Anzahlung zu verkaufen. 1 
Herren wollen gleich 
kommen oder 10 Pfg. auf Rück⸗ 
antwort beifügen. 

Rafkiewicoz, Schönſee Wpr. 
E. Beſitzung i. Kr. Stuhm Wpr., 
160 Mg. durchw. Weizenb., gute 
Wirthſchaftsgeb., berrſch. Wohnb., 
. g. Ernte u. Inv., Milchlief. zur 
Molk., ſehr g. Lage, ca. 400 Schritt 
v. Chauſſ., Poſt u. Molk., Bahnh. 
u. Stadt in d. Nähe, übera. Chauſſ., 
Alterſch. weg. v. ſof. z. verk. Preis 


’ 3. ** 
Thlr., Reſt unkündbar 
J. Beyer, Bahnſt. Niko 


Hochhertſch. Zinshänſer 


mTauſch auf Güter ꝛc., weiſt nach 
oſenwaſſer, Crone a. 


Gute Brodſtelle! 
Ein Material⸗ u. Schankgeſch. 
in Inſterburg iſt v. ſof. zu verp. 
reſp. bei ſehr gering. Anzahl. d. 
Grundſt. m. gr. Speich. u. reichl. 
Ausſpannung zu verk. Reflekt. 
woll. Meldung. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8891 d. d. Geſell. einf. 


Ein kleines [8877 


Grundstück 


mit Garten, am ſchiffbaren 
Fluſſe, geeignet für Rentiers, 
auch als Lagerplatz oder Fabrik⸗ 
anlage, iſt in Bromberg preis⸗ 
werth zu verk. Nähere Auskunft 
durch L. Jackwitz, Bromberg, 
Alexanderſtr. 10. 


Sichere Eriſtenz. 


Bekannte, nachweislich lukrativ 
Eſſigſprit⸗Jabrik 
verbunden mit Bierverlag und 
Spedition, in lebhafter Stadt 
Oſtpreußens, iſt mit einer An⸗ 
zahlung von 6000 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 8397 

durch den Geſelligen erbeten. 


Fortzugshalber verkaufe mein 
Grundſtück 
unt. den günſtigſt. Bedingungen. 
F. Majewski, Dt.⸗Eylau, 
92511 Fiſchereiſtr. 21. 
8469] Krankheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich mein 


Mühlengrundſtück 
m. 48 Mrg. gut. Boden nebſt gut. 
Gebänd., vollſtändig. Inventar, 
Be a verkauf. Anzahlung 
8- b. 9000 Mk. Off. erb. Mühlen⸗ 
beſitzer F. Schmidt, Kl.⸗Leiſte⸗ 
nau, Kreis Graudenz. 


8884] Ein 


Waſſermühlengrundſtüch 


mit ew. Waſſerkr. und 72 Mrg. 
Niederungsbod., wird, da Belib. 
kein Fachm., für ein. mäß. Preis 
in verk. geſ. Verkäufer iſt erit 
eit ein. Tag. Beſ. des Grundſt. 
Balle, Mühlengutsbeſitzer, 
Nieder⸗Strelitz b. Fordon. 


Stellmacher auch Schmiede 


können ein größeres Wagenbau⸗ 
grundſtück vortheilhaft dei An⸗ 
zahl. von 4 bis 5000 Mk. über⸗ 
nehmen. Meld. werd. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 8370 d. d. Geſ. erbet. 


Rauschen. 


9266] Ein zum Hotelbau 
ſehr geeigneter Platz mit herr⸗ 
licher Ausſicht auf Teich und 
Wald iſt zu verkaufen. Gefl. 
Offerten unter H. E. 397 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Königsberg i. Pr. 


Zu kaufen geſucht ein 


Gut 


in den öſtlichen Provinzen. Ver⸗ 
mögen über 100000 Mk., wovon 
nur 70000 Mk. gleich verfügbar. 
Meld. w. br. m. d. Aufſchr. Nr. 9247 
d. d. Geſellig. erb. Vermittl. verb. 


3-350 Morgen, 
Al. Gut wird von einem 
Se enen g Anzahlung 
gebe einen ſicheren Hypotheken- 
brief über 15000 Mk. und 5008 
Mark baar. Meldung. v. Beſitz. 


werd. briefl. mit der Aufſchriſt 
Nr. 9172 durch den Geſellg erh. 


Pachtungett, 


Ein Bierverlagsgckh. 


iſt anderer Unternehmung. halb. 
ſofort zu verpachten oder mit 
Grundſtück zu verkaufen. Denk 
werd, brie 5 mit der Aufſchri 

Nr. 8892 d. d. Geſelligen erbet. 
V. 1.10. d. J.. e. Wohn., z. J. G. geel 

9. Gaſtw. i. S etw Bend Hor 
W. Saborowski, Schlagakrun Opr 
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Graudenz, Sonnabend! 
8. Fortſ.] Aus eigener Kraft. Maddr. verb. 
4 Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 
8 Die junge Dame hatte erröthend die ihr gehaltene 


Standrede mit angehört. Sie ärgerte ſich über die rück⸗ 
ſichtsloſe Ausſprache von Auſchauungen, die deu ihrigen 
ganz entgegengeſetzt waren und die ſie für philiſtrös und 
veraltet hielt, aber ſie konnte gegenüber ihrem Lebensretter 
nicht das rechte Wort zu einer kräftigen Eutgegnung finden. 
Wie oft hatte fie ſchon einen ganz ähnlichen Streit aus⸗ 
gefochten mit geiſtig hochbegabten Männern, ſogar mit 
ihrem väterlichen Freund, dem Juſtizrath. Niemals war 
ſie um eine Entgegnung verlegen geweſen, heute aber fehlte 
ſie ihr, und dies war ihr beſonders ärgerlich. Sie war 
recht froh darüber, daß ſich jetzt für ſie eine günſtige Ge⸗ 
legenheit bot, dem unbequemen Geſpräch eine andere Rich⸗ 
tung zu geben. Sie war mit ihrem Begleiter auf dem 
Rückweg wieder bis zum Waſſerfall gelangt und ſchritt jetzt 
an dieſem auf den Steinplatten abwärts. „Hier war es, 
wo ich zuerſt von dem abſcheulichen Bettler angeſprochen 
wurde“, ſagte ſie, ſtehen bleibend. „Ich ſtand hier ganz 
verſunken in den Anblick des herrlichen Jalles. Jetzt iſt 
er faſt noch großartiger, farbenprächtiger als vorhin. Kann 
es etwas Schöneres geben, als dieſen wunderherrlichen 
Reinbachfall?“ 8 
Der junge Mann ſchaute einige Augenblicke bewundernd 
nieder zu dem prächtigen Fall; aber wie empfäuglich er 
auch für die Schönheit eines Waſſerfalles war, heute hatte 
die des lieblichen, neben ihm ſtehenden jungen Mädchens 
für ihn einen größeren Reiz, die Unterhaltung mit dem 
holden Kinde feſſelte ausſchließlich ſein Intereſſe. 
„Der Strolch bettelte Sie an?“ fragte er, die Wande⸗ 
j rung fortſetzend. „Gaben Sie ihm Geld?“ 
E 


„Ja. 

„Wie unvorſichtig! Haben Sie garnicht daran gedacht, 
daß Ihnen der Schuft gefährlich werden könnte. Weshalb 

ſind Sie nicht zurückgekehrt nach Taufers?“ 

„Ich dachte allerdings daran, aber ich ſchämte mich 
einer Feigheit.“ 

„Feigheit? Nennen Sie kluge Vorſicht Feigheit? Wie 
viel Unheil iſt durch ein ſolches falſches Schamgefühl ſchon 
hervorgerufen worden!“ 

„Wären Sie umgekehrt aus Furcht vor einem alten, 
ſchwachen Bettler?“ 

„Vielleicht nicht, weil ich weiß, daß ich die Kraft be⸗ 
ſitze, einen Kampf mit einem ſolchen Burſchen zu beſtehen. 
Aber trotzdem würde auch ich einem Strolch, dem ich allein 
im Walde begegne, kein Geld zeigen. Ich bin Soldat, 
Muth fehlt mir nicht, trotzdem aber werde ich mich niemals 
nutzlos einer Gefahr ausſetzen, die ich vermeiden kann. 
Auch für Sie wird hoffentlich Ihr heutiges Abenteuer eine 

gute Lehre ſein.“ 

Wieder dieſer mahnende Ton, dieſe philiſtröſe Belehrung, 
die um ſo unausſtehlicher und beleidigender war, als ſie 

von einem noch ſo jugendlichen Lehrer herrührte. Die junge 

he antwortete nicht, fie ſchritt ſchneller vorwärts. 


Schweigend gingen beide längere Zeit nebeneinander. 
Vergeblich verſuchte es der junge Mann, ein Geſpräch 
wieder zu beginnen, er erhielt ſo kurze einſilbige Antworten, 
daß er den Verſuch bald aufgab. Er fühlte es wohl, daß 
er durch ſeine offenherzig ausgeſprochenen Anſichten das 
junge Mädchen beleidigt habe; er bedauerte es; aber er 
war zu ehrlich und aufrichtig, um den ungünſtigen Eindruck, 
den ſeine Worte gemacht hatten, durch einige höflich ein⸗ 
lenkende Redensarten zu verwiſchen. So wurde denn von 
beiden der ziemlich weite Weg in einem recht unbehaglichen 
Schweigen zurückgelegt. Auch als ſie den Ort Taufers 
erreicht hatten, gingen ſie ſchweigend nebeneinander durch 
die Dorfſtraße. 

Vor dem Gaſthaus zur Poſt ſſaß auf der Bank neben 
der Hausthür eine korpulente, mit übertriebener, für einen 
Landaufenthalt wenig geeigneter Eleganz gekleidete ältere 
Dame, ſie unterhielt ſich in herablaſſender Weiſe mit dem 

in der Hausthür ſtehenden Poſtmeiſter. Als ſie die junge 
a die eben mit ihrem Begleiter aus der Dorfſtraße 
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iſſehen. 
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nach der Poſt einbog, erblickte, erhob ſie ſich und ſchritt 
mit ſchwerfälligem Gange den beiden entgegen. 

„Aber, Fräulein Clara“, rief ſie, „wo bleiben Sie nur 
ſo lange? Auf der Veranda iſt ſchon abgeſpeiſt, wir be⸗ 
kommen nur noch die Ueberreſte zu eſſen. Es iſt entſetzlich. 
Ich bin ganz nervös geworden.“ „Ich hoffe, Frau von 
Wedel, Ihre Nervoſität wird ſich legen durch ein 


Mittag⸗ 
RNäſe brod“, entgegnete die junge Dame, die durch die von Frau 
ind 25 Pf von Wedel zur Schau getragene Angſt um ſie nicht gerührt 
ger, hat ab- zu ſein ſchien; zu ihrem Begleiter gewendet, fuhr ſie fort: 
Nachnahme Hier iſt der Gaſthof zur Poſt, in Taufers das beſte Gaſt⸗ 
1 haus, in dem ich mit Frau von Wedel wohne.“ 
Ara ER „Ich werde ebenfalls hier wohnen, wenigſtens für einige 


4 age. Ich hoffe, die Ehre zu haben, Sie ſpäter wieder 
ren zu begrüßen. Erlauben Sie jetzt, daß ich mich Ihnen und 
ann K Co. der gnädigen Frau vorſtelle: Leutnant Freiherr Brandt 
Promenade von Brandenberg.“ 


re Pianinos Die junge Dame zuckte zuſammen, als ſie den Namen 
nfülle und hörte, mit einem eigenthümlich forſchenden Blick schaute 


/ersand frei, ſie den jungen Mann an, der ſich bei der Selbſtvorſtellung 
N tief verbeugte. Auch Frau von Wedel ſchien durch den 
Anzahlung Namen überraſcht, auch fie mufterte den Baron mit neu⸗ 
anco. 1407 gierigem Blick. Sie machte einen ſehr tiefen Knix. 
Freue mich außerordentlich, Herr Baron!“ ſagte fie 
äußerſt gnädig. „Das ift ja ein überraſchendes, überaus 
angenehmes Zuſammentreffen. Wußten ſie vielleicht ...“ 

„Wir dürfen den Herrn Leutnant in dieſem Augenblicke 
nicht durch Fragen aufhalten“, fiel die junge Dame, Frau 
von Wedel rückſichtslos und mit ſcharfem Ton unter⸗ 
brechend, ihr ins Wort. „Der Herr Baron wird jedenfalls 
müde von der weiten Wanderung und, ſchließe ich nach 

mir, hungrig ſein. Wir wollen ihn daherejetzt nicht weiter 

ören. Auf Wiederſehen, Herr Baron.“ 

Sie grüßte; mit einem eigenartig ſchalkhaften Lächeln 
Haute fie den erſtaunten Baron an, dann sing fie ſchnellen 
hw Schrittes in das Gaſthaus, Frau von Wede folgte ihr, 
m Gutachter; nachdem auch fie dem Baron ihren huldreichſten Gruß zu⸗ 
tsurtheil gewinkt hatte. 

Marken. Was hat dies alles zu bedeuten? Die dicke Frau von 
Ab. M. l. Wedel hatte von einem überraſchenden Zuſammentreffen 
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geſprochen, als ſie ſeinen Namen hörte, das reizende 
junge Mädchen war jedenfalls durch dieſen Namen über⸗ 
raſcht worden. Warum unterbrach Fräulein Clara die 
dicke Frau von Wedel und verhinderte die Vollendung der 
Frage: „Wußten Sie vielleicht ...“ Irgeud eine räthſel⸗ 
hafte Verbindung mußte zwiſchen dem Baron und den 
beiden ihm bisher ganz unbekannten Damen beſtehen, aber 
welche? Der Baron vermochte das Räthſel nicht zu löſen, 
aber darüber war er ſchnell mit ſich einig, daß es un⸗ 
gelöſt nicht bleiben dürfe. Er mußte den Grund des 
ſchalkhaften Schelmenlächelns erfahren, mit dem Fräulein 
Clara von ihm Abſchied, das heißt Abſchied auf Wieder⸗ 
ſehen genommen hatte. Dieſe kleine, emancipirte Dame 
war doch überaus reizend, ihr ſtand ſelbſt die Keckheit, mit 
der fie ſich über Frauen⸗Emancipation ausgeſprochen hatte, 
allerliebſt. Mit der Abſicht, nur für einige Tage Aufent⸗ 
halt in Taufers zu nehmen, um von hier aus einige Berg- 
beſteigungen zu unternehmen, war der Baron von Bruneck 
ausgewandert; aber dieſer Plan erlitt jetzt eine ſchnelle 
Abänderung. Mein Urlaub dauert noch drei Wochen, jo 
überlegte er ſich, ich kann ihn nicht genußreicher ver⸗ 
wenden, als wenn ich die ganze Zeit hier in Taufers 
verwende. 

Nach dieſem ſchnell gefaßten Entſchluß wandte ſich der 
Baron an den noch immer in der Thür des Gaſthofes ſtehenden 
Poſtmeiſter: „Ich habe mich von Bruneck aus bei Ihnen an⸗ 
gemeldet, Herr Poſtmeiſter. Freiherr Brandt von Brauden⸗ 
berg. Haben Sie für einige Tage ein gutes Zimmer für 
mich bereit?“ 

„Mein' ſchon, Herr Baron“, erwiderte der Poſtmeiſter, 
das Käppchen lüftend, „ich werde gleich die Moidel rufen.“ 

„Iſt vielleicht ſchon ein Brief an mich eingetroffen?“ 

„Ein Brief nit, aber eine Depeſche, die vor kaum einer 
Viertelſtunde ein Bote aus Bruneck für den Herrn Baron 
gebracht hat; werde ſie gleich holen.“ 

Eine Depeſche! Ein banges Gefühl überkam den Baron, 
eine unbeſtimmte Sorge vor einem nahenden Unheil. Hajtig 
riß er die Depeſche auseinander, welche ihm der dienſt⸗ 
bereite Poſt meiſter brachte; ihr kurzer Inhalt beſtätigte 
ſeine trübe Ahnung nur zu ſehr. Er lautete: „Vater und 
Mutter ſchwer erkrankt. Komme ſofort. Biſt in Branden⸗ 
berg dringend nothwendig. Frühberg.“ 

Mit einem tiefen Seufzer ließ der Baron die Hand mit 
der Depeſche ſinkeu. Fünf Minuten ſpäter ſaß der Baron 
ſchon in dem Wagen, der ihn nach Bruneck fuhr. Er hatte 
dem Kutſcher ein beſonderes Trinkgeld verſprochen, wenn 
er gut zuführe. Nicht eine überflüſſige Minute hatte er 
in Taufers gehabt, er hatte fortfahren müſſen, ohne ſich 
von Frau von Wedel und Fräulein Clara verabſchieden zu 
können. 

= 5 * 

„Vater und Mutter ſchwer erkrankt!“ Es mußte 
ſchlimm um die geliebten Eltern ſtehen, wenn der Oheim 
Frühberg aus Berlin nach Brandenberg gerufen worden 
war und ſich entſchloß, an ſeinen Neffen Wolfgang zu 
telegraphiren. 

Vor vierzehn Tagen erſt, unmittelbar vor dem Antritt 
ſeiner Tiroler Reiſe, war Wolfgang einige Tage zum Be⸗ 
ſuch bei den Eltern in Schloß Brandenberg geweſen. Er 
hatte beide im beſten Wohlſein verlaſſen. Allerdings war 
ihm aufgefallen, daß der Vater recht eruſt und häufig miß⸗ 
geſtimmt erſchien, jo als ob ihn irgend eine geheime Sorge 
quäle, aber körperlich war er ſo friſch wie jemals geweſen. 
Und jetzt ſollten beide Eltern ſchwer erkrankt ſein. Eine 
peinigende Unruhe erfüllte Wolf, ang, die ſich für ihn um 
ſo furchtbarer machte, als er bisher Herzensangſt niemals 
gekannt hatte. War doch ſein Leben bis jetzt ſo ſchön und 
glücklich verlaufen, wie ſelten das eines Mannes, der ſchon 
auf volle ſechsundzwanzig Jahre zurückſchauen kann. Das 
Glück hatte ſeit ſeiner Geburt ſtets für ihn das heiterſte 
Lächeln gehabt, es hatte ihm verſchwenderiſch alles das 
gewährt, was minder Begünſtigte ſehnlichſt wünſchen, vor⸗ 
nehme Geburt, Reichthum, eine ſchöne Geſtalt, nicht zu 
erſchütternde Geſundheit und Kraft, einen ſcharfen Ver⸗ 
ſtand und zugleich die ſeltene Gabe, durch ein einfaches, 
ehrliches, offenes Weſen überall Vertrauen und Liebe ein⸗ 
zuflößen. (F. f.) 


Verſchiede nes. 

— Dr. Herrmann Küttner, der im Auftrage des Rothen 
Kreuzes nach China geht, um die Leitung des Vereinslazarethes 
in Tſintau zu übernehmen, zieht jetzt zum dritten Male als 
Kriegschirurg aus. Er ging zuerſt mit dem inzwiſchen verſtor⸗ 
benen Profeſſor Naſſe auf den griechiſch⸗türkiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz. Dort bemühte ſich Küttner u. a. darum, zu prüfen, 
inwieweit für die Kriegschirurgie aus dem Röntgen⸗Verfahren 
Nutzen zu ziehen iſt. Er zeigte, daß das Verfahren von weſent⸗ 
licher Bedeutung für die Thätigkeit der Chirurgen in den Reſer⸗ 
velazarethen iſt. Zum zweiten Male war Küttner in Südafrika 
als Kriegschirurg — gleichfalls im Dienſte des Rothen Kreuzes 
— zu wirken berufen. Aus ſeinen Briefen aus dem Felde iſt 
von uns manches mitgetheilt worden. Küttner iſt aus der 
Schule des Prof. Bruns in Tübingen hervorgegangen. 


— 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Nr. 1851. Vorweg bemerken wir, daß nach eingetretenem 
Unfall der Guts⸗ oder Gemeindebezirk, in welchem ſich der Unfall 
ereignet ar für die erſten 13 Wochen einzutreten hat, es ſei 
denn, daß eine Krankenkaſſe, bei welcher die betreffende Perſon 
verſichert war, verpflichtet fit. Zu den von Ihnen geſtellten 
Fragen bemerken wir: 1) Haben Sie durch Vertrag mit dem Depu⸗ 
tanten vereinbart, daß ein beſtimmter Arzt bei Krankheits- c. 
Fällen zuzuziehen iſt, ſo brauchen Sie einen anderen Arzt nicht 
zu bezahlen. 2) Das Deputat iſt zu verabfolgen. 3) Die An⸗ 
meldung mu innen zwei Tagen nach dem za erfolgen, an 
welchem der Betriebsunternehmer von dem Unfall Kenntniß er- 
langt hat. 4) Ob Simulation vorliegt, kann nur der Arzt feſt⸗ 
ſtellen, unge | können Sie dieſes bei der zu erſtattenden 4 J 
erwähnen. 5) War das Einreißen des Stalles lediglich Ihre 
Sache, ſo konnten Sie die erforderlichen Anordnungen, wie dieſes 
auszuführen iſt, allein treffen. 

8. P. 100. Stebt in dem Verſicherungsvertrage, daß die 
Verſicherung als verlängert gilt, wenn ſie nach Ablauf der Ver⸗ 
ſicherungszeit vom Verſicherten nicht ausdrücklich und rechtzeitig 
2 t wird, jo gilt fie auch über den Endpunkt hinaus, wenn 
ie Kündigung unterblieben iſt. Iſt eine derartige Vereinbarung 


No. 174. 


28. Juli 1900. 


nicht getroffen, dann endet die Verſicherung mit Ablauf der Zeit, 
für welche Ta etroffen ift. Eine entgegenſtehende Reichs 
Entſcheidung it uns nicht bekannt. ee an, 


DO. J., Wong. Ein bewährter Bienenzüchter beantwortet Ihre 
Frage wie folgt: Sie beziehen die Kanitz⸗Bienenkörbe am beſten 
von der Gefängniß verwaltung in Pr.⸗Holland. Dieſe Körbe (Preis 
2,25 Mark) ſind feſt gepreßt, dickwandig und haben die richtigen 
Maßverhältniſſe. Die Beitellungen für die nächſte Schwarmzeit 
müſſen aber ſchon im Winter gemacht werden. 


A, 2. Wenn Sie ſich durch irgend welche Urkunden als 
Hypothekengläubiger legitimiren können, ſo begeben Sie ſich auf 
das Grundbuchamt und laſſen ſich die Grundakten vorlegen, aus 
denen Sie binfichtlid der Sichergeit Ihrer Forderung einiger⸗ 
maßen Anhalt ſchöpfen können. Genügt Ihnen dieſe noch nicht, 
fo. befragen Sie über den Werth des Grundstückes einen land⸗ 
wirthſchaftlichen Sachverſtändigen. Hinſichtlich der Jeuerverſiche⸗ 
rung würden wir Ihnen rathen, ſich unmittelbar an die Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft zu wenden, deren Firma Sie von Ihrem Schuldner 
zweifellos werden erfahren können, und dieſe unter der Mit⸗ 
theilung, daß Sie Hypothekengläubiger feien, um Auskunft zu 
bitten, in welcher Höhe die Grundſtücksgebäude verſichert ſind. 
Genügt Ihnen die ermittelte Sicherheit dann noch nicht, ſo 
kündigen Sie die Hypothek. 

L. S., O. Wenden Sie ſich an den Direktor des Kurhauſes 
Herrn Olbeter in Davos (Schweiz) mit dem Anerbieten Ihrer 
Dienſtleiſtung gegen freie Unterkunft oder ſchreiben Sie an die 
Volks⸗Lungenheilanſtalt Goerbersdorf (Dr. Weider). Wenn Sie 
Mitglied einer Ortskrankenkaſſe find, jo bitten Sie dieſe um 
Ueberführung in eine Lungenheilanſtalt. 


C. P. Die Dauswirthin iſt in keinem Falle für den Ihnen 
durch das Herabfallen des Kronleuchters entſtandenen Schaden 
verantwortlich. Von dem Maurermeiſter können Sie dieſen 
nur daun erſtattet verlangen, wenn Sie ihm nachzuweiſen 
vermögen, daß er beim Einſchrauben bezw. der Auswahl des 
Kronleuchterhakens die bei ihm vorauszuſetzende nothwendige 
Beobachtung ſeiner Sachverſtändigeneigenſchaft außer Acht gelaſſen 
hal. In dieſem Falle hat er aber auch nur den Schaden an dem 
Kronleuchter zu vertreten, nicht auch den durch das Herabfallen 
deſſelben an den darunter ſtehenden Gläſern verurſachten. Die 
Gläſer gebörten nicht unter den Kronleuchter. Daher kann für 
den Schaden an dieſen nur der verantwortlich gemacht werden, 
der ſie dort hingeſtellt hat. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 


U. K., Bl. Die einfachſte Art, grüne Erbſen (Schoren) zu 
konſerviren, iſt das Dörren. Dies darf nicht bei höherer Tempe⸗ 
ratur als bei 40 Grad Celſius geſchehen, und dazu wird in einer 
Molkerei Gelegenheit ſein. Zum Einkochen in Büchſen giebt es 
verſchiedene Rezepte, wir können Ihnen nur anheimgeben, aus 
einem beliebigen Kochbuche eins zu wahlen. 


— . n — 


Danzig, 26. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige böchſten Schlacht⸗ 
werthes 30 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährt 
ältere —— Mark. 3. Gering genährte —— Mark. 

Ochſen — Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 

J. —,— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
—— Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —.— Marz 
4. Gering genährte jeden Alters — Mark. 

„„Kalben u. Kühe 6 Stück. 1. Voufleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —,— Mark. 2. Vollfleſſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —,— Mark, 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u, wenig gut entw. füngere Kühe u. Kalb. 25 Mark. 4. Mäß. ge 
nährte Kühe u. Kalben 22 Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 


Kalben —.— Mark. 

Kälber 8 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saunkälber 42 Mark. 2. Mittl. Maſträlber u. gute Saug⸗ 
kälber 34—35 Mark. 3. Geringe Saugkälber 28 Mark. 4. Aelter⸗ 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mark. 

Schafe 16 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —— Mark. 

Schweine 6% Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 40—41 Mk. 
2. Fleiſchige 36—39 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
32—34 Mk. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Bromberg, 26. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 133—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk. feu hte, abfallende Qualtät unter Notiz. — Gerſte 
125-135 Mk. feinſte über Notiz bis 138 Mk. — Hafer 125—135 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140-150 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 26. Juli 1900. 

Fleiſch. Rindfleiſch 32—60, Kalbfleiſ 40-62, Hammelfleiſch 
60—68, Schweinefleiſch 41—52 Mk. per 190 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pfg. ver Pfund, 

Wilo. Rehpöcke 0,35—0,66 ME, Wildſchweine 0,14 DIE, 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen v. St. —— 
Mark. Rothwild 9,20—0.52 Mt, Damwild 0,40—0,65 Nk. v. Ya kg 
Haſen —.— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Enten 0,60—1,00 Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhühner —— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —,.— ME, 
Euten, p. St. 0,30—1,40, Hübner, alte 0,80—1,50, junge 0,40—0,80, 
Tauben 0,30—0,42 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 —5,00, Euten 
100 — 2,0 Mark, Hühner, alte 0,80 —1,80, junge 0,30 0,80, 
Tauben 0,20 —0,40 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 89— 96, Zander —, Barſche 45, 
Karpfen ——, Schleie 75—91, Bleie bunte Fiſche 46, 
Wale 100-126, Wels — ME. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 90, Lachsforellen ——, 
dechte 40—65, Zander 60—98, Barſche 10, Schleie 32—60, Bleie 29, 
bunte Fiſche 1121, Aale 61—100 Mt. v. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,00—3,50 Mk. p. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. La 108—112 
2. Baan geringere Hofbutter ——, Landbutter 80—85 Pfg. 

er Pfund. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, 
Tilſiter — — Mk. per 50 Kilo. 


—.— 


Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. —,—, nei 
lange _ runde 2,25—2,50, blaue 2,25—2,50, Roſen⸗ 1.50—1. B. 
Kohlrüben p. Md. ——, Merrettich per Schock 8,00 bis 
20,00, Grüne Peterſilie ver 6 Bund 0,10, Salat per Schock 
1,00, Mohrrüben, p. Bund 0,02—0,05, Bohnen, junge 
. Pfd. 0,08, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., 0,08, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 4—8, Weißkohl p. 50 Kilogr. 5—8 Ml. 


Rothkohl p. 50 Kgr. 8— 10, Zwiebeln v. 50 Kilogr. 5—5,50 Mk. 
Obſt. Pflaumen, per Ya Kilogramm: ieſige, Bauern⸗ 
—.— Mk., öhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilo ramm: 
Le > —— Mk, Italieniſche 0,18—0,15 Mk., irolen 
Sa — 1＋ ei Ben ichie. Taſel . , pledge a 
nen, per ogr.: eſige, Tafel —— „ bieftge, Koch⸗ 
—.— Mt, Kaiſertronen —— Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleons⸗Butter —.—, Grumbkower —.— 


Magdeburg, 26. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 38% Rendement —.—. Nachprodukts 
excel. 75% Rendement —.—. Geſchäftslos. — Gem. Melis I mi 
Faß 28,30. Ohne Geſchäft aus erſter Hand. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 26. Juli: Loco 7,35 Br, 
Hamburg, 28. Juli: Seit, Standard white loco 7,05. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 1 Su Ru 1 
: Weizen Mark 16,00. — x 
Bere E 1400. u Safer Mart 13,00. — ei ing: Lafer Marl 


8 * „a ir 255 : \ ‘ 
Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnt. Zeile 15 Pfg. Anzeigen bon Stellen-Bermittelungs-Agenten 


werden mit 20 Pig, 
weifung 


— eile berechnet. — lungen 22 
8 Pfg. Porto) e cn 


durch Poſt⸗ 
Briefmarken — 


8 
— — un ee können in Seantags - bent nur dann auf 


genommen werden, wenn fie bis Fre 


Ein jung. 1 26 9. alt, 

Sold. gew geſt. a. g. Zengn. ur 
Empf., p. ſof. reſp. 1. Auguſt er. 
Stelig. a. Amtsſek. u. Rechnungsf. 
Gefl. Meld. erb. umg. "ed 
H. K. Gumbinnen 


92691 Junger 


Materialiſt 


mit guten Zeugniſſen, ſucht p. 15. 
Auguſt Stellung im Kolontal⸗ 
waaren⸗ und elikateſſen⸗Ge⸗ 
chäft. Gefl. Adreſſen unt. E. 1960 
urch AnnoncenexpeditionKrosch, 
Danzig erbeten. 


1 Sts 


Ein Bucbindergedilfe 


ſ. Stell, wo ihm hauptſ. Geleg. 
jeb. iſt, 1Ladengeſch. th. z. .., ev. das. 
b übern. z. k. Prov. Poſen 0. 
ommern bevorz. Bed. u. Off. 
unt. K. a. d. Geſell., — — 


9083] Ein älterer 


Müller 


cht Stellg. a. ein. klein. Mühle 
t R. Z . poitl. —. — 


36 J. alt, an ae Stellg,m gut. 
Zeugn., ſ. z. Martini od. Neujahr 
anderw. Selig. Selbig.iit nur auf 
größ. Rübengüt. Sachſensi i. Stell 
Geda dauernde Stelle wird 7 
ehalt vorgezog. Sollte Kaution 
erforderl. ſein jo könnte bis 50000 
Mk. in preuß. Staatspapieren ge⸗ 
ellt werd. Auf Wunſch perſönliche 
orſtellg. Meldg. unt. E. L. 14 poſtl. 
Rittergut Spören bei 8501 
Bez. Halle a. S. 8601 
Verheiratheter Sasel 
ohne Familie, 29 J. alt, 6 Jahre 
beim Fach. militärfrei, ſucht 
anderweitig eine dauernde Stelle. 
Meldungen werden bri 17 
mit der Aufſchrift Nr. 908 


den Geſelligen erbeten. 
Jörſter 


R d. R., ev. verh., 32 J., Wein⸗ und C 


tücht. u. prakt. auf jed. Gebiete 
d. Forſtwirthſch. u. Jagd, Inhab. 
vorz. Zeugn., jucht dauernd. Stelle. 
Güt. Meld. 12 briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 8554 d. den Geſeilige erbet. 
2 very., 27 J. alt, 
Gärtner in all. Zweigen 
der Gärtnerei, Bienenz. u. Jagd 
* geitüßt auf gute Zeugn., 
Okt. bezw. 11. Novpbr. 

tel. 1 5 einem größ. Rittergut. 
Gefl. Off. erb. Gärtner, Gut 
ilkallen b. Trempen Oſtpr. 


Ein verh. Gärtner 
evgl., d. in allen Zweig. d. Gärtn., 
Bienenz., Forſtkult. u. Jagd ber 
wand. iſt, auch 1 b. 2 Lehre. ſtell. 
kann, ſ. ib 1. Okt. Stellg. Off. u. 
111 poſt ag. Morroſchin. 9012 


Ein verh. Kulſcher 


Kavall., 26 J. alt, ſucht v. 11. Novbr. 
Stelle. Meldg. an Suminsti 
Nirotken bei Altjahn. 9007 


9193] Suche Stellung als 


Unternehmer 


r Ernte mit 15 bis 20 Leuten. 
angowski Kgl.⸗Rehwalde (Poſt). 


Hauslehrer 

eber, für 10 jähr. Knaben, ders 
be ſoll für Quarta vorbereitet 
werden. eldg. mit 3 

und Gehaltsanſpr. erbet. u. F. P 
poſtl. Miswalde Oſtpr. ſtpr. 8286 

Ein Hauslehrer 
det Stellung vom 15. Angnit 
ei Förſter Kuhrke in Kerſch⸗ 


kallen bei Ackmeniſchken. [9190 endet bat. 


9297] Ein gewandter 


Reiſender 
landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
* in den öſtli — 


rovinzen Deutſchlands mit 
ändlichen Kundſchaft — A | 

wird bei feitem Gehalt u. € eſen 

zum baldigen Antritt geſucht. | 
F. r & Co., 


Akt.⸗Geſ., 
Filiale Schneidemühl. 


Einen Kommis 
der pelniſchen Sprache mächtig, 
ſuche ich per 1. Septbr. 3 mein 
Getreide u. Mehl⸗Geſch 
92181 Max Cohn, pr] 


8863] Suche von ſofort einen 
Volontär 


und . Lehrling 
r hohe 155 gung 
f Rich Zullas 3 Knopf, 


Koloniaf⸗ Deſtillation u. Eiſen⸗ 
waarenhandlung, Schwetz a. W. 


Männliche Personen 


E 


K Diele 


tag Abend vorliegen. 


8362] Einen jüngeren 
Kommis g 
einen Volontär 


und einen Lehrling 
olniſcher Sprache mächtig, — 
ür fein Tuch⸗, Manufa 72 — 
waaren⸗Geſchäft per 1. reſp. 1 
Auguſt, Meldungen nebſt de 
E. den ast. erbeten 
Lewinski, Oſterode Oſtpr. 


8944] In meinem Kolonial⸗ 
waaren- u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
findet ein tüchtiger 

junger Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, von ſofort Stellung. 

And. Bromber, Lobſens. 


8695] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Meldungen u. Gehaltsanſprüche 
erb. L. Joelſohn 
Inh. Moritz PoltUber Wwe., 
Brieſen Weſtpr. 
90411 Zwei ältere, tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuchen für unſer Manufaktur» 
und Modewaarengeſchäft. Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüche 
werden erwünſcht. 
Gebr. Simon ſon, 
Allenſtein. 


9031] In mein. Deſtillations⸗ 
und Kolonjalwaaren » Geſchäft 
findet von ſofort ein 


Kommis 
tüchtiger Expedient und der 
polniſchen Sprache mächtig, 
Stellung. Berjönliche Vorſtellg. 
ee 

H. Louis, Strasburg, 

Weſtpreußen. 

9191] Für mein Kolonialwaar.- 
und Schank⸗Geſchäft ſuche ich 
von ſoſort ev. ſpäter einen 

jüngeren Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Retourmarke verbet. 
G. Goroncy, Oſterode Oſtpr. 

9225] Zum 15. Auguſt reſp. 
1. September ſuche für mein 
Kolonialwaaren⸗, Delitateſſen⸗, 
arren⸗Ge chäft, 
verbunden mit feinerem Reſtau⸗ 
rant, einen ſoliden, fleißigen 

jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat und mit beſſerer Kund⸗ 
N umzugehen verſteht. Ge⸗ 
alt nach Uebereinkunft. 
Wilh. Kowallek, Schwetz a. W. 


Materialiſten 


Eiſenhändler 
tücht. Verkäufer, engagirt i. A. 
p. Aug. für gute und dauernde 
Stellungen 19179 
Oſtd. Stellen⸗Komtor 
Graudenz, Lindenſtr. 33. 


9229] Für mein 8 
waaxen⸗Geſchäft ſuche v. 1. reſp. 
15. Sept. einen tüchtigen 


Verkäufer 
welcher 15 polniſchen Sprache 


mädhti 
Max Bieber, Sens burg Ovr. 


Tüchtiger, zuverläfſiger 
Deſtillateur 
der gleichzeitig kleine Reiſen zur 
Kundſchaft zu machen hat und 
ſich nachweislich darin bewährt, 
der volniſchen Sprache mächtig 
iſt, wird von einem Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft in einer Kreisſtadt Weitpr. 
gegen gutes Gehalt per ſofort 
geſucht. me werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9317 durch 
den Geſelligen erbeten. 


98161 Für mein Kolonial- 
waaren⸗, Eiſen⸗ u. Bierverlags⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort einen 
tüchtigen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
Gleichzeitig können 
wei Lehrlinge 
von 1 4 eintreten. 
C. Sentkowski, 
piickeſtwerder Weſtpr. 


9153] Für unſer Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuchen bei hohem 
. einen tüchtigen, ge⸗ 
wand 


Verkäufer 


und Dekorateur 
möglichſt der polniſchen 
Sprache mächt 
Gebrüder Jacobp, 
Graudenz. 


Sucde für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
cat und Modewaaren ⸗Ge⸗ 
ſchäft von ſofort einen tüchtigen 


jungen Mann 


Iniſch. Sprache u 
. WVaftar, arg gra — 
= Oſtpreußen. 


Tüchtiger 


drforatent um) Bert ufer 


(Chrift), zum 1. September geſucht. Gefl. Meldungen an 


Paul Heyn, Friedeberg Nm., 


Tuch⸗, Manufaktur» und Konfektions⸗Geſchäft. 19281 


ür mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
un Kaser e ſuche 
per 1. reſp. 15. September er. 
einen tüchtigen, älteren 19234 


Verkäufer 

mit beſſeren Gerecht n 
der polniſchen Sprache mächti 
bei hohem Salair. Den Meld. 
bitte Jeugnißabſchriften, Gebalts⸗ 
anſprüche ſowie Photographie 
beizufügen. 

eutſches Waarenhaus 

Inh.: Jacob Herz, 

Johannisburg Oſtpreußen. 


Dee 
Zum 1. Oktober cr. wird ein 


Materialiſt 


über 25 Jahre alt unverheir., 
iur ge auch po lniſch ſprech., 


zur Führung einer Deſtillation 
mit Reſtauration geſucht. Ein- 
kommen (Salair) ca. 2000 Mk. 
Kaution 500 Mark erforderlich. 
Bewerber wollen ihre Zeugniß⸗ 
abſchriften mit Angabe der 


1 28 Beſchäftigung unter 
954 an die Expedition 
des er ere 


8919] Für mein Kolonialw.⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort reſp. 
per 15. September 


1 jungen Mann 
1 Volontär 
1 Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 
E. A. Bukowski, Lautenburg 
Weſtpreußen. 

9048] Für meine Selter⸗ und 
A fabrik ſuche per ſofort aus 
olonialwaarenbranche einen 


jungen Mann 

der ſelbſt mitarbeiten muß. 
. rin nicht erforder⸗ 
lich. Offerten mit Gehaltsanſpr. 
und Zengnißabſchriften an 
C. 8 Sohr, Kolmar i. P. 
386081 Tiſchtiger 


jüngerer Verkäufer 
für mein Herren- und Knaben⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft per 1. Sep⸗ 
tember er. geſucht. Derſelbe mus 
der polniſchen Sprache mächtig 


und mit der Branche genau ver⸗ 
traut ſein. Den Offerten bitte 
Bild, Zeugnißkopien und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
Goldene 17 
Arthur Hirſch, Hildesheim. 


8374| Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonial⸗ und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. Auguſt 
einen tüchtigen 
jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig und der kleine Reiſe⸗ 
touren übernehmen kann. Be⸗ 
werbungen unter Angabe d. Ge⸗ 
haltsanſprüche dei freier Station 
im Hauſe ſind zu richten an 
J. Philippsthal, 
Neuſtadt bei Pinne. 
Per ſofort oder ſpäter wird ein 
mit der Getreide⸗, Dünge⸗ und 
Futtermittel⸗Brauche geuau ver⸗ 
trauter, chriſtl. junger Mann als 


Buchhalter 
und Korreſpondent 


geſucht. Derſelbe muß an korrekte 
Buchführung gewöhnt und mit 
Abſchlüſſen vertraut ſein. Aus⸗ 
führliche N n mit Gehalts- 
augaben werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8582 durch den 
Geſelligen erbeten. 
92081 2 tüchtige 
Verkäufer 
per 1. Septbr. für mein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
geſucht. Meldung. mit Gehalts- 
anſprüch. und Zeugnißabſchriften 
erbeten. Ferner 


ein Lehrling 
aus * vr Familie. 
N. Simon jr., Stolp i. P. 


9065) Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren, Herren- und 
Damenkonfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen 


Volontär 


und einen Lehrling 
moſaiſcher Konfeſſion. 
Heymann Krzesny, 
Lautenburg Weſtpreußen. 
Sonn- u. Feſttage geſchloſſen. 


8876] Suche zum 1. Auguſt 
evtl. von ſofort für mein Kolo⸗ 
nial- und Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft einen älteren, erfahrenen 
und zuverläſſigen 

Gehilfen 
kath. Konfeſſion und der poln. 
Sprache mächtig. Den Meldung. 
find Lebenslauf, Zeugnißkopien 
und Gebaltsanſpriiche beizufug. 
Nb Vorſtellung 

Szezukowski, 

Piri. angeſtraße 4. 
2 flotte Matertaliſten 
mit m iſſen ſuche zum 


bevor3. 


u. 1. Dftbr. er. 
Eduard Meyer, Magdeburg. 


FT p , ,. , Aus Se ___ Fe m 
” * 


9297 5 Zum 1. Oktober d. 39. 
ſuche 1 einen 
jungen Maun 
der der polniſch. Sprache mächtig 
— Offerten mit Gehaltsan⸗ 
rüchen erbittet 
Roſenberg, Inowrazlaw, 
Kolonialwaaren⸗Handlung 
und Deſtillation. 

988 Für ein beſſeres Nolo⸗ 
nialwaaren ⸗Geſchäft wird ein 
gut in Fr 2 

Gehilſe 

zum ſogleichen Eintritt vu 
welcher der deutſchen un 
Sprache mächti ie Offerten an 

Otto Fuchs, Bromberg. 

Ein Volontär 
ſowie ein Lehrling, Sohn an⸗ 
ſtändiger Eltern, k. nnen ſofort 
eintreten. 9096 

3 — Thorn. 


Ge 
N 


ſucht A. Freudent Nakel 


industrie: 


AFTER ger 


98280 Einen Tüchigen! 


Barbier. l. Akiſeurgehill 


guten Haar⸗ u. Bartſchnelder, 

(Lohn monatl. 25 b. 30 — € 

nach Leiſtung, wünſcht zum 1 
Doehring, Irlſeur, 
Konitz Weſtpr. 

91761 Junger 


Nonditorgehilfe 
eg ſogleich dauernde Stellung 
Julius Fiſcher, 
Nakel (Netze). 
Ein tüchtiger, ſelbſtändiger 
Konditorgehilſfe 
225 von ſofort geſucht. Hugo 
Kühn, Konditor, Neuſtettin. 
9333] Einen füngeren 


Konditorgehilfen 
ſucht B. Möller, 
Pr. ⸗ Stargard. 
9228] Ein junger, anftändiger, 
zweiter 45 
Bäckergeſelle 

kann ſofort eintreten bei 
Golembiewski, 
Bäckermeiſter, Neuenburg, 
Kloſterſtraße 14. 


Suche von ſofort einen 19280 
zweit. Bäckergeſellen 


und einen Lehrling. 

Max Märtins, Bäckermſtr., 
Dt.⸗Eylau, am Markt. 
9116) Für Dampfpflugapparat 


ird ei 
8 Meiſter 
und ein Maſchiniſt 


fofort geſucht auf Dom. Mini⸗ 
kowo, Kr. Bromberg. 


Tuchtige Monteure 
für Reparaturen von Lokomobilen 
und Dampfdreſchmaſchinen bei 
hohem Lohn ſofort geſucht. [7064 
Petzold & Co., Ino wrazlaw. 


Monteure 
durchaus ſelbſtändig und firm im 
Allgemeinen u. Dampfmaſchinen⸗ 
bau, welche auch Erfahrung mit 
Wolf'ſchen Lokomobilen u. Dampf⸗ 
dreſchmaſchinen haben müſſen, 
finden dauernde und 19570 
Beſchäftigung bei 8931 
Römling & 3 
Poſen. 
9021] Mehrere tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


finden von ſofort bei hohem 
Lobn dauernde Ai 


F. Feſt, Röſſel, 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 
Mehrere Maſchiniſten 
beim Lohndruſch ſowie einige 
Maſchinenſchloſſer ſucht ſofort 
Ir. Stu lesen Maſchinen⸗ 

fabrik, Stuhm. 18966 

9030] Weſucht zu ſofort ein 
unverheiratheter 
Maſchiniſt 
der Schmiedearbeiten! verſteht u. 

ein Kuhhirt 
72 Lohn und Tantieme 
N e zu Martini für 
Targowisko, 
ai Löbau Wpr. 


Maſchiniſten 


für Dampforuſch v. ſofort ſucht 
Bonkowski, Graudenz, 
Lindenſtraße 24. 


9110] Dom. 
Exin jucht von ſofort einen 


Schmiedegeſellen 

bei freier Station und hobem 
Wochenlohn. Meldg. zu richten 
an d. Adminiſtrat. Arnemann. 


9203J. Zu Martini d. 38. wird 
ein Schmied 
geſucht in 


Dom. Storlus bei Gelens. 
Zlicht. Schmiedegeſellen 
2 Lehrlinge 


t ein 
Reit edtke, Riefenkirch. 


bei 
von 


urawia bei] W. 


Maurer 


Bau⸗ und Erd ⸗ Arbeiter 


finden lohnende und dauernde Beſchäftigung bei großen Umbau⸗ 
arbeiten auf der Feſte Courbisre (auch Winterarbeit). Zu 018% 


auf der Bauſtelle beim Polier Wende 


91701 Tüchtige 
Maſchiniſten 
für Dampf⸗Dreſchapparate finden 
dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 
tigung bei C. Somnitz, 
Biſchofswerder Wpr. 


Ein Schmiedegeſelle 
welcher in der Gutsſchmiede 
tüchtig, gewandt iſt, findet hier 
dauernde Beſchäftigung. [9066 
Piotrowski, Schmiedemeiſter, 
Dombrowken b. Gr.⸗Kruſchin. 

4—5 tüchtige 19045 


Kupferſchmiede 
gel hohem Lohn ftellt ſofort ein 
L. J. Hirſch, Kupferſchmiedemſtr., 
chneidemühl. 
Bei Eiuſtellung wird Reiſe⸗ 
1 
8401] Suche per ſofort einen 
tüchtigen a 
Bäckergeſellen 
der auch mit Kuchenbäckerei be⸗ 
i iſt, bei gutem Lohn. 
Wilhelm Witt, Bäckermeiſter, 
Fil ebne. 
9213] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann bei hohem Lohn ſofort od. 
ſpäter eintreten bei 
Wopp, Bäckermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


10 Töpfergeſellen 
ute Setzer und Former, finden 
re Beſchäftigung in der 
ngerburger Kachelofen⸗ und 
Thonwaarenſabrik 
J. Sommerfeld. 
8357] Tüchtige 
Böttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei ie: 83 Lohn. 
Emil Groß, 1 
Schneidemühl. 
Ich ſuche einen älter., tüchtigen 
Sattlergeſellen 
bei hohem Lohn, der Schabracken 
u. Stirnbänder zu arbeiten ver⸗ 
ſteht. Reiſe wird vergütet. 
H. Ratzke, Sattlermeiſter, 
Danzig. [8928 


2 Sattlergeſellen 
finden bei hohem Lohn 3 
Arbeit bei 9220 

R. Klescz, Sattlermeiſter, 

Oſterode Oſtpr. 


Ein Sattlergeſelle 
kann eintreten bei 19335 
Felste, Sattlermeiſter, 
Graudenz, Unterthornerſtt. 12. 


2 tücht. Sattler⸗ 
u. 1 Tapeziergehilſe 


können bei hohem Lohn Bam 

anjangen bei [93 

Fr. Panemwicz, Sattlerlneiker, 
Neumark Weſtpr. 


1 b. 2 Sattlergeſellen 
können von ſofort eintreten und 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn. Gleichzeitig 
können 2 

2 Lehrlinge 
melden. 9256 
A. Goroncy, Sattler neltter, 
Liebemähl Oſtpr. 
9254] Geſucht jüngerer 
Sattler 
(Geſchirrarbeit.) dauernd. (Reiſe 
7 e 2 
aſenkamp jun. 
Sattlermeiſter, Friedeberg NM. 


Ein lücht. Saltlergeſelle 


kann v. ſof. bei hoh. Lohn eintr. 
bei F. Schack, Oſterode Oſtyr. 


8853] Suche von ſofort einen 
9 ſelbſtänd. arbeitenden 


Bautiſchler. 
Offerten bitte an das Bauge⸗ 
EN und Dampfſägewerk von 
G. Murſch, Gerswalde Opr. 
abzugeben. 


2 Hlellmachergeſellen 


rap fof. dauernde N 
Fiſcher, Stellmachermſtr 
Marienwerder. 


2 Stellmachergeſellen 
finden bei gutem Lohn dauernde 
Arbeit beim Stellmachermeiſter 
Karpenski in eg 
Kreis Graudenz. 19150 
9017] Tüchtige 
Stellmachergeſellen 
ſucht Störmer, Tannenrode 
bei Graudenz. 

Malergehilfen 
erhalten gegen hohen Lohn und 
freie Reiſe dauernde Arbeit bei 
Timreck, Neuſtadt Weſtpr. 


10 Malergehilfen 
können noch für dauernd eintret. 


F. Fenſel, Grauden 
Grüner Weg 21. 76319 


6 Malergehilfen 


18 t von ſofort bei hohem Lohn 
Reiſevergütigung 8833 
J. Raſtemborski 
Hohenſtein Oſtpreußen. 


2 Malergehiljen 
Beet ſofort dauernde Beſchäftig. 


ekoſten werden ve 
Sachs, Neidenburg. 


. 


9308] Tüchtige 
Glaſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
(Winterarbeit). Lohn pro Woche 
1 Mark oder 12 Mark u. freie 


Station. 
Carl 1 anden, 


Glaſergeſelle 
verlangt, muß geſchickt und auch 
nüchtern ſein, gute Behandlun 
dauernde Arbeit. Meld. brie 
mit Lohnanſpruch u. Referenzen; 
auch einen 8 


Lehrling 
verlangt 


uguſt Gundlach, 
Glaſermeiſter, Nakel. 
9029] Ein ordentlicher, tüch⸗ 
tiger, junger 


Windmüllergeſelle 
und ein 
Lehrling 


finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 

Mühlenbeſitzer F. Behnke, 
Kl.⸗Bartelſee bei Bromberg. 


Ticht. Gatterſchneider 


finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung 849 
eee Kl. N 
Heinrich Italiener 
Komtor Danzig, Weidengaſſe 40. 
9204] Ein zuverläſſiger 
Windmüller 
kann ſofort eintreten bei 
Mania, Mühlenbeſitzer, 


Sobannisborfp. Scadewintel, 
Windmüller 
findet von 1 ey, bei 
Tiahrt, Kl.⸗Lubin 
bei Graudenz. 
9206) Ein jünger 
Müllergeſelle 
von ſofort oder 1. 8. geſucht in 
Mühle Bialken b. Eedlinen 
Weſtpreußen. 
Ein r 18950 
Müller 
für Weizenmüllerei zum 1. Aug. 
7 Kunſtmühle Alteufließ 
Grund, Werkführer. 
Weh nüchternen, polnſſch 
ſprechenden 
Müllergeſellen 
für zwei Mahlgänge und Grütz⸗ 
gang, ſuche für dauernde Stellg. 
von ſofort. Unverheir. bevorz. 
Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 90 
durch den Geſelligen erbeten. 
91151 Ein ordentlicher und 
nüchterner 


Müllergeſelle 


wird geſucht zum 95 Auguſt auf 
meine Waſſermühle. 
Wielewski, Mühblenbeſitzer, 
Rolbick b. Klein-Cheim. 


1 Schornſteinmaurer 
ndet bei hohem Lohn ſofort Ber 
chäftigung bei H. Müller, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Gilgen burg Oſtyr. [8837 


Faſſadenputzer 


und tüchtige Maurer 

für dauernde Arbeit, ſucht [9280 

H. Weber, 13 
xiu. 


8145] Ein tüchtiger 
Zimmerpolier 
mit 10 Mann auf dauernde 
Beſchäftigung zum ſofortigen 
Antritt geſucht. 
Brachlin, 


Eichhorſt 
augeſchäft und Dampfſägewerk, 
9015] Tüchtige 
Zimmergeſellen 
nden bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung bei 
Joh. Holtz, Baugeſchäft, 
Pr.⸗ Stargard. 


3 bis 4 Gehilfen 
die in Dachſteinen und holländ. 
Pfannen bewandert jind, können 
noch ſofort auf dauernd einge⸗ 
ſtellt werden. 8906 
F. Thiele, Dachdeckermeiſter, 
Brieſen Weſtpr. 


Bürftlenmacher - Familien 


und verheirathete 


„Bürfienbölger- -ifhler 


finden in unſerer Fabrik bei gu⸗ 


F. Kamrath, Dram bur: 
37481 Pommern. 

9306] Für unſere im Bau bes 
findliche Dampfziegelei ſuchen 
wir einen erfahrenen, ſoliden 


Zieglermeiſter 


ſtehen, die zum 
Mauerſteine im Feldbrand 
zuſtellen und die Aufſicht 
die Maſchinen mit überne — 
Bitterkleit & Aude, 


— 


— — in Bofen. 


Jung g. ev. Bae 
ſofort geſucht. Gehalt 500 
exkl. 3 Nur beſte Zeu 
ine De er Kreation 
son n p. 5 


tem Lohn dauernde Beſchäftigung. 


per ſofort. Derſelbe muß ver⸗ 
au benöthigten 


ze Bromberg. 
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